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Hierzu drei Beilagen.

eagssruEOau.
Die BörsengesetznovellL ist gestern vom Reichstag in

zweiter Lesung angenommen ^
worden.

Das Abgeordnetenhaus hat gestern die Teuerungs¬
zulagen für die Beamten nach den Vorschlägen der Bstd-
zetkommission bewüligt . ^

Morgen soll der Landtag geschlossen werden und mor¬
gen oder am Freitag der Reichstag in die Ferien gehen.

Der Staatssekretär des Reichskolonialamts , Wern¬
burg , tritt einen mehrwöchentlichen Echolungsurlaub an.

Die schweizerische Regierung hat gegen das deutsche
Einfuhrverbot für VW aus der Schweiz energischen Protest
in Berlin erhoben.

Der König von Sachsen und die Prinzessin Anna
(Pia Monica ) sind gestern in Dresden eingetroffen und
stürmisch begrüßt worden . Die Prinzessin wurde mit Blu¬
men beworfen . Die Fahrt nach dem ReWenzWosse wurde
zu einer großen Huldigung , *

Der König von England hat Lord Tweedmouth den
Distelorden verliehen , was für Len Engländer eine ebenso
große Auszeichnung bedeutet , wie die Verleihung des
Hosenbandordens , da er sonst nur Fürstlichkeiten verliehen
wird . Diese Auszeichnung ist als Antwort des Königs aus
die heftigen Angriffe zu betrachten , denen bekanntlich der
Lord in jüngster Zeit ausgesetzt war . Von anderer Seite
wird die Dekoration als,dos Vorspiel des Abganges von
Lord "Dweedmonth angesehen.

AuS 'Casablanca wird berichtet , daß zwei Mahallas'
des Gegensultans Mulay Hafid Settat und Aauia El Mokri
besetzten. Es geschieht nunmehr zum dritten Male , daß.
dis Truppen Mnlay Hafids das von den Franzosen ge¬
räumte Settat besetzten.

ver letzte LarMag.
(Von unserem ständigen Mitarbeiter in Landtagssachen.

Oldenburg , 7. April.
3. Gemeindeangelegenheiten.

Der Abgeordnete Koch hat in dieser Tagung einmc
bon Oldenburg als dem gepriesenen Lande der Selbstvei
waltung gesprochen. Die Verhandlungen dieser Tagun
haben ein gewisses Vorwärtsgehen in dieser Richtung g!
zeitigt , während bei den Beratungen und Beschlußfassunge
des Landtages in früheren Tagungen wir uns de
unangenehmen Gefühls nicht erwehren konnten , da
die Gemeinden immer recht schlecht abschnitten , daß es cn
scheinend immer nur auf die Interessen des Staates , wenn
stens zunächst ankomme , und daß Reformen auf dem Gebiet
der Gemeindeverwaltung und der Gemeindesinanzen eigen
lich gar keine Eile hätten.

Jetzt endlich hat man die Gemeinden der Fürster
tümer Lübeck und Birkenfeld zu Amtsverbänden zusammer
geschlossen , wie sie für die oldenburgischen Gemeinden scho
längst bestanden. Der Abg. Koch hat die Bedeutung diese
Vorganges für die Fürstentümer treffend geschildert, inder
er betonte , daß die Fürstentümer eine bedeutende Erweist
rung ihrer Selbstverwaltung erhalten , und daß sie infolgk
dessen eine große Reihe von Sachen selbst künftig Müsst
erledigen können, bei denen es seither einer Mitwirkung de
Landtages bedurfte . Die Befugnisse der zu vergrößernde

Walrate werden wesentlich erweitert . Schon diesLay ache mußte genügen , um dieser Reform in den Fürstertumern Freünde zu werben . Denn sowohl die Einwohne
^ ^ .ourstentumer als auch deren Abgeordnete werden da
Gesicht nstht los , daß man ihre Angelegenheiten „ in Older

!,°^^ ^ ^ .sorgsältig wahrnimmt , daß man de
nrcht so hochschätzt als denjenigedes Herzogtums Oldenburg . Dieser Gedanke ist ja in diese

^ agung mit besonderer Schärfe von den Abgeordneten Le
^ ^ ausgesprochen, ^ie die Kühnheit un

« ; Sn SS einen Anschluß des FürstentumBirken selb an Preußen zu verlangen . Auch ir
Landtage wird man sich freuen , Laß man der Beschlus
entSSS Ekw lokale Angelegenheiten der Fürstentumsenthoben rst weil dre Provinzralräte in Liesen AngelegerHerten beschließende Kraft erhalten " ^

len LSnZSS ^ Verhältniswahlen für die Waklen zu den Gemeindevertretungen ist bereits - die Rede a
üL LS

'
^ ringerer Bedeutling

'
silr die GemestrL

r die Zulassung der Einführung von WertzuwachsNeuern. Der Oberregierungsrat C a I me y e r
"

S chm.
>SchdeuLSS " SSSS die oldenburgischenemden mit Steuern stark belastet sind? Zu ihrer Ew

lastung wird die Einführung der Wertzuwachssteuer häufig
ein sehr geeignetes Instrument sein . Gelingt es , mit ihr
gewisse unerfreuliche Erscheinungen des Wirtschaftslebens
unseres Landes — ungesunde Spekulationen u . dergl . — ein¬
zudämmen , so hat sie ihren Zweck erfüllt . Bedauerlich bleibt
allerdings , daß der Staat sich nicht entschließen konnte , den
Gemeinden die Einführung auch von Umsatzsteuern zu ge¬
statten . Aber diese Einnahmequelle will der Staat für sich
behalten.

Mit der hierdurch erfolgten Revision der Ge-
meindeordnun g dürfte ein weiteres Aendern an der¬
selben vorläufig ausgeschlossen sein . Man scheint dies auch
in den Kreisen der Gemeindevorsteher angenommen zu
haben , weil diese den Zeitpunkt gekommen erachteten , an den
Landtag mit der Bitte heranzutreten , ihnen bei der Be¬
willigung einer angemessenen Vergütung für ihre Arbeit
und einer Pension zu Hilfe zu kommen. Man kann es im
Interesse der Gemeindevorsteher und der
Gemeinden nur wünschen, daß diese Petition , der der Land¬
tag keine Folge geben konnte , einen indirekten Erfolg inso¬
fern haben möge, als sich die Gemeinden auf ihre Pflicht
ihren Vorstehern gegenüber besinnen . Die Gemeindevor-
steherdienste , die früher nur recht untergeordnete Bedeutung
hatten , haben im Laufe der Zeit sowohl für ihren Bezirk
als auch für das Staats -Wohl und die Staatsverwaltung eine
große Bedeutung erhalten . An den Gemeindevorstehern
hat sich die Entwickelung aber eigentlich nur in der Weise
bemerkbar gemacht, daß ihnen die neue Zeit mehr , viel
mehr Arbeit und Verantwortung brachte . Dagegen hat
man sie mit Gehaltsaufbesserungen , wie sie doch sonst allen
Beamtengruppen zuteil wurden , fast überall sorgfältig
'verschont, oder aber ihnen doch nicht mehr gegeben, als was
sie ohne Beschwerden vertragen konnten . Das muß anders
werden , wenn nicht die Gemeinden und der Staat empfind¬
lich darunter leiden sollen.

Eine ernste Folge wünschen wir dem Antrag des Abg.
Koch , der die Gemeinden durch gesetzgeberischeMaßnahmen
vor einer Verballhorn isierung ih rer Bau-
u n d K u nstL e nk mä l er, vor einer Verunstaltung ihrer
Ttraßenzüge und landschaftlich hervorragender Gegenden
schützen soll und will . Bemekenswert ist auch der Antrag
des Äbg . Tappenbeck, das Statistische Amt anzuweisen,
sich mehr als bisher mit Gemeindeangelegenheiten zu be¬
fassen.

In welchem Umfange das Berggesetz in seiner
jetzigen Fassung auf die Gemeindefinanzen geldbringend
und sanierend einwirken wird , läßt sich heute nicht über¬
sehen, nicht einmal schätzen . Es ist jedoch anzunehmen , daß
das vielangefeindete Gesetz den Gemeinden hübsche Erträge
bringen wird . Es kann unter Umständen für die Gemein¬
den eine Bedeutung erlangen , die von keiner anderen in den
letzten Jahren im Interesse der Gemeindefinanzen getroffe¬
nen Maßregel erreicht wird . Abgesehen von der Frage , ob
denn wirklich Bodenschätze in bedeutendem Umfange im
Lande vorhanden sind , kommt alles darauf an , wie die Sachs
angefangen und geleitet wird . Wir können zu unseren
in wirtschaftlichen Fragen bisher recht geschickten und erfolg¬
reichen Staatsregierung das Vertanen haben , daß sie die
Sache nicht Verfahren wird . Evtl , wird es Aufgabe des
Landtags sein , Obacht zu geben . Die Staatsregierung hat
durch ihren Verzicht auf den ursprünglich für sich in An¬
spruch genommenen Ertragsanteil jedenfalls bewiesen, daß
es ihr in erster Linie nur auf die Förderung des volkswirt¬
schaftlichen Problems ankommt.

In dem Artikel „Soziale Fürsorge" ist
ein Druckfehler enthüllen . Nicht das Zwangs innungs -
wesen, sondern das Zwangserziehungswesen besprach der
Landtag eingehend . Nach dieser Zusammenstellung wird
auch die daran geknüpfte Bemerkung über Jugendgerichts-
Höfe verständlich.

vie ÜSrsenreform im Reichstag.
M war vorauszusehen , daß die zweite Lesung

der Börsengesetznvvelle wesentlich ruhiger ver¬
laufen würde , als die des Vereinsgesetzes . Ein wirtschafts¬
politisches Kompromiß regt die Leidenschaften nicht so sehr
aus , wie ein politisches . Infolgedessen reihten sich gestern
sehr tüchtige , von tiefgehender Sachkenntnis zeugende,
wenn auch zu verschiedenartigen Schlüssen führende Reden
aneinander , ohne daß die Szene bewegt wurde . ..D^r
Vergleich mit dem Hergang bei der ersten Lesung war zu
naheliegend , als daß die Blockgegner nicht an ihm ihre
Ironie erprobt hätten . Damals sprach der Landbündler
Dr . Hahn so scharf gegen dieBörse, daß das Zen¬
trum voller Hoffnungsseligkeit aus den Zerfall des Blocks
war . Gestern sprach der Landbündler Abg . Dr . Roesicke
so sanft namens der Rechten die Zustimmung zum Börsen¬
kompromiß aus , daß Abg . Franck (Soz . ) malitiös be¬
merkte , der Charakter der Börse scheine sich! inzwischen we¬
sentlich geändert zu haben . Das Prinzip Pom „Giftbaum
Börse " hielt einzig unentwegt das Zentrum hoch , und
sein Wortführer war wieder Abg . Dr . Bitter, dessen

juristisch zwar scharfsinnige , kaufmännisch aber verfehlte
Deduktion ihn nur zu einem theoretischen Wohlwollen
für die Börse gelangen ließen . Für ihn decken sich die Be¬
griffe Spiel und Spekulation an der Börse , ein fundamen¬
taler Irrtum , was der börsenkundige Abg . Kämpf (Fr.
Volksp . ) leicht Nachweisen konnte.

Im übrigen stellte sich die Linke „mit einem hei¬
teren , einem nassen Auge" auf den Boden des
Kompromisses , denn die Produktenbörse ist zum Prügelkna¬
ben gemacht worden durch Ausrechterhaltung des Verbots
des Getreideterminhandels und durch Einführung scharfer
Strafbestimmungen . Andererseits präsentierte sich, schwerer
Bedenken voll, die hochagrarische Wirtsch. Vereinigung . Doch
sie will trotzdem der Milderung der gesetzlichen Vorschriften
für die Effektenbörse zustimmen , in der Erwartung , daß
keine nachteiligen Folgen sich ergeben werden . So fanden
sich einträchtiglich zusammen auch die Abgg . Dr . Weber
(natlib .) Schultz (Rp .) , Dr . Böhme (wirtsch. Vgg .) und
Mommsen (freist Vgg .) , ein Mitglied des Vorstandes der
Berliner Börse - Der preußische Handelsminister Del¬
brück aber gab seinen Segen zu diesem Börsenbund der
Konservativen und Liberalen aller Schattierungen . Auch
FürstBülow erschien, zur höheren Ehre des Blocks, vor¬
übergehend im Saal , beteiligte sich aber nicht an der Debatte,
die durch Reden der Abgg . Dr . Spahn und Dr . Bitter
wieder entfacht wurde , als man ihr Ende gekommen wähnte.

Die AbwehrdesBlocks besorgte geschickt der Syn¬
dikus der Berliner Handelskammer , Abg . Dove (freist
Vgg .) . Doch es zeigte sich, daß das Zentrum sich seine „Sen¬
sation" bis zuletzt aufgespart hatte . Ihr Träger war
Abg . Herold, der Westfale mit dem Weißen Patriarchen-
bart . Er schleuderte Worte galligen Spottes gegen den preu¬
ßischen Kandelsminister , gegen den Block und besonders ge-
gen die Agrarkonservativen , „die das Wohl der Landwirt¬
schaft politischen Rücksichtengeopfert hätten ". Die erzürnten
Konservativen — Abg . Dr . Roesicke trat dem Zentrums¬
agrarier energisch entgegen -— werden sich immer mehr im
Block heimisch fühlen . Für dieeinstige regier en de
Partei endet also die erste Blocksession so
ungünstigwiemöglich.

Heber den § 63 (beschränktes Verbot des Terminhandels
in Getreide ) beantragte das Zentrum namentlich e Ab¬
stimmung. Ergebnis : Annahme mit 240 gegen 124
Stimmen . Der Rest des Gesetzes wurde glatt genehmigt.
Es gibt kein Hallen mehr , der Block triumphiert
aufderganzenLinie, und er wird morgen seine bei¬
den ersten Errungenschaften in dritter Lesung in den sicheren
Hafen bringen.

pokttisGei' TagrsdrriGI.
veuSsMss Reim.

Von der Kaiserreise.
Palermo , 7- April . Die Stadt ist mit Fahnen reich ge¬

schmückt. Der Landungsplatz bis zur Porta Catena zeigt eine
Reihe von Flaggenmasten, die durch Guirlcmden verbunden sind.
Der Kaiser und die Kaiserin, Prinz August Wil¬
helm und Prinzessin Viktoria Luise begaben , sich mit
Gefolge um 10 Uhr an Land, wo sie die Bevölkerung auf das
herzlichste begrüßte. Die Herrschaften machten in Automobilen,
die von einer hiesigen Gesellschaft zur Verfügung gestellt waren,
einen Ausflug nach Monriale . Während die Herrschaften
Sehenswürdigkeiten besichtigten , verbrannte infolge Unvorsich¬
tigkeit eines der zur Verfügung gestellten Automobile. Unglück¬
liche Folgen hatte der Unfall nicht. Auf dem Rückwege wurde die
Villa Tosca besucht . Die kaiserlichen Herrschaften kehrte«
nach 1 Uhr an Bord der „Hohenzollern" zurück . Das Wetter
war schön. Bei der FrühstückZtafel saß der Kaiser zwischen dem
Präfekten Marchese di Seta und dem Sindaco Francesco Paolo
Tesauro- Gegenüber dem Kaiser saß die Kaiserin zwischen dem
Prinzen August Wilhelm und Generalleutnant Carlo Corti-
celli . Außerdem waren geladen Quästor B . Ceola, Kapitän zur
See Principe di Bittello , Direktor des Königlichen Hauses
Mario Picardi , Superintendent Salinas , der deutsche Konsul
Legatiousrat Freiherr v . Schauenburg , der deutsche Konsul
Springer und Korvettenkapitän Angelo Salemoni.

Nachrnitags besuchten die Kaiserin, Prinz August
Wilhelm und Prinzessin Viktoria Luise das hiesige
Museum. Um 5 Uhr begab sich das Kaiserpaar zur Gräfin
Mazzarino zum Tee. Prinzessin Viktoria Luise besuchte heute
nachmittag die königliche Villa Favorita . Zur Abendtafel beim
Kaiserpaar an Bord der „Hohenzollern" waren geladen: der
Herzog und die Herzogin von Orleans mit Mademoiselle de Gar-
dier , Mons. de Baritault und Mons. Emsry , ferner Exzellenz
Graf Franz von Thnn und Oberjägermeister Graf Max von
Thun.

Korfu, 7. April . Die Ankunft des Kaisers ist nun¬
mehr definitiv auf Freitag , 10 . April , mittags , festgesetzt . Die
griechische Königsfamilie trifft am Donnerstag
hier ein.

Die Steuer -Mischung.
Wie wir hören , haben schon jetzt einige vertrauliche Be¬

sprechungen zwischen Mitgliedern der Regierung und
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parlamentarischen Führern des Blocks über die Reichs-
finanzreform stattgefunden . Die Erörterungen sollen
sich zunächst mehr nach der Seite hin bewegt haben , Anhalts¬
punkte zu gewinnen , welche Steuerprojekte der
Rechten oder der Linken in jeder Form absolut unannehmbar
erscheinen. Man hält es für zweckmäßig, sich darüber schon
jetzt einigermaßen zu unterrichten , weil die Vorbereitung der
Steuervorlagen für einen Bedarf von mehreren hun¬
dert Millionei. viel Zeit in Anspruch nimmt , und es
nutzlos wäre , Mühe und Kosten aufzuwenden für Fertig¬
stellung von Entwürfen , über die unter keiner Bedingung
eine Einigung der Blockparteien zu erzielen fein würde . Es
ist der Wunsch des Fürsten Bülow und ebenso des Reichs-
fchatzsekretärs Sydow , die Steuerfrage von Etappe zu
Etappe durch Beratung mit den Vertretern der Blockparteien
zu lösen . Wenn im Herbst der Reichstag sich wieder ver¬
sammelt , soll die Klärung möglichst soweit gediehen fein , daß
für die Grundzüae des Steuerprogramms auf die Mitwir¬
kung des Blocks gerechnet werden kann . Die Konservativen
geben sich keiner Täuschung darüber hin , daß sie ihren Wider¬
stand mindestens gegen die Einführung einer direkten
Reichssteuer im Interesse der Herbeiführung gesunder
Reichsfinanzen aufgeben müssen. Auf der anderen
Seite werden die Nationalliberalen und Freisinnigen sich
mit neuen indirekten Steuern zu befreunden htz-
ben . Die bittere „Mischung " wird Wohl aus der Vermögens¬
steuer , aus der Ausdehnung der Erbschaftssteuer , sowie aus
Spiritus und Tabak zusammengesetzt werden . Dazu kämen
dann noch ein paar kleinere Steuern , gewissermaßen als
Lückenbüßer , wenn bei den großen Steuern die Erträge hin¬
ter der Schätzung Zurückbleiben.

Die „Nordd. Mg . Ztg ." und der englische Premier.
Die „Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt zu dem Rücktritt des
englischen Premierministers CampbeU -Bannerman:

Wie in seinem Vaterlande , erfreute sich der im zähen
Kampfe für seine politischen Ideale ergraute Staats¬
mann auch im Ausland hoher Wertschätzung . In Deutsch¬
land insbesondere sollte es nicht vergessen bleiben , daß,
während er die Führung der Regierungsgeschäfte in
der Hand hielt , die Besserung des deutsch - eng¬
lischen Verhältnisses eingeleitet worden
ist. Der Minister hat zum Gelingen der auf eine Ver¬
ständigung gerichteten Bestrebungen in dankenswerter
Weise tätig beigetrugen.

Pereinsgesetz und die Freisinnige Vereinigung.
Mbg. Schräder veröffentlicht in der „Lib . Korr .

"
folgende Zuschrift:

„Da es mir und meinen Kollegen von der Frei¬
sinnig . Vereinigung nicht möglich war , allen denen per¬
sönlich zu antworten , die uns aufforderten , gegen das
Vereinsgesetz Stellung zu nehmen , so danken wir allen
denen , die uns ihre Meinung kundgegeben haben , und
versichern , daß wir uns zwar wohl bewußt waren , zahl¬
reiche eng tritt uns verbundene Parteigenossen nicht
befriedigen zu können , daß wir aber trotzdem nach
bestem Wissen und Gewissen das tun mußten , was wir
sowohl für das Vaterland , als für den gesamten Libe¬
ralismus als das Beste ansahen . Wir bitten , die Ge¬
meinschaft des poWsckPN Urbeitens mit uns aufrecht
M erhalten .

"
K. Schräder ."

Friede im Baugewerbe.
Ich zwölfter Stunde ist es gelungen , durch .beider¬

seitiges Entgegenkommen und durch ruhige Würdigung
der Verhältnisse zu einer Beendigung der Streitigkeiten im
Baugewerbe zu gelangen und damit einen Riesenkampf zu
vermeiden , der angesichts der gegenwärtigen wirtschaft¬
lichen Depression doppelt verhängnisvoll hätte

'werden
müssen . Die „ Sozialpolitische Rundschau " erblickt in dieser
Tatsache , die in den zunächst beteiligten Kreisen , sowie
auch unter den Sozialpotitikern und Anhängern des Taris-
gedankens nur lebhafte Genugtuung Hervorrufen kann,
einen neuen und glänzenden Sieg des Prinzips der Gleich¬
berechtigung der Organisationen und des gegenseitigen
Verhandelns , der den Gegnern dieser Methode viel Wind
aus den Segeln nimmt . Gerade hie Vielgestaltigkeit des
Gewerbes , welches wir unter dem Sammelnamen das
„Baugewerbe " znsammenzusassen gewohnt sind , läßt den
Sieg des Verhandlungsprinzips um so wichtiger erschei¬
nen , denn das Hauptargument gegen dasselbe betont be¬
kanntlich ganz besonders , daß höchstens in ganz einheit¬
lichen, vorzugsweise handwerksmäßigen Berufen diese Art
der Vereinbarung von Arbeitsbedingungen anwendbar sei.
Die entscheidenden Verhandlungen erfolgten am 25. und
26 . März zwischen dem deutschen Arbettgeberbund und
den beteiligten Zentralverbänden . Ihr Ergebnis war die
Festsetzung u . Annahme eines einhettlichenMusters für den
Abschluß der Tarifverträge . Die m den letzten Tagen an
verschiedenen Orten unterbrochenen Verhandlungen sollen
unter Zugrundelegung des vereinbarten Musters sofort
wieder ausgenommen und pbgeschlossen werden . Die
neuen Verträge sollen den Zentralvorständen bis
Ostern vorgelegt und bis zum 1 . Mai genehmigtwer¬
den. Auch bei später zu erneuernden Tarifabschlussen soll
das Vertragsmuster zu Grunde gelegt werden . Die Ar¬
beitgeber haben in verschiedenen Punkten , z. B . hinsichtlich
der Weglassung des dehnbaren Begriffs „tüchtiger Arbei¬
ter " für die Lohnfestsetzung und hinsichtlich des Agitations¬
verbotes nachgegeben , die Arbeiter ihrerseits haben aus
eins Verkürzung der Arbeitszeit verzichtet , sowie zuge-
sttmmt , daß die neuen Verträge bis zum 31. März 1910
Geltung haben sollen . Piele strittige Punkte scheiden für
die lokalen Verhandlungen infolgedessen von vornherein
aus . Nur die Lohnfrage , die von den bisherigen Ver¬
handlungen naturgemäß nicht erfaßt werden konnte,
könnte teilweise Schwierigkeiten bereiten . Sind somit auch
lokale Kämpfe nicht überall ausgeschlossen , so ist doch
unendlich viel größeres Unheil glücklich abgewendet , und
auch die sich noch ergebenden Differenzen dürften bei der
beiderseits beobachteten maßvollen Haltung und den ent¬
sprechenden Mahnungen der Zentralleitungen kaum zu
Konflikten führen . Somit befinden wir uns auch für das
Baugewerbe auf dem Wege zu einem Generaltarif für
das Reich msi lokalen und territorialen Spezialvorschriften— ein Erfolg , an dem die vielgeschmähten „bürgerlichen
Sozialreformer " ihren wohlbemessenen Anteil haben.

rrusiana.
Holland.

Amsterdam , Anfang April . Von Zeit zu Zeit geben sich
einige ausländische Blätter die größte Mühe , dieho11än -
dische Thronfolge zu regeln , und sie widmen diesem
Gegenstand jedenfalls bei weitem mehr Aufmerksamkeit als
die Holländer selbst. So hat der Besuch des Prinzen Heinrich
XXXIII . Reutz am königlichen Hof zu den abenteuer¬
lichsten Gerüchten Anlaß gegeben, nach welchen die Königin
sich gewissermaßen den tzräsumptiven Thronerben einmal
anschauen wollte . Auch der „zukünftige König " selbst wolle
sich einmal sein Land betrachten , hieß es . Als nun kürzlich
der Besuch des Königs von Württemberg bei der Königin-
Mutter angekündigt wurde , stand es fest , daß der Hof die
Bewerber „Revue passieren " lassen wolle, denn eine Tochter
des Königs , Prinzessin Pauline , ist mit dem Fürsten
Friedrich von Wied verheiratet . Wir haben nun Erkun¬
digungen bei einer hochstehenden Persönlichkeit eingezogen
und können auf Grund der uns gemachten Erklärungen Mit¬
teilen , daß man am holländischen Hofe keineswegs daran ge¬
dacht hat , bei diesen Besuchen die Thronfolge zu besprechen.
Die Mutter des Prinzen Reutz ist die Tante der Königin.
Sie unterhält die freundschaftlichsten Beziehungen zu Len
holländischen Fürstlichkeiten , und sie ist erst im vorigen
Jahre mrt der Königin -Mutter zusammengetroffen . Ein
Besuch des Sohnes hat also an sich nichts Auffälliges . , Der
König von Württemberg hatte in erster Ehe eine Schwester
der Königin -Mutter zur Frau ; also auch hier ist ein
Familienbesuch nichts Auffallendes . Namentlich aber die
Fürstin Wied , die Schwiegermutter der württembergischen
Prinzessin Pauline (die zugleich eine Kusine der Königin
ist) war stets aufs engste mit dem hiesigen Hofe befreundet,
und die Fürstin Wied sowohl als ihre Kinder weilten un¬
zählige Male im Haag und dessen Umgegend , wo sie ihr
Palais und ihre Landgüter besitzen. Nun ist es richtig , daß
unter der kürzlich zurückgetretenen Regierung ein Gesetzent¬
wurf zur Versassungsrevision ausgearbeitet worden ist, der
sowohl das Wahlrecht , als die Thronfolgefrage betreffen sollte.
Hiernach sollte nicht, wie bisher , nur der König (die
Königin ) , sondern auch 40 Mitglieder des Parlamentes das
Recht haben , einen Antrag auf Abänderung der Thronfolge
zu stellen. Wir haben bereits mehrfach erwähnt , daß als
nächster« Thronerbe Prinz Heinrich XXXII . Reutz anzu¬
sehen ist . Wir haben Gelegenheit gehabt , diesen Prinzen
kennen zu lernen . Es ist ein höchst einfacher , durchaus sym¬
pathischer Herr , dem vor allem jetzt seine Studien an der
Handelshochschule in Köln am Herzen liegen und über den
sich einer seiner Professoren äußerst günstig äußerte . Dem
holländischen Hofe jedoch ist der Prinz nicht genehm . Welcher
Vorgang den Anlaß hierzu gegeben hat , wissen wir nicht;
vielleicht war es die wenig zeremonielle Art des Prinzen , die
dort nicht gefiel . Bei weitem glänzender und sicherer im Auf¬
treten ist sein Bruder Prinz Heinrich XXXIII . , der vor
kurzem Holland besucht hat . Dieser hat seine Examen
summa , eum lauäs in Heidelberg bestanden , er hat eine
ausgeyeichnete Doktorarbeit über den Imperialismus in
England geschrieben und es ist nicht zu leugnen , Laß unter
den aristokratischen Kreisen im Haag eine Strömung zu¬
gunsten der Thronfolge dieses begabten Prinzen besteht.
Wer dis königliche Familsi steht diesen Bestrebungen voll¬
kommen fern . Sie weiß vielleicht nicht einmal davon und
überhaupt scheint jetzt nicht der Zeitpunkt gekommen, an dem
die Thronfolgefrage besprochen und geregelt werden soll, zu¬
mal da die neue Regierung den obenerwähnten Gesetzent¬
wurf zur Verfassungsrevision zurückgezogen hat . Ueberdies
ist die Königin noch sehr jung und wenn sie sich nur ernstlich
von den Unvorsichtigkeiten zurückhält , die mehrfache Mißfalle
zur Folge hatten , so ist es durchaus nicht ausgeschlossen, daß

^ sie doch noch dem Lande den langersehnten Thronerben schen¬
ken wird . Diesen Sommer wird sich die Königin nach Dres¬
den begeben, wo sie bereits früher eine Autorität konsul¬
tiert hat.

UnxolMMss»
Prinzessin Pia Monika in Dresden.

Die jüngste Tochter des Königs von Sachsen, der jetzt be¬
kanntlich der Name „Prinzessin Anna" beigelegt ist, ist
gestern mit ihrem Vater , der mit ihr in Leipzig zusammenge-
troffen war , in Dresden angekommen. Ueber den sehr herz¬
lichen Empfang, welcher der kleinen Prinzessin in der sächsischen
Hauptstadt bereitet wurde, schreibt der „L .-A .

" :
Dresden, 7 . April . Heute vormittag 11 Uhr 15 Mm.

traf König Friedrich August mit der Prinzessin Anna aus Leip¬
zig auf dem hiesigen Neustädter Bahnhof ein. Zur Begrüßung
waren der Kronprinz und Prinz Friedrich Christian erschienen.
Der jüngste Sohn des Königs, Prinz Ernst Heinrich, muß wegen
einer Mandelentzündung das Zimmer hüten. Die Prinzessinnen
Margarete und Alix waren ihrem Vater und ihrer Schwester bis
Oschatz entgegengefahren. Auf dem Bahnhof hatten sich Tau¬
sende von Menschen versammelt. Als der König mit seinen
Kindern dem Salonwagen entstieg, begrüßten die jungen Prinzen
ihre Schwester herzlich , die mit ihrem dunklen Teint und ihren
schwarzen Augen zu ihren beiden Schwestern, die sie an der
Hand führten, einen reizvollen Kontrast bildete. Viele Kinder
warfen der kleinen Prinzessin Blumensträuße zu . Auf der Fahrt
zum Schloß begleiteten den Wagen des Königs, der mit den
beiden Prinzen und Prinzessin Anna zusammenfuhr, lebhafte
Hoch- und Hurrarufe.

Ueber Frau Toselli wird aus Karlsruhe, 7 . April,
gemeldet: Der hiesigen „ Badischen Presse" zufolge hat die frühere
Kronprinzessin Luise von Sachsen in einem gestern bei einer
befreundeten Familie in Lindau eingegangenen Telegramm ihre
endgültige Trennung von Toselli angezeigt. Gleichzeitig
äußerte Kronprinzessin Luise ihre Absicht , nach Deutschland zu¬
rückzukehren.

Kus Sem SrohDerLSgium.
Der Nachdruck unserer mit Ncrrespondenjzeichen versehenen Originalbertcht»
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht

«her Iota .« VorkviMnisse sind der Redaktion ft-ts willkommen.
Oldenburg, 8 . April.

* Postpersonalien . Die Postanwärter Deneke und
Schulz sind zu Postassistenten ernannt worden.

* Sängerbund -Konzert. Wie uns mitgeteilt wird , war
der im Konzert benutzte Flügel , der sich durch besondere
Tonfülle auszeichnete , einSteinway - Flügel aus dem
Pianomagazin der Herren Hildsbrandt L Günsel.
Das vorzügliche Instrument war dem Verein von der Firma
unentgeltlich zur Verfügung gestellt worden-

* Die Laudwirtschaftskammer hält heute im Landtagsgebäude k
ihre 16 . Gesamtsitzung ab. ^ . . s

Z
O. Beim Beginn der Massenproduktion im Ziegelei,

gewerbe macht sich fast jährlich hier im Lande ein Mangel ai,
Arbeitskräften bemerkbar , so daß die Ziegeleibetriebe ge.
zwungen sind, auswärtige Arbeitskräfte anzuwerben . Ge.
stern abend , mit dem Bremer Zuge 6,30 Uhr , kam wieder j
ein solcher Transport von ca. 40 polnischen Ziegeleiarbeiteri,
auf dem hiesigen Bahnhofe an , die auf der Dinklagescheg
Ziegelei in Moslesfehn in Arbeit treten werden.

* Storches Ankunft. Nachdem verschiedene unserer Sänger
in Wald und Garten , Wiese und Feld, sowie die Bachstelzen schoyj
seit einiger Zeit zu uns zurückkehrten , ist jetzt auch der Storcht
wieder bei uns eingetroffen und hat überall seine alten Nestest
wieder ausgesucht , um an denselben möglichst schnell die durch
Unbill des vergangenen Winters an denselben nötig gewordene,
baulichen Veränderungen und Verbesserungen vorzunehmen, de.
mit Frau Störchin möglichst bald mit dem Brntgeschäft beginne,
kann.

* Die Firma Warenhaus Gebe . v . Wien eröffnet«
gestern nachmittag 4 Uhr ihr neues Geschäftshaus , Lange
stratze 6. Schon weit vor Eröffnung war das prächtig aut«
gestattete Geschäftshaus das Ziel vieler Zuschauer . In de>§ S
Nachmittagsstunden wurde der Andrang so groß , daß di« i;
Firma gezwungen war , ihre Lokalitäten zeitweise z, ^
schließen. ! B

* Bei der Deutschen Militärdienst - und Lebens -Versich' x
rungs -Anstalt a. G>. in Hannover waren im Monat Mäh U!
1908 in den beiden von der Anstalt betriebenen Geschäftŝ bi
zweigen , der M i l i t ä r d i e nst - Versicherung u n » te
Lebens - Versicherung ( auch Töchterversorgung ) , z,>,
erledigen : 1062 Anträge über 2 337 370 Mk . Versicherung^
Kapital . Von Errichtung der Anstalt (1878) bis Ende Mär
1908 gingen ein 420 307 Anträge über 610 382 170 Mk. Vw
sicherungs - Kapital ; im Jahre 1907 allein rund 25 Millionen
Mark ! Die Auszahlungen an Versicherungssumme , Prämien,
rückgewähr usw . im Laufe des Jahres 1907 betrugen etwa
IlsH Millionen Mark ; die Gesamtauszahlungen seit Bo
stehen der Anstalt belaufen sich auf über 91 MO 000 M)
Vermögensbestand 130 Millionen Mark.

* Ins Hospital geschafft wurde hier gestern ein Knabij H
aus der Umgegend , der ein Opfer unvorsichtiger Schießerei vc
wurde . Der Knabe hantierte mit einer geladenen Schuss rc
Waffe, die sich entlud . Die Kugel drang chm in die Seite! sö
doch verletzte sie ihn glücklicherweise nicht lebensgefährliiMdc
Heute soll Las Geschoß durch operativen Eingriff entferiPd«
werden . Immer die alte Geschichte!

^
bi

* Ueberfahren wurde auf der Mottenstraße von einens ir
Geschäftsgesährt ein Radfahrer , der glücklicherweise aber miH L
dem Schrecken davonkam . Er beabsichtigt indes den Führet K
des Gefährts zur Anzeige zu bringen . fl* Das Befinden des Dragoner -Unteroffiziers, der buch bi
Messerstiche schwer verletzt und deshalb ins Lazarett geschafft A
wurde, ist, wie wir hören, den Verhältnissen nach nicht ungünstig ' "

so daß eine Befürchtung für sein Leben augenblicklich nicht mch
besteht.* Die erste Uebungsstunde der dem Turnverein „Voi
dem Haarentor " angegliederten Damenabteilung fand a»
Sonnabend , trotz des ungünstigen Wetters , eine gute Betet
ligüng ; die Hälfte aller Angemeldeten war erschienen. I«
der darauf stattfindenden Besprechung entschied man sich für
die schwedische Turnkleidung . Die Uebungsabende sollen ^
fortan regelmäßig jeden Mittwoch und Sonnabend , abends
von 9 bis 10 Uhr , in der Halle des Vereins stattfinden . Al

^

Beitrag sind 50 I im Monat für Ausübende und 25 I siii pc
hc
KTurnfreundinnen vorgesehen . Bei dem niedrigen Beitm

sollten sich die jungen Mädchen und Frauen dem Turnverein! A
zahlreich anschließen. Die überaus starke Beteiligung , b«. ^
am letzten Sonntag das Tanzkränzchen fand , zeugte von de» fl
großen Beliebtheit des Vereins . -

O. Der vor einigen Wochen hier flüchtig geworden!
Oberkellner wurde in Göttingen verhaftet und gester «>
abend bei Ankunft des Bremer Zuges , 6,30 Uhr , am Bahn-, ^
Hof von der hiesigen Gendarmerie empfangen und ins Ge-j ss,
fängnis eingeliefert . >

* Der Fuhrwerksbesitzer aus der Stadt , der von del -
Witwe Meiners aus Bornhorst das Heu gekauft hat , gii !> ^
auf den Artikel vom gestrigen Lage folgende Erklärung «g
ab : Vor zirka acht Tagen habe ich von Witwe Meiners zwei Ä
Fuder Heu gekauft . Am Sonnabend , den 4 . April , wollte iö zcdas Heu holen . Da ich selber nur einen Arbeitswagen bH ^
sitze, habe ich mir einen zweiten zugeliehen . Witwe Meinew ^
hat mich im Beisein von Zeugen gebeten , den zweites
Wagen in Ohmstede zurückzulassen, um ihren Kunstdünge»
darauf zu laden . Aus diesem Grunde ließ ich den einei d

-Wagen in Ohmstede zurück. Alsdann fuhr ich mit dem Wage»,
-ß

auf Lew ich das Heu laden wollte , zur Siebelsschen Wirt¬
schaft, um denselben daselbst wiegen zu lassen. Die voll
Regen natzgewördene Wage wurde vor dem Wiegen nich
reguliert . Ich erhielt einen Wiegezettel und fuhr n'
Bornhorst . Nachdem ich bei Witwe Meiners den erst
Wagen beladen hatte , erklärte sie mir , das zweite Fuder H
„der schlechten Witterung halber " nicht mehr ausgeben
können . Im Hause bot ich Witwe Meiners für das erst'
Fuder 60 Mk . Sie meinte aber , es wäre richtiger , wenE
dasselbe gewogen würde . So kam ich mit der Witwe Met
ners zur Siebelsschen Wirtschaft , wo das Heu gewogen weiß
den sollte. Nachdem das Fuder gewogen war , erklärte Gast
Wirt Siebels , daß nur annähernd 700 Pfund Heu d-arai»
wären . Hierauf sagte ich zu ihm , daß die Wage nicht stiN
men könnte und meiner Ansicht nach mindestens 1200 bt
1300 Pfund darauf sein müßten . Bald entstand nun eö
Wortwechsel zwischen uns Leiden . Sofort fuhr ich nm
Oldenburg Zur Stauwage . Falsch ist, daß die Gendarmerie
mich bei der Siebelsschen Wirtschaft aufgefordert hat , B
Stauwage zu fahren . Wollte ich einen „ großen , raffinierte ».
Schwindel " begehen , so wäre ich sicherlich nicht von selber
zur Staatswage gefahren . Nicht wenig erstaunt war m
als die Gendarmerie mich in Oldenburg in Empfang naW
Nun wurde das Fuder gewogen und ich bezahlte an WM
Meiners 84,48 Mk. Wollte ich einen Schwindel ausüben , s»,
hätte ich sicherlich nicht Witwe Meiners schon im Hause
Mark für das Fuder Heu geboten . Also eine Differenz vo»
4,48 Mk . ! Auf Veranlassung der Gendarmerie wurden dan» .
beide Wagen nochmals bei Gastwirt Siebels gewogen.
wurde bei diesem Wiegen die naßgewordene Wage vorher
reguliert , was am Tage nicht der Fall war . Der BehauP'
tung , ich hätM die Wagen vertauscht , um mir einen GewM
von 30 Mk. zu verschaffen, trete ich frei entgegen . Ich .br»
meiner Sache sicher und fürchte auch keine gerichtliche Ver¬
folgung.

A



2
. . Maior v. Below , über dessen Ernennung zum Kom-

!^ andeue des 2 Seebamilwns wrr Mrttermna machten,
kat nur etwa zwei Jahre , also verhältnismFßig kurze

^ n ^ ^ nf -Regt Nr . 91 als Kommandeur des
s

^
Batalllons

^
awgehörtb ^ F ^^ tgang wird von den

Untmofstzieren u»d Mannschaften die ehren Komman-
verehrten allgemem bedauert . Wer auch diedeur des Bataillons , insbesondere die

Ldem Scheidenden bekannt
^ Krregsterln h

werden dessen Freundlichkeit und jeder-
kei kaL ^ Et vergessen . Major v . Below

- Lw^ wm iei 'wr Versetzung in das Old . Jnf .-Regt . W-
rch

- des Prinzen Joachim Albrecht von Preußen , der
st ,

'
damals dL Schutztruppe für SüdwB
wurde und kürzlich seinen Abschied echielt . Herr v . Belowwuroe "" 1LQ ^ Lir^i- lind , r̂rnam 27 . Januar 1896 zum Hauptmann und am
§ ? Januar 1904 zum Major befördert Er gehörte u a.
d m Jns --Regt . Gras Bose (1 . Thür . ) Nr 31 in Mona

un? dem Königin Augusta Garoe -Gren .-Regt . Nr . 4 rn

Merlin
--- Herbstmanöver des X . Armeekorps . Wie bereits mit-

- geteilt finden die diesjährigen Herbstmanöver vom 7.- 19.
Kevtember statt , und zwar sind vom 7 . 9 . Brigade - , vom

de fi - 15 Divisions - und von 17 .- 19 September Korps-
N mänöver Bei der 19 . Division wrrd der 37. Jnfanterre-

Rr2e in O l^ > enburg (76er in Osnabrück und 91er in
A Oldo^ urg ) das Feldartillerie -Regiment Nr . 62 (Oldenburg
är und Osnabrück ) und das Dragoner -Regrment Nr . 19 (Olden-
ts, bürg ) , sowie eine Kompagnie der Mmdener Promere zuge-
nLteilt Der 38. Infanterie -Brigade m Hannover (73er und
/ 74er in Hannover ) werden dis Königs -Ulanen (Hannover ) ,

g?- das Feldartillerie -Regiment Nr . 26 (Verden a . AI und
^

ebenfalls eine Pionierkompagme zugeteilt . Die Division
übt auf dem Gelände zwischen Peme , Hämelerwald , Sud¬
rand des Wathlinger Forstes , Nordgrenze des Kreises Burg¬
dorf Gifhorn , Ostgrenze des Herzogtums BrauUschweig,
Söllingen , Schöppenstedt , Peine und Braunschweig,

öe, * Die Eröffnung der großen fachgewerblichen Ausstel-
Nl lung für das Gastwirtsgewerbe und verwandte Berufszweige

fand programmmäßig heute morgen kurz nach 10 Uhr statt.
Herr Hoftraiteur Juckenack als Vorsitzender des Wrrte-

ch Vereins für Oldenburg und Umgegend hielt die Eroffnungs-
M rede, in welcher er treffend die Tüchtigkeit der oldenburgi-
' '

jchen einschlägigen Geschäfte erwähnte , die es ermöglichten,
daß heute aller Gastwirtsbedarf im Lande selber gedeckt wer¬
den könne, usw. Der Plan einer Fachausstellung in Olden¬
burg ist nicht neu : schon vor der großen Landesausstellung

E . im Jahre 1905 trug man sich mit dem Gedanken , aber die
ni!Wandesausstellung selbst, die kurz darauf folgende Bremer
re, Nochkunstausstellung und die Osnabrücker Kochkunstausstsl-' kung machten immer wieder eine Verschiebung notwendig,
irt bis nun heute der Plan endlich Verwirklichung gefunden hat.
if-,t Besonders günstig ist das Zusammentreffen mit dem 10.
tj,

'
Zonentage der Gastwirte , durch den der Massenbesuch eines

ch, interessierten Publikums gesichert ist. Wer nicht nur Fach¬
leute , sondern auch unser Bürgerpublikum möge den inter¬
essanten Ausstellungsraum bei Doodt besuchen, es gibt viel
zu sehen, und man zeigt uns deutlich , daß das Gastwirts¬
gewerbe für die Industrie ein außerordentlich wichtiger Be¬
rufszweig ist.

* Ein unartiger Diabolospieler. Vor den Anlagen neben-
dem Theatergarten versuchte gestern morgen ein Diabolo spielen¬
der Knabe mit seinem Diabolo das Pferd eines daherreitenden
Offiziers zu erschrecken. Gar leicht hätte auch ein Unglück
passieren können, wenn es sich nicht um ein ruhiges Pferd ge¬
handelt hätte, das vielleicht nicht stramm im Zügel gehalten Wäre.
Kurz entschlossen wandte der Offizier sein Pferd auf den vom
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bösen Gewissen geplagten Ausreißer , der ob seiner Flegelei mit
. - Scheltworten davonkam. Immerhin wird ihm der Schreck aus^^ der Aussicht , vom Pferde niedergerannt zu werden, noch lange

. in den Knochen sitzen.
, , * Der hiesige Damen-Stenographenverein „Gabelsberger"
. hält Freitag , den 10 . April d. I ., abends 9Ist Uhr, im Hotel

.sStedingerhof" hier (Inh . Cäsar Rave) seine diesjährige außer-^ ordentliche Mitgliederversammlung ab. lS . Ins .)* Turnverein „Jahn ". Morgen (Donnerstag ) abend
-4 halten die Vorstände der Ausschüsse zur Vorbereitung des

> ) zum Besten des Turnhallenbaufonds beschlossenen Sommer-
festes in Struthoffs Restaurant an der Alexanderstraße eine

st . Ausschuß-Vorstandssitzung ab . Danach werden dann die ein-E Helnen Ausschüsse zu den ihnen zugeteilten Obliegenheiten
Oi alsbald die vorbereitenden Beratungen aufnehmen . Das

Sommerfest wird voraussichtlich am 29. Juni im Oldenbur-
^W er Schützenhof abaehalten werden.
AM . .

* Zur letzten Ruhe bestattet wurden gestern nachmittagttMdre sterblrchen Ueberreste des an der Zuckerkrankheit im
!S -

^Garnisonlazarett verstorbenen Unterzahlmeisters K r a m er
Aes 2 . Bat . Old . Jns .-Regts . Nr . 91 auf dem Friedhofe

Ä A . er Ofener Chaussee . Den Leichenzug eröffnete dieM- Regimentsmusik des 'Jns .-Regts ., hinter dem Leichenwa-
^ folgten die Angehörigen des Verstorbenen , eine An-

pe« Zahl Offiziere und eine Abordnung von Unteroffizieren und
ü-I Mannschaften des 2 . Bataillons.
L ^

* Eisenbahnunfall. Gestern abend gegen 8,15 Uhr ist aufG Bahnhof Br am sche ein in der Ausfahrt begriffener Viehzug
^ Jü ^as über Distanz stehenden Wagen in die Flanke gefahren, so

, und ein angekuppelter Wagen entgleisten und die
As sperrten. Infolge dessen mußten die Reisenden der'

AA" vier Abendzüge an der Unfallstelle umsteigem Gegen
! A .EA war die Strecke wieder frei, so daß das Personal

I, . A"
. Oldenburg abgelassenen Hilfszuges nicht 'in

Asten brauchte. Verletzungen sind nicht vorgekom-m -n . Die bahnamtliche Untersuchung ist eingeleitet.
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kin - besuchenden Herren
*

Wirt
Lerrn ^ " de« km Restanrant de
Lotel Achternstratze , und n
- — - Laugestraße, von mir aufgestellten -------

örllekM-LiiwekMMll
zu widmen.

Ferner empfehle alleanderen in dies.
: Fach schlagenden Artikel.Lnrl « aller , «»l- kipserzeli

VaslsLi - ssss 28 .
—

* Verein Oldenburger Bahnhofswirte . Da am 10. Fe¬
bruar d . I . die Hauptversammlung des Vereins nicht statt¬
finden konnte , dieselbe sich vielmehr nur auf eine einfache
Versammlung beschränken mußte , findet die Hauptversamm¬
lung nunmehr am Donnerstag , den 9 . April , nachmittags
präzise 3 Uhr , im „ Grafen Anton Günther " hier statt.

^ Für die Binnenfischerei beginnt am Freitag , den 10.
d. M ., die verstärkte öffentliche Schonzeit.

* Konkursverfahren ansgehoben: Pächter und Wirt Karl
Westerkamp zu Daren.

* Eingetragen ins Vereinsregister : Rabatt - Spar-
Verein Brake in Brake . Die Satzung ist am 16. Februar
1905 errichtet . Vorstand : n) Stoer , H . , Kaufmann , Brake,
d) Mönnich , D . , Kaufmann , Brake , e) Horn , E ., Kaufmann,
Brake , ck) Lange , L. , Kaufmann , Brake , e) Weser, L. , Uhr¬
macher, Brake , k) Helmich, K-, Kaufmann , Brake , g) Eilers,
F . W., Kaufmann , Brake.* Eingetragen ins Handelsregister : Firma Adolf
Kahle, Norderschwei . Inhaber Kaufmann Johann Adolf
Kahle , Norderschwei (Holz-, Baumaterialien - und Kohlen¬
geschäft) . Zur Firma Johann Bruns, Ohrwege : Die
Firma Ist erloschen.

* Polizeibericht. Am 5 . d. M . wurde eine Person wegen
Betruges angezeigt. Seit dem 30 . v . M . wurden 3 Personen
beim Betteln abgefaßt, 4 Personen mußten wegen Trun¬
kenheit und 11 Personen wegen Obdachlosigkeit in
Schutzhaft genommen werden.

* Wettervoraussage . Morgen zunehmende Bewölkung.
Nachher leichte Niederschläge . Schwache Lustbewegung.
Mild.

D Huntlosen , 7 . April . Diesen Nachmittag ist im Brook
das von den: Arbeiter Brinkmann bewohnte Heuerhaus des
Vollmeiers Meyerzu Husum gänzlich abgebrannt.
B . saß mit seiner Familie beim Vesperbrot , als er ein auf¬
fälliges Knistern hörte ; wie er hinaussah , bemerkte er , daß
ein Strohhaufen vor dem Hause brannte . Der Wind trieb
-das Feuer auf das Haus , und bald stand das ganze Anwesen
in Flammen . Es gelang , -das Vieh und den größten Teil
des Eingutes zu retten . B . ist bei der „ Gegenseitigkeit " ver¬
sichert, das abgebrannte Haus , ein altes Gebäude mit Stroh¬
dach , ist sehr niedrig in der Brandkasse versichert. Wie das
Feuer .entstanden ist, ist nicht aufgeklärt.* Metjendorf , 7. April . Der Turnverein Met-
jendorf feierte vorgestern abend im Vereinslokale des
Herrn Frölje sein diesjähriges Stiftungsfest , daB dritte des
Vereins . Das Festlokal war zeitweise überfüllt . Auch Ol¬
denburger Turnvereine , die man mit Einladungen bedacht
hatte , waren vertreten . Der Ball wurde gegen 9 Uhr durch
ein Schauturnen unterbrochen . Nach dem Aufmarsch richtete
der Sprecher des Vereins , Hauptlehrer Osterloh, einige
Begrüßungsworte an die Festteilnehmer , dankte für den zahl¬
reichen Besuch, gleichzeitig die Bitte anknüpfend , die Orts¬
bewohner möchten in Zukunft noch mehr Vereinsinteresse be¬
kunden . Nach Beendigung des Turnens konnte der Sprecher
des Turnvereins „Jahn " -Oldenburg (Herr Upper ) nicht um¬
hin , den Turnern für ihre vorzüglichen Vorführungen herz¬
lich zu danken . Mit dem Wunsche, daß der sestgebende Ver¬
ein auch fernerhin blühen und gedeihen möge, schloß Redner
seine beifällig aufgenommene Rede . Nach einer kurzen
Pause begann wieder der Festball , an welchem sich jung und
alt noch lange nach Mitternacht in bester Stimmung betei¬
ligte . Das Fest ist dem Verein also bestens gelungen.

Bad Zwischenahn , 7 . April . Paul Brand st ätter
kaufte von Gärtner Johann Bruns dessen an der
Bahnhofstraße belegenes Haus für etwa 9000 Mk. Das
Haus gehörte .früher Frau Dr . Longe . Bruns will aus dem
Grundstück, das er von Janßen zu Brockhoff angekauft hat,
ein Haus bauen und das alte abbrechen . — Ein Riesen-
stint von 19 Zentimeter Länge wurde hier gefangen , er
wog 60 Gramm . Solche ungewöhnlich große Meerstinte
sind hier selten , die normalen wiegen 3 Gramm , höchstens
6 Gramm . — Am Palmsonntage wird die Dam Pf er¬
fahrtauf dem See eröffnet.

us . Steinhaufen , 7. April . In seinem Haufe er¬
hängt hat sich der Arbeiter H . Er hatte schon länger
Selbstmordgedanken geäußert . Am Sonntagabend hat er
die Tat , nachdem er von einer Wirtschaft heimkehrte , aus¬
geführt.* Nordenham , 8. April . Die Wahl des Regierungs-
Assessors Schumacher in Ellwürden zum Bürgermeister
der demnächstigen Stadtgemeinde Nordenham und des Orts¬
vorstehers Boyken zu Nordenham zum regelmäßigen
Stellvertreter desselben ist bestätigt.

* Brake, 8 . April . Herr Richard Hör st mann konnte
letzte Woche auf eine 25jährige Tätigkeit im Bureau der Spedi¬
tionsfirma I . Müller hierselbst zurückblicken . Anläßlich dieses
Jubiläums fand in Willens Hotel eine Festtafel statt, bei
welcher die Verdienste und Vorzüge des pflichttreuen Jubilars
gebührend gewürdigt wurden.

*
ai. Neuenkoop, 7. April . Von wildernden Hunden

angefallen und schlimm zugerichtet wurden am Sonntagnach¬
mittag 2 Schafe und 4 Lämmer des Herrn G . Nuttelmann
zu Nemnühlen. Für die Besitzer der Hunde wird die Sache
noch wohl ein unangenehmes Nachspiel haben, indem sie für den
Schaden verantwortlich gemacht werden.

8 Wilhelmshaven , 7. April . Von den beiden hiesigen
Militärkapellen, der Kapelle der zweiten Matrosen¬
division und der Kapelle des zweiten Seebataillons , ist den
Wirten von Wilhelmshaven -Rüstringen ein erhöhter
Tarif für Musikaufführungen zugestellt wor¬
den. So werden verlangt für einen Musiker je nach den

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 9. April

d . Js -, nachmittags 4 Uhr, ge¬
langen ,im Auktionslokal des
Amtsgerichts hiers. :

1 Bettstelle mit vollständigem
Bett , 1 Sofatisch n. 1 Klei¬
derschrank

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

kap «,Gerichtsvollzieher.

vol
ruft d. Landwirt u . Schweine¬
züchter nach Gebrauch d. Olden¬
burger Freß - u. Mastpulver

Zk ISMlllN . A
Es erzeugt Freßlust , schafft

starken Knochenbau und ist das
beste aller Schweinemastpulver.
Pfund 80 2 Pfund 1.50
Bei 10 Pfd . 6 ^ nach auswärts
portofrei.

Med . - Drogenhandlung
Oldenburg, Haarenstr . 44.

Erich S - t I- r Aachs.
Apotheker It >. Aoi'Lnlit.

Tagen für Konzerte bis zu 3 Stunden 4—8 Mk. , Konzerte
mit Ball oder Ballmusik von 9 Stunden 10—15 Mk . von
6 Stunden 8—15 Mk. , Frühkonzerte 4—6 Mk .,, Kirchen¬
konzerte 5—7 Mk . , Ballmusik , Tanzmusik bis zu 8 Stunde«
10—15 Mk . , bis zu 6 Stunden 9—14 Mk . , Tanzmusik mit
Streich - und Blasmusik 15 Mk . , Hochzeiten 15 Mk . (bei steter
Bewirtung ) , Tischmusik bis zu 3 Stunden 3—4 Mk.

0 Wilhelmshaven , 7. April . Der die Ablös *ung der
Garnison in Tsingtau in die Heimat überführerrde
Hamburger Dampfer „Sylvia " wird am 24. April hier ein-
treffen.

Neueste VMrMten rmü letzte
Depeschen.

Eigene telephonischeund telegraphische Berichte de»
„Nachrichten für Stadt und Land."

Zum englischen Ministerwechsel.
London , 8 . April. In liberalen Kreisen wrrd es dem

König verdacht, daß er bei der gegenwärtigen Krise nicht im
Lande ist . Das „Daily Chronicle" meint, dies sei der erste
Verstoß in der ununterbrochen erfolgreichen Regierung . Die
Kommentare der liberalen Blätter über den Ministerwechsel
klingen gepreßt.

Provisorische Regentschaft in Griechenland.
Athen , 8 . April. König Georg wird sich heute mit den

Mitgliedern der königlichen Familie an Bord der Jacht „Amphi-
trite " nach Korfu begeben . Aus Regierungskreisen verlautet,
daß sich König Georg fortan längere Zeit im Auslande auf-
zuhalten beabsichtige und die Regierungsgeschästeallmählich dem
Kronprinzen Konstantin überlassen wolle. Der Minister des
Innern unterbreitet in dieser Voraussicht mit dem Ersuchen um
schleunigste Erledigung der Kammer eine Gesetzesvorlage, die eine
provisorische Regentschaft des'

KronPrinzen für
solche Fälle ein für allemal feststellt.

England und die mazedonischen Wirren.
London , 8 . April . JnderAntwortnoteaufden

Vorschlagder russische uRegierung, die den
Botschaftern der fünf Mächte am 4 . April in London über¬
reicht wurde , erklärt Staatssekretär Grey, die Regierung
bedauere , -daß es Rußland nicht möglich erscheine, eine Ver¬
minderung der türkischen Truppen in Mazedonien und eine
Kollektivgarantie in Erwägung zu ziehen . Wenn die Re¬
formen nicht in anderer Weise gesichert werden könnten , so
werde sich die Regierung verpflichtet sehen, auf diese Lösung
bei -den Mächten zu dringen . Sie begrüße die Einräumung,
daß die Vermehrung der Gendarmerie und die Ausdadnung
ihrer Befugnisse notwendig sei, und stimme mit dem Vor-
schlage überein , -daß der mit der Reorganisation betraute
General das Recht haben soll, an den Beratungen der
Finanzkommissision in Verwaltungsangelegenheiten teilzu¬
nehmen . Sie trete auch dem Vorschlags -der Bildung von
Landwachen bei . Diese müßten aber , um erfolgreich zu wir¬
ken , Bezahlung erhalten . Die Existenz einer bewaffneten
Macht , die nicht bezahlt werde , sei eher eine Bedrohung der
Sicherheit als eine Bürgschaft für die Ruhe im Lande und
könnte ein Mittel werden , um die Banden mit Waffen zu
versehen und ihnen neuen Ersatz zuzusühren . Da die Ge¬
meinden überdies mit Steuern überlastet seien, müßten die
Kosten auf das Budget fallen . Diese stelle sie unmittelbar
vor eine finanzielle Schwierigkeit , mit der sich Jswolskis
Memorandum nicht befaßte , von deren Lösung aber die
ganze Reformfrage abhänge . Die Regierung verharre dabei,
daß die Verminderung der Truppenzahl für die europäische
Garantie immer noch die beste Lösung sei, aber ihre Re¬
formvorschläge seien von dieser Bedingung nicht durchaus
abhängig.

Die Goulds und der Prinz v. Sagan.
»Ncwhork , 7 . April . Die Familie Gould hat gestern

-abend bekannt gegeben , daß sie ihren Widerstand gegen die
Verlobung Anna Koulds mit dem Prinzen von Sa¬
gau fallen läßt . Au dem großen Familienoiner am gestri¬
gen Abend hat der Prinz teilgenommen . Es gestaltete
sich zu einer großen Versöhnungsfeier . Sobald das Paar
die Reise nach Europa antritt , wird die offizielle Bekannt¬
gabe der Verlobung und bald - darauf die Hochzeit er¬
folgen . _ _
verantwortlich: Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
Hamel, des Lokalen I - Reploeg. Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : LH . Addicks. Druck und Verlag von V. Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Wltteruugsbeobachtungen in Oldenburg
von A . Schulz, Hof-Optiker.

Monat ^
« eier

Larvi neter
Pariser
L° a ».

Lin.

Lusttc
MoiraL

mperatur
nieiirtz

7 . April ! 7 Uhr nm
8. April I 8 Uhr vm

st 7,7
st S,2

771,2
770,8

28 . 6
2«. 5,7

7. April
8 . April

st 10,4st o,i

Kasseler
IN Haker-Kakao

virck bei
SIAalmut una kieievrucdt

uIsLiLkÜAuogsmitteltLussaäkaabLrrtliok vwptolilsa.sollt iu olLuouLartons 6ir 11ckll ., niemals lose.

Djinger-Nerkillls.
Mittwoch , den 8./4.,
Sonnabend , „ 11/4.,

und Mittwoch , „ 15. /4.,
jedesmal vorm. 10 Uhr anfang.,
gelangen auf den Höfen der
Kavallerie-Kaserue, Vsternburg,
größere Mengen

PsMiiM
Mairatzen streu » zum Verkauf.

Jeden Sonnabend Verkauf von
Wochendünger.
Oldenburg. Trag.-Regt. Nr. 19

Furchtbar
einfach ist cs , sich bei

Linderung zu verschaffen durch
den Gebrauch von

WMmMxtmkt
(Flchtennadeffpiriius) n . Waid
woilwaüe auS der Med . -Trog.-
Handlung von

Erich Dritter Nachs .,
Apotheker Iti. Ztoi -snät.



112
edem . Vs § edsv8ls ! t,
voiwsrsollvssrLtr . !6

in enormer
Auswahl.

Stuttgarter
zepiite Suti «-
MzSge » K»sk».

LM -Kurüge . Ml -SiiW.

SM üleisr KM
fiorlolL-Llliüge,

knacks , kslelots
u. kelerinea.

Knsben -Mtreir.

Farbeuhandlnng,
tzerligengeiststrahe 15.
Rabattmarken werde« gegebev.
KU ZH kostet mein kaltbarer
WffTZI lederner
E W HF Knabe» - Tornister.

WI Kvinr . Collorrlsttv,^ Mk. MMHr . W.

Lraurmßs
nur in massivemGolde.

Beste , fugenlose Ausführung.
Alle modernen Muster und
: : alle Weiten vorrätig . : :

Gravierungen der Namen sofort.

M »W - K« !M«
: : in großer Auswahl . : :
Nur moderne Waren,
teils in eigener Werk-
: : statte angefertigt. : :

W »MW.
Juwelier u . Goldschmied,

wMllW W . seriMklitt yg.

^ ' Oldenburg,
Langestraße ZT '.

pkunck

Achllkr!WkM
verkaufen wir die noch vorrätigen

lew e.

KWW
Leinölfirnis , Siccarif , Pinsel.
Sämtliche trockenen Farben,
Lacke für Möbel u. Fußboden.

Wohlriechender Ofenlack.
Blitzöl, Cremefarbe liefert

billigst

kMMlUW M!l. Ml.
Nadorsterstraße.

TuvSevi'

LIE kkuilä 8rc.
FT .SLSis . . r>amä lOrc . .
Missal
8cbwe0en w 8«^ °^ 5rc.
uvä »Us LvIolliLlvLrsii liskern
Lilin 1°sU krLnLo MWLss VrosxsLt

in nun srstklLsrlg «» gULUisisn
mit 6 °/. RLdLtl -üutsodriit bvi Ls-

einer unserer 41 Lornniissionen.
llsuiscksr - oVspsn- NinksuIs-
Vsrsin Ssoiln 47 , t». irr . b- 4̂ »
orospsiil ßexen VoreinsonäunZ von
!V >>!. , eiosci, !. 52 Seit , sturir . Usupt-
kutslos 35 pk. trunko , vsräsn bei
nvsiter SssteUuns « urltckverAMet.

sowie

CH

CC:: iu u«i> untrr

: KinkaufsPreis:

Möbellager
LrALlSl . 8 » VSZLOSl,

Kt. Kttchenstr. 4 n. 12.
ElektrischerKraftbeteieb. Elektrischer Kraftbetrieb.

Größtes Lager - sreiske Ursift.
Nabatt-Svarverein . Nach ausw ärts franko.

Guter Klavier - oder Bioliu-
nnterricht wird erteilt.

Offerten unter Ik. 250 Filiale
Langestraße 20.

Kossnstrasss 20.
- - Von 9—5 Ildr . -

Tas behaupte ich ja garnicht.

V/ . IMZiri ?, Wagenfabrik,
HeMgeugeiftftr . 7.

Bringe den geehrten Herrschaften mein gr. Wagenlagsr loa.
8V Wagen) in Erinnerung, nur eigenes Fabrikat . Auch mache
besonders auf meine bestkonstruiertenDogcirrd aufmerksam; selbige
fahren so bequem wie ein 4 Räder -Wagen.

Alte Wogen nehme in Tausch an.

<ASSI »lLS8 L Oo.
Varel a. ck. Jacke,

7 - Fabrik alkoholfreier Getränke . -

M—4« Stück, halbe Ohm- und
Ankersässer

billig zu verkaufen.
Nnü. Leseber.

Eine sehr gute Geige
und eine WM " Konzertzither
billig zu verkaufen.

Rltterstrahe b.

Zmalco ist Well - OetrLnil.
Vertretung für Oldenburg ist zu vergeben.

SSVDlLSrL A Ov - VSV61.
l — Fernsprecher 421 . —

KMMlWSMlÄl
»vlM - Mrr.

I ^snssslr . 73.
Heute: Neues Programm,

u . a. :
Carneval in Nizza 1M8.

Preise: Sperrsitz 60 Pfg ., 1. Platz
30 Pfg . , Schüler 15 Pfg ., an

Sonntagen 20 Pfg,
Nach 10 llhr abends Ermäßigung.
Vorstellungtäglich vonl — 11 Uhr,
am Mittwoch, Sonnabend und

Sonntag von 3— 11 Uhr.
Jed . Mittwoch neues Programm.

. Theater.
Donnerstag , d . 9 . April 1908

97 . Vorstellung im Abonnement:
„Durchs OHA '.

Lustspiel in 3 Akten v . Jordan.
„Das Versprechen hint. Herd".
Szene aus den Alpen mit Ge¬
sang in 2 Abteilungen von Bau-
mann. Kaffenöffnuug 7, An¬
fang 71L Ur.

Freitag, - den 10 . April 1908.
Außer Abonnement zu ermäßigt.
Preisen . Freiplätze haben keine
Gültigkeit. Zum Besten der
Genossenschaft deutscher Bühnen-
angehöriger und des Künstler-
Heims:

„Das verwunscheneSchloß".
Operette in 4 Akt . v . Millöcker.
Kassenöffnnng7, Ans . 714 Uhr.

Bremer AMHeater.
Donnerstag , den 9 . April:

„Vom andern Ufer"
. Ans. 7 Uhr.

Freitag , den 10. Avril . Benefiz
Paul Maier : „Tiefland"

. An¬
fang 7 Uhr.

Sonnabend , d . 11 . April . Be¬
nefiz Lisbeth Baumbach: „Der
Hüttenbesitzer" . Anfang 7 Uhr.

flestglsgosuelie.
Hier . verheiratete Schwester

sucht für ihren Bruder , Arzt in
rheinischer Großstadt mit guter
Praxis , hübsche , blonde Erschei¬
nung, musikalisch , 30 Jahve alt,
passende häusliche, vermögende
Lebensgefährtin. Geeign. , nicht
anonyme Vorschläge, am liebsten
mit Photographie, beliebe man
vertrauensvoll bei Zusicherung
strengster Diskretion u. S . 782
an die Exped. d. Bl . einzus .

'

ken - diLelmetittzn.

Todes-Anzeigen.

Eckfleth , d . 7. April 1S08.
Heute morgen SZL Uhr
entschlief sanft und ruhig
infolgeAltersschwächemeine
liebe Mutter , unsere gute
Großmutter und Urgroß¬
mutter , die Witwe

ttklknv VVlits
geb. Schröder

in ihrem 88 . Lebensjahre.
Dies bringen trauernd zur

Anzeige
Sophie Bksing

nebst Kindern und Kindes¬
kindern.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 13. Avril,
nachm. 4 Uhr , auf dem
Kirchhofe zu Bardenfleth
statt.

Delfshausen, 6. April 08.
Heute nachmittag 5 Uhr
starb unser lieber Vater,
Schwieger- und Großvater

hsmdert Luton
Mde

in seinem 79 . Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernde«
Angehörige«.

Die Beerdigung findet am
Sonnabend nachm. 3 Uhr
auf d . Kirchhof zu Rastede
statt.

Nach Ueberführung der
Leiche meines liebenSohnes
Julius von Kiew nach
Oldenburg findet die Be¬
erdigungaufdemGertruden-
kirchhof statt am Freitag,
den 10. April , morgens S
Uhr, vom Trauerhause,
Auguststraße 66, aus.

Frau A. Hobach.

Oldenburg » 7. April IM.
Statt besonderer Meldung.

Heute nachmittag um 1 Uhr
entschlief sanft und ruhig
unsere liebe Pflege- und
Großmutter , die Witwe des
berittenen Steueraufseherz
Hans Edler,

Doris , geb . Wuttje,
in ihrem 86 . Lebensjahre.

Allen Teilnehmenden
widmet diese Traueranzeige
Frau Oberzollinspekt. Gtnbe'

nebst Kindern.
Die Ueberführung der!

Leiche findetam Sonnabend,
den 1t . d. M., um 8Uhr,j

'
vom Trauerhause , Her
» annstr . 5 , nach Wildes
Hausen und die Beisetzung
daselbst um nachmittags
2 Uhr statt.

Statt Ansage.
Ofternburg, 7. April 1908. . s

Heute morgen 5 Uhr ent-
schlief nach kurzer, schwerer
Krankheitunser lieber kleiner! .

im zarten Alter von 1 Jahrs *
und 2 Mon -, welches ties. j ^
betrübt zur Anzeigebringen - *

W. Uhlhorn und Fra« k
nebst Angehörigen.

' h
Die Beerdigung findet ams t

Freitag , 10. April , nachm .,
3 Uhr, auf dem alteni :
Osternburger Kirchhof staks ^

Danksagungen. 1
Oldenburg , 7. April 1908 . Z <.

die uns bewiesene herzliches x
Nähme bei dem Verluste uns«; ^
geliebten Vaters sprechen r ^
allen bierdurch unsern "

» tNjttl TM I
aus . Im Namen der Gesamt! o

Marie Meck«» ««, fl
Drlslakermoor. Für die vü ^

Beweise herzlicher Teilna!« ^
beim Hinscheiden unserer tM ^
Entschlafenen saLen wir hierB ^
unseren

" .
A

j««ig-en Dmd, l
Familie Sirhrdamitz fi

karcdeQ,

Für die vielen Beweise he.
licher TeilnahMe beim Äl Ic
scheiden unserer lieben ToH r,
Schwester und Braut , d>

n
r ö

und allen denen, die ihr E sc
letzte Geleit gaben, ihren Z« zi
so reich mit Kränzen schuiüÄ
und bei ihrer langen schwHzc
Krankheit so hilfreich zur S ^
standen, sowie dem Herrn Pet
Bultmann für die trostrefl ^
Worte am Grabe der Entst ^
fenen, der lieben SchwtzA
Elisabeth des Diakoniffenhsi
Ludwigslust für die liebes D
Pflege unfern G

venlicliLleo Vs« ! k
Familie Leonhard
Theodor Spenke.

Oldenburg, d. 7 . April 1!

sä

Nenbremsn , 7. April W
Für die vielen Beweise .!

Teilnahme an dem Schmerz «j
den Verlust unseres lieben i ch
ters , Schwiegervaters u. W
Vaters sagen wir besten Daq «.

Elimrr Athing u. Familie ^
Wex Haffelhor» u. Family
Lehe, April 1808 . Für ^

uns anläßlich unserer filberi T
Hochzelt dargebrachten A
wünsche und Geschenke st ^
wir hiermit allen unseren

hersiichßm DM
'

Gerhard Hilgen und Fs w

Weitere Familien -NachricV
Geboren (Tochterj:

Freytag . Zeulenroda. Tb- ^
Jever.

Gestorben: Franz Mb
Delmenhorst. Meta A ^
Bant . 28 I . Marie JongeMbc
geb . Brünings , WilhelmsWhc
67 I . Arthur Gabttiel, " D
helmshaven, 25 I . Enno O - g,
thuu, Nuttel . 1 Mt . LcEtx
Johann Hermann Brand,
stede , 86 I . Wwe. Thalkea
grethe Schweer geb.
Bockhornerfeld, 82 A-
Maaß . Varelersiel. 16 JrAA
Andrse, J -ever, 21 I - Waler
Behrens , Leer. 6 Mt . - --Mm
Wempe, Leer. 15 I - BarEbl
Gerh . Tebbens, Ihrhove,di
Kaufmann Eilard Sm-' S
Bunde. 55 I.



1. Beilage
^ zu ^ 98 der ..NscdriÄiien kür Stsüt un«k Lsnü" von Mittwoch, 8. April 1908.

Der wert der Zeitung
als Reklamemittel.

„ Wie die Saat , so die Ernte . " . .
Was diese Worte für den Landwirt,
sind folgende für

' den Kaufmann:
„ Wie Deine Reklame, so Deine
Einnahme !" . .

Den hiesigen Geschäftsleuten stehen wir
'Urnit Rat und Unterstützung in Reklameange-
Ilegenheiten gerne zur Verfügung . Interes-
Wsenten empfehlen wir , in unserer Propaganda-
Dabteilung vorzusprechen und unsere modernen
» Annoncenentwürfe einzusehen.
W Geschäftsstelle

der „Nachrichten für Stadt und Land".
« fschgewerdUehe Ausstellung

aas «sstwirtsgewerve uns verwanüte
nt- ' LeruksLweige.
^ * Oldenburg , 8. April.

Der 10. Zonentag, der hier morgen abgehalten
, wird , dient dem Wirteverein für Oldenburg

undUmgegend als willkommene Gelegenheit zur Abhal-
tung einer größeren Fachgewerbe- Ausstellung , die von heute
bis Sonntag (abends bis 10 Uhr) in den Doodtschen' Dälen stattfindet und dem Publikum für ein billiges Ein-

amUtrittsgeld geöffnet ist.
imM Heute morgen um 10 Uhr wurde die Ausstellung e r -

ffnet. Sie zeichnet sich dadurch aus , daß sie fix und
Eilfertig ist und einen properen und freundlichen Eindruck
Mainacht , ein Umstand, der nicht allein den Ausstellern , sondern^ vor allem auch der Ausstellungskommission,
>. s! Doftraiteur Juckenack, den Vorsitzenden des Wirtever-
^Äwins , an der Spitze, aufs Konto zu setzen ist . Von allen

(Seiten war bis zum letzten Augenblick fleißig gearbeitet^ ^ worden, und zu aller Genugtuung macht nun die Ausstellung
^ Much einen besonders einladenden Eindruck,

ft M Ein festlich dekoriertes Portal vor dem Doodtschen' » Etablissement, mit Lorbeerbäumen geschmückt und mit der
oldenburgischenund der städtischen Flagge eingerahmt , emp¬
fängt die Gäste. Auf Teppichen gehen sie zwischen grünem
Lorbeer in dis Empfangshalle, von wo aus sie einen Blick
in den gemütlichen Restaurationssaal werfen oder auch dort
schon gleich Halt machen , .um sich für die Besichtigung ein
wenig zu stärken . Das ist nicht unnötig , denn die Fülle des
Beseh. und Genießbaren ist sehr groß. And geboten wird

r einem beinahe mehr, als man bewältigen kann: Fürs Auge,
WH fürs Ohr und für den Gaumen — fast alles umsonst!

hx
' Betreten wir den großen Saal — der sich dem Ausstel-'
) ler -Andrange gegenüber als viel zu klein erwies ! — so über¬

rascht außer der vielen Musik geradezu das bunte Gedränge
der geschmackvollen Ausstellungsstände . Allein schon die Auf-

Machung feiert hier Triumphe .
'

Für den Abendbesuch hatdie Kommission eine glänzende elektrische Beleuchtung ge-r ! schaffen , so daß man auch die gemütlicheren Abendstunden
W zum Schauen und — Kosten ausnutzen kann.E

. Ein Rundgang
'

KZ zeigt uns am besten die Einzelheiten . Wenn wir sie nicht
A ausführlich beschreiben , so mag uns ihre Fülle entschul¬
dig achem Wir würden auch nicht annähernd mit dem Platz
W reichen , wenn wir uns eingehend über die mannigfachen
M Ausstellungsgegenstände verbreiten wollten,
chm Gleich an der Tür links beim Eingänge sehen wir die
beq Musikautomaten und -Instrumente vonHildebrandtLGünsel hier (der Firma Popper L Co. in Leipzig) in ge-schmackvoller Aufstellung. Daran schließt sich Theo-

^ a r Frese hier (Achternstraße) mit einer hüb¬schen, ferti gen Hotelzimmer - Einrichtung , wie

Helene Lange.
Zum 9 . April 1908.

Morgen feiert Helene Lange , die berufenste und ve
- »teste Führerin in der Frauenbewegung , auf einer Rei

da« Lasten sich aufhaltend, ihren sechzig st enGeburt
M « seistrg interessierte und an den Aufgaben d
M Anteil nehmende Frauenwelt Deutschlands — auch vre
^ die Helene Lange kennen und ihre Bedeutung :
ker, wissen — feiern mit ihr, ja mehr als sie diest
«ZfiÄ ^ Dank und Anerkennung entgege
? Oldenburger haben allen Grund , mit Stolz ur

Denn berühmten Tochter unserer Stadt zu gedenke^ treue Nwi, / ^ re Herkunft, unser durch ih
llK unser ^ ^ ^ - E

.
bre Hermat und ihre Jugendzei
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man sie sich Wohl auf der Reise wünscht,
an der bis Hmelinhaver sich ein Beispiel nehmen und in
der sie ihre Auswahl treffen können. Weiter : Hink ich s
u . Sohn (Langcstraße) mit HaushaltungAgegenständen
aller Art, u . a . mit einer großen Kartoffelschälmaschine
für ein Hotel, die die Kartoffeln eimerweise verschluckt
und 'sie sauber geputzt herausgibt . Danach I . B . Müller
jun . von der Maborsterstraße mit reichhaltigen Täbak-
und Zigarrensortimenten , sowie hübschen Postkarten, die
zu kaufen sind.

Die Mitte der Bühne nehmen die Instrumente und
Musikautomaten der weitbekannten Hoflieferantensirma
Hegeler u . Ehlers ein . Aus dem Walde heraus läßt
sie ihre lockenden Töne erschallen, die von der Empore
herab mit Wucht dominieren . Da wird für jeden Ge¬
schmack etwas Passendes geboten.

Links davon sieht man die praktischen Kartoffelschäl¬
maschinen von Siem er - Brate , die reich assortierte Por¬
zellanausstellung von Ge 0 rgStöver (Langestraße) mit
den vielen für das Wirtsgewerbe brauchbaren Dingen Und
dis Eisenwarenkollektton von Millers Nachfolger,
Nadorsterstraße. Auf der anderen Seite sind die alkohol¬
freien Getränke von Th eilst efje untergebracht, dem
einzigen Oldenburger Selterwasser -Fabrikanten , und die
Ecke füllt passend die Firma WeichertNachf. (Inhaber
Koch) mit ihren Delikatessen aus , unter denen besonders
wagenrädergroße Käse ins Auge fallen , sowie andere
appetitliche Sachen.

Dann folgt , indem wir uns wieder von der Bühne
entfernen , die Firma I . H . C. Meyer, unter dem Namen
Meyer am Markt allgemein bekannt, mit Eisenwaren
und HaushaltungsgegLnstäud .n , u . a . einer Karwffilschäl-
maschine, die in einer Stunde zwei Zentner liefert!

Daran schließt sich die verheißungsvolle Ausstellung
von Keßler - Sekt (Vertreter G . W . Carl '

Fischbeck
jun . hier , Auguststraße) .

Abermals Musik : Grammophone undOrchestrions , so¬
wie dis Unterhaltungsplatten - von Fr , Frerichs hter-
selbst, Nadorsterstraße- Nun etwas Bejanderes für Haus¬
frauen : Eine - Müsterküche und viele Haushaltungsgegen¬
stände von B . For tmann u . Co. (Laugestraße) , voran
eine neuartige Waschmaschine. Daneben wieder etwas
Nahrhaftes : Riesenhafte Würste und andere Eßcharen in
Hülle und Fülle , von der Firma Karl Stein siek
(Langestraße) / In der Ecke sodann die ap¬
petitliche Ausstellung der hiesigen Fisch-Handlung
„Nordsee" (Inhaber Ficke , Gaststraßss . ) Mermals
alkoholfreie Getränke der Firma Geerken u . Co . in
Varel , das erfrischendeSinalc 0 u . a . In der Mitte der
Rückseite des Saales : Neuheiten für dis Küche in bunter
Auswahl von W a kkerin Osnabrück. Da sehen wir prak¬
tische Büchsenöffner, eigenartige Schneeschläger, Miniatur-
Wiegemesser, Gemüsehobel, Sellerieschneider, Meerrettig-
reiber, Bohrer und Hobel für geschnittene Kartoffeln und
andere Ueberraschungen, die den. wackeren Haus - und vor
allem den gequälten Wirtsfmuen Erleichterungen in der
Küche schaffen . Dem linken Ausgange zu die hübschen
Terrazzo-, Marmor - und Mosaikarbeiten der Firma Mion
und Massaro, und rechts die Bouillonpräparate von
O . Tiesenthal.

Nun durch die Mitte zur Bühne zurück . Zuerst stoßen
wir auf den sehenswerten Maggi -Tempel . Hier drängt
sich alles Publikum — es gibt Gratiskostproben von Bouillon
und Suppen , die mit Hilfe des weltbekannten Hilfsmittels
hergestellt sind und köstlich munden.

Gegenüber hat Fritz Kohl (Ziegelhofstraße) mit
seinen Räucherwaren, prächtigen Schinken und Speck in
allen möglichen Formen , Platz gefunden . Daneben I.
Woltje mit praktischen Saalwachsmitteln und Bohner¬
masse . Anschließend daran erhebt sich der Rindu - Pa-
vill 0 n, wo ebenfalls Kostproben von Bouillon gratis ver¬
abreicht werden. Unsere heimische O b st w e i n f a b r i k
und Weinhandlung Gebr. Wille (Kaiserstraße) ist selbst¬
redend auch vertreten . Gegenüber finden wir die Wein-
und Spirituosenhandlung von August Lührs (Kurwick-
straße) in einem hübschen nischenartigen Stande.

eine große Schwärmerei für Garibaldi , den Freiheitshelden
der damaligen Zeit , den sie in Zeichnungen und Gedichten
verherrlichte.

Als Helene Lange in ihrem Konfirmationsjahre den
Vater verloren hatte, kam sie in Pension nach Württemberg,
um den Haushalt zu lernen . Tann sollte ihr das Haus des
Großvaters eine zweite Heimat bieten. Zwei Jahre hielt sie
es dort aus und führte das hauptsächlich dem Vergnügen
und gesellschaftlichenZerstreuungen gewidmete Leben eines
schon wegen seiner äußeren Vorzüge vislgeseierten jungen
Mädchens. Dann erklärte sie kurz entschlossen , ein solch in¬
haltloses Dasein nicht ertragen zu können und nahm eine
Stelle als Erzieherin an . Dabei fand sie Gelegenheit , ihre
Kenntnisse zu erweitern und zu vertiefen , so daß sie, ohne
ein Seminar besucht zu haben, nach einigen Jahren das
Lehrerinnenexamen in Berlin ablegen konnte und Anstellung
an der mit einem Seminar verbundenen Crainschen höheren
Töchterschulefand. Hier entfaltete sie lange Jahre eine er¬
folgreiche Lehrtätigkeit , die nur durch Reisen und einen
längeren Studienaufenthalt in Frankreich unterbrochen
wurde. Die Frucht dieser Studien war ein Schulbuch
„kräeis ä« I 'bistoire cke In litäi -ature kranLnise "

, das in
mehr als MO Anstalten eingeführt ist und viele Auflagen er¬
lebt hat.

In aller Stille arbeitete sie eifrig an der eigenen wissen¬
schaftlichen Weiterbildung und bereitete sich vor für die
großen Aufgaben und die öffentliche Tätigkeit , zu der die
eigene Erkenntnis von der Notwendigkeit derselben wie auch
Anforderungen von außen her sie drängten . Durch groß¬
väterliches Vermögen finanziell sicher gestellt und nicht auf
Broterwerb angewiesen , verringerte sie die Lehrtätigkeit all¬
mählichund widmete sich der aufstrebenden Frauenbewegung,
vor allem den Bildungsfragen , die grundlegend für die Be¬
tätigung der Frau in der Familie wie im öffentlichen Leben
sind und die ihr besonders durch ihren Beruf und ihre eigenen
Erfahrungen nahe lagen.

Mn auch für Berlin ganz neues Unternehmen war die

Wenn wir nun noch Oldenburgs neueste Erfindung er¬
wähnt haben, Emil Brands Patentpult „ Peter Hen-
lein ", sowie Hosuhrmacher Wiebkings elektrisch« Uhr,
nach ,der sich

'
.hier .ohne jeden Widerspruch alles richtet,

so hätten wir die Einzelheiten so ziemliche genannt . Wenn
jemand vergessen sein sollte , so müssen wir die Schuld —
nicht etwa den Herren des Komitees znschieben, die die
ersten Besucher freundlichst führten , sondern dem Fehlen
eines Katalogs , der das Gedächtnisses ReferentenMter-
stützt hätte, der durch das viele Seyen , Hören, Schmecken
usw. — es wurden alle Sinne und noch darüber hinaus
in Anspruch genommen ! - - niM gerade vorteilhaft be¬
einflußt wurde.

Etwas sehr „H-auptsächlichies" komint allerdings noch!
der appetitreizende Bierausschank der „ Norddeutschen
Brauerei Vereinigung , Sektion 7 , Oldenburg "

, wie dieV . r-
bindung mehrerer olöenburgifcher Brauereien offiziell
heißt . Das heißt , ausgestellt haben nur die vier olden¬
burgischen Brauereien Hoher , Ehlers , Kloster¬
brauerei und Haslinde, sowie Herrmanns im
Vechta, und demgemäß laufen ununterbrochen fünf Hähne
vor den hopfenbekränzten Fässern . Hier ist das reine
Schlaraffenland — man kann trinken, so viel man will,
und nichts kostet es ! (Einer der Herren hat dem Refe¬
renten heimlich ins Ohr geflüstert , welcher Hahn das b e st e
Bier verzapfe; aber bei dem vielen Probieren ist
ihm der Name leider in Vergessenheit geraten ; vielleicht
finden die Leser ihn beim Nachproben selber heraus und
melden ihn nach !)

Das Prachtstück der Ausstellung .aber haben die zu¬
künftigen Wirte geliefert , dieKellner: Eine fein gedeckte,
vom Hoflieferanten Muß mit bekanntem Geschmack (in der
Hinsicht ist die Bekränzung der Beleuchtung meisterhaft !)
dekorierte Tafel quer vor der Bühne , ausgestellt vom
„Deutschen Kellnerbnnd Leipzig, Sektion Oldenburg "

, wirk¬
lich eine Musterleistung ! Die Wteilnng des Kellnerbun¬
des , der der Oberkellner ans dem „Aüton Günther" hier
vorsteht, kann sich, damit Wohl sehen lassen!

Das Ganze bietet einen sehr vorteilhaften Eindruck,
und das Oberlicht des Saales zeigt alles von der vorteil¬
haftesten Seite . Was für ein Wert in her Ausstellung
steckt, zeigt die Versicherung, die die Hamburg - Bre¬
mer Feuerversicherungs 'gesellschaft (Vertre¬
ter Albert H,ell - Hier ) für ca. .100 000 Mark übernom¬
men hat.

Dis oldenburgischen Wirte hoffen , daß ihre Mühe be¬
lohnt wird , und daß ihre sonstigen Gäste auch hier nicht
ausbleiben , und daß die Bürger Oldenburgs sich die Aus¬
stellung , deren Zusammenstellung viele Arbeit erforderte,
ansehen. Niemand wird unzufrieden fortgehen . Der Be¬
such bis Mittag war schon recht lebhaft , und es entwickelte
sich dort ein lebhaftes Treiben.

vir RuKflsttung vsn VaurMwMfen
wirlsehallliÄrsi' unü rZMttehs? GsbZiuÄr.
die zurzeit im Landtagsgebäude am Pferdemarktplatz statt-
findet , soll den hiesigen Interessenten einen Begriff gebenvon der Tätigkeit und Leistungsfähigkeit der Baustelle
der Landwirtschaftskammer für die Pro¬
vinz Hannover, die hier auf Beschluß unserer Land¬
wirtschaftskammer eine Nebenstelle etabliert , von der
Kammer mit einem Zuschuß von 1000 unterstützt.

Es ist im wesentlichen eine Ausstellung für Sachkenner,
für die Landwirte , diq Bauhandwerker, die Aufsichtsbehör¬den, die gewerblichen Zeichen- und Bauschulen u . a . m. Dis
Baustelle will allen denen, die neue Bauten zu errichten ha¬ben, mit praktischem Rat zur Hand gehen und, Billigkeit,
Schönheit und Ortsüblichkeit miteinander verbindend, dem
Bauunwesen , das so viele Landschaften entstellt und dabei
noch dazu viel Geld verschluckt , hemmend in den Weg treten.

Der Leiter der Hannoverschen Baustelle , Regierungs-
kommisfar a . D . Niemeyer, und der Leiter der hiesigen
Nebenstelle, Bauassistent Herr mann, haben die sehr reich¬
haltige Sammlung von Plänen , Rissen und Zeichnungen,
soweit sie sie für Oldenburg für zweckmäßig hielten , sehr

Begründung der Realkurse für Frauen im Jahre 1889,
deren Leitung Helene Lange übernahm. Als die Stimmung
für Frauenbildung günstiger wurde, verwandelte sie die
Realkurse in Gymnafialkurse mit dem vollen Pensum des
humanistischen Gymnasiums und dem Abiturium als ZielEinen großen Erfolg bedeutete die Entlassung der ersten
Abiturientinnen zur Reifeprüfung im Fahre 1896. Seitdem
ist eine ganze Reihe ähnlicher Anstalten in Deutschland ent¬
standen.

Inzwischen hatte der Kampf um die Ausgestaltung der
höheren Mädchenschuleüberall begonnen. Bisher war der
„Deutsche Verein für das höhere Mädchenschulwesen" , an
dessen Spitze einflußreiche Schuldirektoren standen, so ziem¬
lich allein maßgebend auf diesem Gebiete gewesen. Helene
Lange griff mit scharfer Logik und Satire das Programmund die Ziele dieses Vereins an und stellte neue Ideale auf.
Eine ganze Reihe von Schriften , wie „Frauenbildung " ,
„Unsere Bestrebungen"

, „ Die höhere Mädchenschule und ihre
Bestimmung "

, „ Ueber Frauen - und Lehrerinnenvereine " ,
„ Die Frauenbewegung im Bewußtsein unserer Zeit " und
andere entstanden in diesen Jahren . Zugleich gründete sieim Verein mit Auguste Schmidt und Marie Beyer-
Honstetten den Allgemeinen Deutschen

'
Lehrerinnenverein,der sich rasch durch zahlreicheLokalvereine über ganz Deutsch¬land verbreitete und die Ideen seiner weitblickenden Führer¬innen zu verwirklichen suchte . Wer einmal eine der großen

Generalversammlungen dieses Vereins besucht hat, wird
einen unvergeßlichen Eindruck empfangen haben von Helene
Langes geistiger Bedeutung , von ihrer Schlagfertigkeit und
Sicherheit in der Leitung der Verhandlungen , von ihrem
vornehmen Auftreten und maßvollen Takt, von ihrem sieg¬
reichen Humor, mit dem sie in kritischenLagen die Gemüter
zu beruhigen und zu gewinen versteht.

Außer der Leitung des großen Vereins , als dessen Vor¬
sitzende sie zahlreiche Petitionen um eine bessere Mädchen¬
bildung an die maßgebenden Behörden richtete und zu Vor-
trägen überallhin gerufen wurde, nahm eine umkmgreüb?
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hübsch in den beiden großen Kommissionszimmern des Land-
tagsgebäudes (zu ebener Erde, rechts und links vom Ein¬
gang) an den Wänden und auf langen Tischen untergeüracht
und damit den hiesigen Interessenten ein weitschichtiges, stu-
dierenswertes Material unterbreitet.

Die Landwirtschaftskammer eröffnete heute
morgen um 9 Uhr die Ausstellung bei Anwesenheit ihrer
Mitglieder , die zur Vollversammlung hierhergekommen sind,
und vieler geladener Gäste, nämlich Minister Willich,
Oberbürgermeister Tappenbeck, Oberbaurat Freese,
Landesökonomierat Prof . Dr . Buhlert, Geheimrat
Klingenberg, Prof . Narten, einiger Vertreter der
Handwerkskammer, Syndikus Dr . K « ersten, Schneider¬
meister Neubert usw.

Der Vorsitzendeder Landwirtschaftskammer, Geh. Qeko-
nomierat Funch - Loy, begrüßte ote Herren und danlle
für den zahlreichen Besuch, namentlich dankte er den
Vertretern der staatlichen und Kommunalbehörden süx
das Interesse , das sie durch ihr Erscheinen an der Ver¬
anstaltung bekundeten. Die Ausstellung sei von der han¬
noverschen Baustelle hauptsächlich deshalb geschaffen wor¬
den, weil sie ein Bild von ihren Bestrebungen und ihrer
Leistungsfähigkeit geben wolle . Es handle sich nicht um
ein Konkurrenzunternehmen irgend welcher Art , sondern
die Baustellen wollen nur ein Baurat in baulichen An¬
gelegenheiten für Landwirte und für Bauhandwerker auf
dem Lande sein . Die Baustelle werde stets bereit sein,
den Bauhandwerkern mit Rat und Tat zur Seite zu stehen.
Redner bat die Vertreter der Handwerkskammer, nach
Kräften dahin zn wirken, daß, diese Tatsache in den Hand¬
werkerkreisen bekannt wird . Die Baustelle werde bei uns
schon in naher Zeit bet dem Bau der landwirtschaftlichen
Winterschule eine Probe Ihres Könnens geben . Geheimer
Oekonomierat Fun ch schloß, mit der Bitte um freundliches
Vertrauen und 'Zutrauen.

Der Leiter der Baustelle , Reg .-Baumeister Nie¬
meyer, führte über den Zweck und die Ziele der Einrich¬
tung etwa folgendes aus:

Die Baustelle ist 1901 gegründet , besteht also 7 Jahre.
Sie hat in dieser Zeit etwa 670 Bauten ausgeführt im
Werte von 7 Millionen Mark. Sie hat Filialen
in Emden und Osnabrück, und Beamte von ihr arbeiten in
den verschiedensten Teilen der Provinz Hannover . Im
ganzen beschäftigt sie 30 Beamte und Hilssbeamte . Sie ist
keine Erwerbseinrichtung (die Kammer setzt jährlich etwa
10000 Mk. zu !) , sondern eine gemeinnützige Schöpfung , be¬
stimmt, das ländliche Bauwesen zu heben, die Ausgestaltung
der Bauten nach praktischen , den landwirtschaftlichen Be¬
dürfnissen entsprechenden Rissen und in Formen , die der
landschaftlichen, bodenständigen Bauweise entsprechen,
unter Benutzung neuer Konstruktionen und Errungenschaf¬
ten. Herr Niemeyer hat dies in verschiedenen Vorträgen
in unserem Lande bereits näher ausgeführt und wird das
im kommenden Winter noch eingehender tun , unter Vor¬
führung von Lichtbildern. Die Baustelle will den hei¬
mischen Handwerkern keine Konkurrenz
machen, sondern ihnen mit Rat zur Seite stehen und sich
ihrer in erster Linie bedienen. Die Ausarbeitung genauer
Pläne soll auch den einfachen Handwerker in Stand setzen,
geschmackvolle Bauten auszuführen . Von den Arbeiten der
Baustelle seien nur genannt : Reine landwirtschaftliche große
und kleine Hofanlagen und Platzgebäude, Wohnhäuser für
Güter jeder Größe, einzelne Häuser, Schuppen, Diemen,
Hühnerställe, Arbeiterhäuser verschiedenster Art , Schulen
für ländliche Gemeinden , Kranken- und Genossenschafts-
Häuser , landwirtschaftliche Haushalts - und Winterschulen
u . a . m. -

Die übersichtlichenPläne mit der Angabe - es Preises
werden manche brauchbare Anregung ergeben. Die
Landschaften rund um Oldenburg herum sind
mit zweckmäßigen Modellen vertreten . So sieht
man einfache Wohnhäuser ohne Zementverklitschunzaus Ostfriesland , wie sie sich unserer nordoldenbUrgischenBauart nähern , mit praktischesterRaumeinteilung , spitzere
Fachwerkbauten aus dem Teile der Provinz südlich ' von
Oldenburg , von denen die gekreuzten Pserdeköpfe vertrant
herabnicken. hannoversche Arbeiterhäuser , praktische Schul¬bauten (deren Studium wir besonders empfehlen ), Land¬
häuser mit reicherer Ausstattung , Ergänzungen alter Bau¬
ten im passenden Stil , leichtere Häuser, die in den südlichans Gebirge stoßenden Landesteilen zu Hause sind, ein
Dorsmufeum , prächtige Herrenhauswohnungen usw. Ver-

schriftstellerische Tätigkeit sie ganz inAnspruch. Als Organ für >
ihre Bestrebungen erschien „Die Frau " , eins Monatsschrift , I
die über alle Erscheinungen und Bestrebungen der Frauen - I
bewegung berichtet und Richtlinien dafür angibt . Ferner
gab Helene Lange im Verein mit ihrer Hausgenossin und
jüngeren Freundin , Frl . Dr . Bäumer , und unter Mitarbeit
der tüchtigsten Fachleute das „Handbuch der Frauenbewe¬
gung " heraus , ein wissenschaftlichesWerk in 6 Bänden , das
über alle Fragen auf diesem Gebiete Auskunft gibt.

Die böse , die viel verspottete, als revolutionär und ge¬
fährlich angesehene Frauenbewegung , die „ Emanzipation ",was will sie denn eigentlich? Me sie am meisten schmähen,
wissen am wenigsten davon. Lassen wir Helene Lange selbstin kurzen Schlagworten darüber sprechen , um auch denen, die
keine ihrer Schriften kennen, einen Begriff von ihrer
Denkungsart und Ausdrucksweise zu geben.

In dem Programm des Allgemeinen Deutschen Frauen¬
vereins , zu dessen Vorsitzendensie nach Auguste Schmidts Tod
gewählt wurde, sagt sie : „Die Frauenbewegung setzt sich das
Ziel , den Kultureinfluß der Frau zu voller innerer Ent¬
faltung und freier sozialer Wirksamkeit zu bringen .

" Und
weiter erklärt sie das in ihrer neuesten Schrift „Die
Frauenbewegung in ihren modernen Problemen "

. „ Es
handelt sich also darum, der Frau zu einer Anpassung an
die modernen sozialen Verhältnisse zu helfen, bei der ihr
für sich selbst die größtmögliche Entfaltung ihrer Persönlich¬
keit und ihres Lebens gewährt ist und die zugleich die Auf¬
gabe erfüllt , von der Frauenkraft den weitestgehenden, zweck¬
mäßigsten, wertvollsten Gebrauch für die Zwecke der Allge¬
meinheit zu machen. " Daraus ergibt sich die Forderung:
„ Freiheit der Bildung, damit die Frau mit den
allgemeinen Kulturmitteln ihre Art entfaltet , sich für ihre
Aufgaben tüchtig macht ; FreiheitdesBerufs, damit
sie suchen kann, wo sie außerhalb der Familie ihre brachlie¬
gende Kraft in einer ihr angemessenen Form verwertet , und
Bewegungsfreiheit im Staatsleben, damit
sie dessen Formen im Sinne ihrer Interessen , ihrer spezi¬fischen Wertideen mitbestimmen und dessen Aufgaben im
Sinne ihrer Lebensauffassung mit lösen helfen kann. "

schieden« Bauten , ü . a . eine kleine stimmungsvolle Dorf¬
kapelle und Umbauten des Gutshauses zu Schlichthorst; die
führte die Baustelle für Herrn P. Schorlemer aus , den
früheren Rittmeister bei den 19. Dragonern . Man sieht
weiter das Portal der Hildesheimer Ausstellung , wobei
das Bauernhaus die Motive abgab. Uns interessiert noch
besonders das hübsche Modell der hiesigen Landwirt¬
schaftlichen Winterschule , die an der Würz¬
burger st raste zu stehen kommt.

So bietet die Ausstellung des Sehenswerten und "An¬
regenden viel , und die ersten Gäste folgten mit großem
Interesse den Erläuterungen des Veranstalters . Es ist
nicht daran zu zweifeln , daß die Baustelle auch hier mit
bestem Erfolge arbeiten wird . Hoffentlich .dauert es nicht
allzu lange , bis sie auch mustergültige Bauten für unsere
Gegend und unsere charakteristisch unterschiedenen Land¬
schaften herstellt und ihre Pläne , wie diese hannoverschen,der Oefsentlichksit zugänglich macht.

Deutscher kelchstag.
143. Sitzung.

Berlin , 7 . April.
Auf der Tagesordnung steht

die zweite Lesung des Bvrsengesetzes.
Zur Beratung wird zunächst gestellt der Artikel II,

der von der „ Zulassungsstelle für Wertpapiere zum Börsen¬
handel" handelt . — Beim § 36 Abs . 1 , demzufolge die „ Zu¬
lassungsstelle" mindestens zur Hälfte aus Personen bestehen
muß, die nicht berufsmäßlg am Handel mit Wertpapieren
beteiligt sind, bemerkt

Abg. Sphan (Ztr .) , er vermisse in dem Paragraphen
eine Vorschrift darüber, wie die Auswahl der betreffenden
Personen zu erfolgen habe.

Geh . Oberreg . -Rat Dr . Göppert gibt darauf eine Ant¬
wort so leise , daß sie absolut unverständlich ist.

Abg. Semler (ntl . ) führt aus , das Gesetz passe fürdie hanseatischen Verhältnisse einfach garnicht, und das sei
umso mehr zu beklagen, als es doch ein Reichsgesetzsein solle.Er konstatiere das , stelle aber keine Anträge , da das Gesetz
zu einer Kompromißvorlage des Blocks geworden sei. —
Hierauf wird Artikel II angenommen. — Weiter erstreckt
sich die Beratung auf die sämtlichen zum Ersatz des bisheri¬
gen Artikels IV bestimmten Artikel III bis IV a . — Es
liegt hier zum § 51 ein Antrag Böhme und Gen. (wirtsch.
Vgg . ) vor, folgende Sätze hinzuzufügen : „ Personen , deren
Gewerbebetrieb über den Umfang des Kleingewerbes nicht
hinausgeht , gehören, auch wenn sie in das Handelsregister
eingetragen sind, nicht zu den Kaufleuten im Sinne dieser
Vorschrift. "

Abg. Bitter (Ztr .) erklärt sich lebhaft gegen verschiedene
Bestimmungen des Gesetzes in der vorliegenden Fassung.Dem Antrag Böhme stimmten seine Freunde zu. Unan¬
nehmbar sei ihnen der 8 62. Ebenso unannehmbar sei die
Wiederaushebung des Verbots in Aktien von Bergwerks¬und Fabrikunternehmungen.

Abg. Rösicke (B . L. L.) legt nach einem geschichtlichen
Rückblick dar, daß es nach seiner Freunde Ansicht unbedingt
notwendig gewesen sei, dafür zu sorgen, daß nicht unter
Ausnutzung des legitimen Getreidelieferungshandels bloße
Spekulationen auf die Differenz und eine spekulative Beein¬
flussung des Getreidepreises stattfänden. Deswegen seien von
ihnen unter Zustimmung der Mehrheit der Kommission der
8 66 und der StrafparagrapP -77 in das Gesetze hineinge¬
bracht worden. Me Regierung müsse nun auch dafür sorgen,daß in das Handelsregister wirklichnur Vollkaufleute hinein¬kommen, denn das müsse unbeding verhindert werden, daßkleine Leute sich am Termingeschäft beteiligen . Weiter hät¬ten seine Freunde die Bestimmung für nötig gehalten , daß
Wrsentermingeschäfte in Anteilen von Bergwerks - und
Fabrikunternehmungen nur mit Genehmigung des Bundes¬
rats zulässig sein sollen. Seine Freunde hätten jedenfalls
geglaubt , mit allen diesen von ihnen durchgesetzten Bestim¬
mungen dem Gemeinwohl einen Dienst zu leisten.

Abg. Kämpf (freis. Vp .) führt aus , seine Freunde hätten
sich mit der Regelung , wie sie in dem Kompromiß ! geschaf¬
fen werde, einverstanden erklärt, namentlich auch, inso¬weit es sich um den Terminhandel in Bergwerks - und
Fabrikunternehmungen handelt . Redner hält es für aus¬
geschlossen, daß ein neues Börsengesetz zustande kommenkönne, ohne daß es die Lieferung bestellter Sicherheiten
enthalte . Dasselbe gelte von den Anerkenntnissen . Was das

Die Einführung des Frauenstimmrechts, nach dem die
sogenannten radikalen Frauenrechtlerinnen verlangen , hält
sie für verfrüht, sie rät, „zunächstalle Energie einerseits auf
Wahlrecht und Mitwirkung in der Gemeinde zu richten,
andererseits auf die Vertretung der Frauen in Gewerbe¬
gerichten, Handelskammern, Arbeitskammern, in den Selbst¬
verwaltungsbehörden des Versicherungswesens, der Kranken¬
kassen , der Jnvafldenversicherungsanstalten . Für die Ein¬
führung der Frauen in die Arbeit dieser kleineren Kreise
sind die Dinge auch in Deutschland längst reif .

"
Wenn Helene Lange so für alle Gebiete des sozialenLebens ihre Forderungen stellt, so wendet sie ihre Haupt¬arbeit doch immer wieder den Bildungsfragen zu . Die

lange Erfolglosigkeit ihres heißen Bemühens entmutigt undverbittert sie nicht. Obgleich ein langjähriges Augenleidenihr viel zu schaffen macht und jede Arbeit erschwert, nimmt
sie immer wieder den Kampf auf und benutzt die Waffen , dieein philosophisch geschulter Geist, eine reiche Erfahrung undvor allem ein warmes Herz für die Sache ihr in die Handgeben. Eine Agitatorin für die große Menge will sie nicht
sein, sie will nur den Besten ihrer Zeit genug tun.

Und endlich scheint der Sieg zu nahen. Endlich fängtman im preußischenKultusministerium an , über die Reformder Mädchenschulezu beraten und Pläne und Entwürfe da¬
für zu machen. Gerade jetzt sollen sie dem Abschlußnahe seinund demnächst dem preußischen Landtage vorgelegt werden.Wird die Entscheidung Helene Langes Wünschen ent¬
sprechen ? Alle Anzeichen sprechen dafür. Eines ist gewiß:
In den letzten zehn Jahren haben ihre Ideen sich mehr und
mehr durchgesetzt und viele Vorurteile , die sich ihnen hin¬dernd in den Weg stellten, überwunden. Ihre Lebensarbeit
hat in weiten Kreisen Anerkennung und Förderung gefun¬den. Me Saat , die sie ausgestreut hat, beginnt überall zukeimen und zu sprossen . Mögen ungestörtes Wachstum und
reiche Ernten folgen ! Möge die tapfere Frau es noch erleben,
daß „die gemeinsame Arbeit beider Geschlechter an allen
Kulturaufgaben " im ganzen deutschen Vaterlande und nicht
zuletzt in ihrer Heimatstadt segensreiche Wirklichkeitwird ! —r—

Börsenregister aus dem Gesetze von 1896 anlange,
könne er nur sagen, es freue ihn , daß Herr Rösicke
dieses Börsenregtster die Rede gehalten habe, die er , Red -

'ncner, eigentlich halten sollte . (Heiterkeit. ) Nun zu de,;
Rechtsfolgen , die sich

'an verbotene Termingeschäfte und de
insbesondere an die mit Getreide knüpfen. Redner Hs ar
hier zunächst Kritik an dem Rücksorderungsrecht. Nock KL
schwerer zu akzeptieren seien die scharfen Strafbestimmun- M
gen. Es sollten da u . a . Ordnungsstrafen möglich w
sein bis zu 10000 Mark. Wer das sei doch keine LT sck
nungsstrafe mehr , sondern eine wirkliche Strafe , die bei- (Hnahe einer Vermögenskonfiskation gleichkomme. Daß Li«, ka
serungsgeschäste in Getreide notwendig seien, das sch ^
wohl nachgerade jedermann ein . lind wer es noch ! nich to
einsehe, der brauche sich nur an die landwirtschaftlicĥ Z.Genossenschaften zu wenden, die dutzendweise

'
solche Ge, ^schäfte abschließen müssen. Gerade ein solider Handel nßGetreide sei ohne Lieserungsgeschäfte garnicht möglich ^Mit dem Wege, den das in der Kommission abgeschlossen vc

Kompromiß in diesem Punkte einschlage, könne man ein ^
verstanden sein, denn ans diesem Wege werde eben auch ücder B̂erliner Schlußschein für Getreidelieferungsgeschäst
legalisiert . UeLerdies werde im Zweiselssalle die Fest di
stellung des Tatbestandes Sachverständigen übertrage« teAber wenn in dem 8 77b Bezug genommen wird aus T
8 .66, so setzen hier die schweren Bedenken ein, die inner - zuhalb und mehr noch außerhalb dieses Hauses laut ge- esworden seien.

Der Getreidehandel habe eine große wirtschaftlicheAufgabe zuEr könne diese nur erfüllen , wenn die Personen , die in ih^ zntätig seien, große Intelligenz haben. Wie sollen aber Per- grsonen mit solchen Eigenschaften sich mit Lust und Lieh treinem Geschäftszweig widmen , in dem solche Strafen ange
'- N

droht sind . Wenn seine Freunde trotzdem den vorliegende« m
Beschlüssen zustimmen, so könnten sie das nur tun in de, ge
Hoffnung , daß der Tag nicht fern sei, wo die Einsicht zu«, n<
Durchbruche komme, daß die heute gemachten Fehler korri- S
giert werden müssen. (Beifall bei den Liberalen .) ' V

Abg. Weber (natlib .) erklärt, seine Freunde werden di, ^
Abschnitte3 und 3a der Vorlage , wie sie jetzt sei, einstimmig .

^
annehmen, weil sie meinen, daß die ganze Tendenz der Rr-i
gierungsvorlage auch in diese neue Schlußredaktion hinübei-pgeleitet worden sei. Es sei dies die Tendenz , daß die s
griffe des Gesetzes von 1896 in gewissem Sinne , obwohl
nicht in idealer Weise, beseitigt und auch der Berlinei!
Schlußschein legalisiert würde. Ein besonderer Fortschritts
sei der Wegfall des Börsenregisters . Redner legt dann noH ^weiter dar, wie die Vorlage ein entschiedenerFortschritt sä ^

Abg. Frank (Soz .) hat den Eindruck, daß die Kommisssion für die Fondsbörse alles Mögliche getan, aber ihre ganz,
Schärfe gegen die Produktenbörse gerichtet habe. Das st
um so mehr zu bedauern, als das Volk gerade an einer ge¬
deihlichen Wirksamkeit des Nahrungsmittelhandels beson¬
ders interessiert sei. Für den Antrag Böhme würden seim
Freunde stimmen.

Abg. Schulz (Reichsp. ) führt aus , der Standpunkt sei¬
ner Freunde sei : Termingeschäfte sollen nur machen dürfe«
Produzenten und Verarbeiter , Vollkaufleute und Genossen¬
schaften. Annehmbar sei für seine Fraktion das Gesetz nur

A

mit den Strafvorschriften , und er glaube richtig unterrichtet sb
zu sein, daß die maßgebenden, die reellen Firmen an der
Berliner Börse mit diesem Schutz gegen die Wiederkehr voll
Erscheinungen, wie die in den achtziger Jahren — Cohn unsRosenberg ! — durchaus einverstanden seien.

Abg. Dr . Böhme (wirtsch. Vgg .) erklärt. Landwirtschaßund Arbeiterschaft hätten das gleiche Interesse an ständige,
Preisen . Der Antrag seiner Freunde , die Wiederherstellung!einer Bestimmung des Regierungsentwurfs , sei für sie un-̂ -
bedingte Voraussetzung für die Zustimmung zum Gesetze. 3 . .
Nach den Erklärungen der Vorredner habe er ja Aussicht aß N
Annahme.

Preußischer Handelsminister Dr . Delbrück weist darauf
hin , daß die Kommissionsbeschlüssedie Vorlage teils ver¬
schärfen , teils erweitern . Redner erkennt aber an, daß dei!
Grundgedanke der Kommissionsbeschlüssedem der Vorlag!,
gleich geblieben sei. Vor allem sei ja auch
das Börsenregister beseitigt worden. Nachdem

die ZentrumsMinister sich sodann gegen
wünsche auf Wiedereinführung des unbedingten Der-?bots des Terminhandels in Anteilen von Bergwerks- unsiD
Fabrikunternehmungen ausgesprochen und sich andererseits ^mit dem Airtrag Böhme einverstanden erklärt hat, bemerfl ,er weiter : Zeigen sich in Zukunft Mißstände beim erlaubte»! ?- ,Terminhandel in Wertpapieren oder Waren, so werde de,

*
Bundesrat ebenso wenig zögern, einzufchreiten, wie er seinei-t r.,
zeigt gezögert hat, das Termingeschäft in Kammzug zu verf ; ,! ^bieten. Me Kommission habe für gut befunden, Strafvor -̂ x,schristen im 8 77 in Verbindung mit 8 66 einzuführen. Tei,
Gedankengang dabei sei gewesen, das berechtigte Lieferung?-,*geschüft in Getreide sei notwendig und notwendigerweise z«
schützen . Aber es solle darin kein Mißbrauch stattfindestDas sollen die 8§ 77 und 66 verhindern. Darin liege kein!
erhebliche Abweichung von der Regierungsvorlage . Des
Minister erklärt, daß die verbündeten Regierungen inbezu«
auf den Zweck des 8 66 vollständig aus dem Standpunk!
stehen , den der Referent der Kommission festgelegt habe.

Abg. Mommsen ( frs . Vag .) führt aus , der Gesetzentwml
sei durch die Kommission in mancher Beziehung recht erheb¬
lich verschlechtert . Seine Freunde hätten sich deshalb frage«
müssen, ob sie nicht lieber die ganze Reform sollten scheitern
lassen. Sie hätten sich indessen entschlossen , das Erreichbar!
zu nehmen. Lehnen Sie heute das Gesetz ab, so würden Sit
wohl lange Worten müssen, bis sich wieder Gelegenheit z»
dieser Reform bietet . Ueberdies bringe dieses Gesetz tatsäH
lich , Vorteile aus dem Gebiete der Rechtssicherheit. Seine,
Fraktion hoffe, daß, wenn sich unter diesem Gesetz no^
Mängel Herausstellen sollten, sich diese dann später beseitige»
lassen werden. Redner erklärt dann, für den 8 66 stimme»
zu können. Bisher sei streitig gewesen, was ein verbotene?
Geschäft sei. Wenn das fortan klar erkennbar sei, so könnt
man wesentliche Bedenken gegen die Ordnungsstrafe nE
mehr erheben.

Minister Dr . Delbrückbemerkt noch nachträglich, daß de« .
Reichskanzler den Erlaß von Bestimmungen dahin veran¬
lassen werde, daß wirklich nur Vollkaufleute in das Handels¬
register eingetragen werden. ^

Abg. Dr . Spahn (Zentr . ) scheint in seinen unverständ¬
lich blechenden Ausführungen die Ablehnung des Gesetzes
durch das Zentrum zu begründen.

Abg. Dove (freis. Vgg .) erklärt, auch für seine Fraktion
fei 8 62 des Gesetzes, betr. Sicherheiten , der Kernpunkt. Der

di
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^ ommissionsbeschlutzsei ein enormer Gewinn für die natio-

Wa
^

Herold (Zentr.) weist darauf hin , daß der Han-
'

A. lsminister Ä
°
der Kommissionsberatung den Zentrums-

rb aärag über Nichtzulassung der Kleingewerbetreibenden zum
L7rm ?nhandel abgelehnt habe obgleich er ursprünglich im

r?- Kegierungsentwurf selbst vorhanden gewesen sei Heute,
ich wo der Antrag nicht vom Zentrum , sondern von der Wirt-
cd. schaftlichen Vereinigung gestellt sec stimme der Minister zu.
>4 (Hört ! Hört ! im Zentrum.) Daß der Vertreter des Reichs-
-i» kanzlers seine Stellung zu Anträgen davon abhängig mache,

non welcher Partei sie kamen, das durfte iN der parlamen¬
tarischen Geschichte wohl das erste Mal sein. (Hört ! Kört ! im
« entrumZ Redner macht der Rechten bittere Vorwürfe we-
-oenirum .-- ^ ^ — ^ inudnunkt der Linken.aen ihrer Schwankungzum Standpunkt der Linken.

Ä ^ > ^ minister
"
Delbrück erwidert dem Vorredner, er

. ^ - Äaae der Gewerbetreibenden im Handelsregister
^ ^ rnberein nur als eine Zweckmäßigkeitsfrage betrach¬
tet ?n der man dem , wichtigen Ziel des Zustandekommens
des

^ ^ ^ ^ Rösick^ sB? d.
"
L.) serklärt, wenn das Zentrum

-n-sE Gesetze , wo der Landwirtschaft die sehnlichst erwarte-
» n ZA - fti « -» - - --- b -» « - den . um dus D-rr- t des
lu, Lerminhandels in Getreide- und Muhlenfabrikaten wirksam
er! zu machen , nicht mit seinen Freunden zustimme dann stimme
ge. es gegen die Landwirtschaft. (Gelachter rm Zentrum .)

Aba Herold (Ztr .) sucht erregt diese Vorwurfe zuruck-
be Luweisen Nach noch einmaligen Auseinandersetzungen
im Zwischen

'
Herold und Rösicke werden die einzelnen Para¬

graphen ^ r Artikel II bis IV , unter Ablehnung der Zen¬
trumsanträge , in der Fassung der Kommission angenommen.
Nur der Antrag Böhme zum § 51 wird einstimmig ange¬
nommen. Ueber den § 65 (betr. die Getreidelieferungs-
geschäfte ) ist auf Verlangen des Zentrums die Abstimmung
namentlich: sie ergibt Annahme des 8 mit 240 gegen 124
Stimmen . Ohne Debatte werden dann auch die Artikel I,
V und VI angenommen, womit die zweite Lesung des Ge¬
setzentwurfes beendet ist . Morgen 11 Uhr : Dritte Lesung
des Vereinsgesetzes und des Börsengesetzes.

Schluß 6 Uhr._

KcrnöetSteik»
Vom Wertpapier-, Waren- und Geldmarkt.

it, , Auswanderung über Hamburg. Die Auswanderung.L (über Hamburg betrug im Marz 1908 4525 Personen (i - V.
-d 19 299), seit Jahresbeginn 12534 Personen (45 468) . Die
,n Auswanderung zeigt also einen gewaltigen Rückgang.
.1 Zur Börsenreform In ihrem Wochenberichtschreibt die^Deutsche Bank : „Wir haben in der .abgelaufenen Woche
, . Mwei bedeutende Ereignisse zu verzeichnen : Einmal die° E ^ "2hE der von der Regierung vorgeschlagenen Ab-

Ĥpndernngen des Börsengesetzes in der Kommission, wo¬durch die Hoffnungen auf größere geschäftliche Anregung,speziell in Bergwerkspapieren , neu belebt wurden . Be¬dauerlich bleibt aber, daß, nachdem die vereinigten Re.
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Mn Getreide zwischen Händlern, Müllern , Landwirten undybezw. Banken, die gewerbemäßig Getreide beleihen, zulegalisieren , diesen Lieferungsgeschäften nicht diejenige01 -absolute Rechtssicherheit gewährt wird , aus die sie un-11! .bedingt . Anspruch haben . Denn durch diesen Lieferungs-Wandel wird die Spekulation nicht vermehrt , sondern im
i« chGegenteil, besonders für den solchen Händler , Produzen-M sten und Kommissionär, infolge der für jeden Interessenten
nc gegebenen MögftchM , Lieserüngsgeschäste abzuschließen,^ Hiermindert ."'

Osnabrück, 7. April . An dem Konkurseder Zeche Krone,^ ,4ist nach eurer Meldung der „Franks. Ztg ." dre Osna-rück er Bank durch ihre Filiale in Münster mit 2.MM . Mark beteiligt , aber durch ! Hypothek und Uussall-^
Bürgschaft gedeckt.

Vom Schiffahrtsmarkt. Zu der Londoner Meldung , daßidfe von italienischen und deutschenLinien vorgenommenenĤerabsetzungen der Passagierpreise zwischen den Bereinig¬ten Staaten von Amerika und den Häfen des Mittelländi¬schen Meeres wahrscheinlich zu einem Darifkampf führen>würden, teilt die Hamburg-Amerikalinie mit : „ Die Her-iabsetzung der Passagierpreise rührt daher, daß die sog.iMittelmeer -Konferenz, die die Katen von Nordamerikamach dem Mittelmeer festsetzt , infolge von Differenzenunter den italienischen Linien zeitweilig suspendiertjwurde. Es sind dadurch aber keinerlei Differenzen zwi¬schen deutschen, englischen und anderen Poollinien hervor-lgerufen, und mit der kürzlich in London gegründeten Ver-jeinigung hat diese Sache nichts zu tun, weil jene Ber¬einigung die italienischen Häfen nicht umfaßt . Auch ' ist, das Interesse der deutschen Linsen am Mittelmeerverkehr>etn geringes ."
Esten, 7 . April . Montanbörse. Offizielle Mel-sdung: „Am Kohlenmarkt ist die Haltung ruhig ."Deutschlands Außenhandel im März 1808. Aus denvorliegenden statistischenZiffern über Deutschlands Außen¬handel im März 1908 ist besonders bemerkenswert diestarke Steigerung der Einfuhr von Jute . Dagegen weistdis Einfuhr von Eisenwaren einen erheblichen Rückgangauf, während sie im Vormonat beträchtlich Angenommenhatte . Zugleich ist die Ausfuhr von Eisenerzen stark ge¬stiegen. Bei Steinkohlen haben sowohl Einfuhr wie Aus¬fuhr eine wesentliche Zunahme erfahren.

« - Lstr Diskontermäßigung . Bei der Reichsbank haben dieRuckstuste bisher nur in spärlichem Umfange stattgefun¬den. Dre Neuabhebungen auf Depositenkonto waren inersten Tagen des Upril umfangreicher , die Rückflüsseauf Wechsel- und Lombard-Konto geringer als im Vorjahr-wie Frage emer eventuellen Diskontermäßigung dürfteerst dann aktuell werden, wenn der Umfang der. Rück¬zahlungen aus Lombardkonto seitens der Firmen zu über¬sehen sein wird , dre am Ultimo lMürz die Bank in Anspruchgenommen haben.
Berlin , 7. April . Börse. Heute ruhig bei behaupte¬ten Preisen . ^

Aeußerste Schlußkurse:
6. April.Diskonto 175,50

Deutsche 234.20Handels 160,30Bochum 213,25Laura 214,28Garste» 197P0
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7. April.
175Z0
234.25
160,40
212.50
212L0
197.50

Gelsen
Kanada
Paket
Lloyd
4A , Russen
Nordd. Wolle
Tendenz

190.12
150.12
111,90
97,62
82,25

128,50
fest.

189,76
150 —
111,60
97,50
82,25

129 —
fest-

Kursberichte der Oldenburger Bankett
vom 8. April.

Oldenburgische Spar - und Leib-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt. pEt.

- .albj . Zmsz.

MLndelASer.
314pCt . alte Oldenburger Konsols
ZlLpCt . neue do. do.
3pCt . do . do. .
4pCt . Oldenb . Staat ! . Kredit -Anstalt -Obl. v . 1906

Rückzahlung L. 1 . Jan , 1S17 ausgeschlossen . .
4pCt . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt -Obl. stdb. b.

frühestens p . 1 . April 1909 .
ZlöpCt . do . do.
LpCt. Oldenburger Prämien-Anleihe . . . .
4pCt . Oldenburger StaüL -Anleihc.
4pCt . Vareler von 1882 , Dämmer.
LpCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
LpCt. Delmenhorster Stadtanleihe, Rückzahlung

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen .
4pCt . Rüstringer Amtsverbarids -Anleihe, Rüä-

zahl . bis 1. Juni 1917 ausgeschlossen . . . .
ZILpCt. Oldenburger Stadt-Anleibs von 1903 .
31LpCt . Goldenstedter Gemeinde -Anleihe

91 .—
91,-

91 .50
91 .50

99 .— 99,KO
97 .60
92,30

131 .20
97 .50
97 .50
97 .50

98 .-
92,80

182 .—

4vCt . Preuß. Schatzanweisungen , rückzahlbar
1. Juli 1912 . 99 .40

LVrpCt. Deutsche Reichsanleihe. 91,20

97 .80 93.—

97 .50 —
90 .50 —
95 .— —-—
90 .50
97 .50 —

81 .60
91,10
81 .60

91 .75
82 .15
91,65
82 .15
99.15

- .— 100 ,-

ZpCt. do. do . .
8MCt . Preußische Konsols / .
3pCt . do . do.
4PCt . Bremer Staats -Anl. v . 1908 , unk. b. 1918
LpCt . Wests . Vrov.-Anl., Serie V, unk. b. 1916
4pCt . WiesbadenerStadtanl . v. 1908 , Rückzhl.

L. 1937 ausgeschlossen . . . . . . . - .
4pCt . Barmer L>tadt -Anl. v. 19k »3 , unk. b . 1918
LläpCt . Königsberger Stadt -Anleihe . . .

Nicht miinvelsicher . ' '

WEt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V . iy Däne- -
mark mündelsicher . . . . . . — —- .

SVspCt . Jütlandsiche Pfandbriefe. Ser . V. in
Dänemark mündersicher . . . .

4pCt . abgelt . Pfandbr. oer Berlin. Hypoth .-BaÄ 0500 o<7>;
4pCt , Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken- miL

' '
Wechselbank. Serie VI . Rückzahlung bis 1915

! «usgesLIossen . . —
LpCt. Pfandbriefe d . Preuß. Boden-Krebit -Mie»

! bank. Serie LXH . Rückzahlung bis 1915
! ausgeschlossen . . .

L^ pCt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannon
Vtzpoth.- Bank , Serie XL , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen .

4pCr. Psanüdriefe der Preuß. Hypoth .-Astien
Bank v . 1SH5 , Rückz. b. 1914 ausgeschlossen .

LpCt. abgest . Lo. der Preuß. Hypoth .-Wien -BaÄ
Lĥ pCt . do. do . do.
4MCt . Rütgerswerke -Obligationen. rückzlb. IW 101 .—

,4vCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat. , rückzlb. 108 —
4pCt . Gewerkschaft Dorstfeld -Oblig., rückzlb. 102 —
LpCt. Georg-Marien-Bergw.- u- Hüttenv .-Oblig,

pnkündb . b. 1911 . rückzhlb 103pCt . . . . . - —
LpCk . Glashütten-Prioritäten. rückzahlbar 102 . 98,50
LpCt. Warps-Svinnerei-Prioritäten. rückzlb. 105101.50
LvCt. Oldenb .-Portug. Dampfschiffs -Reed .-Oblig. 97,50
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in 4L
Check London für 1 Lstr, in -L.

do . Newgork füür 1 Doll, in . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in 4X . .
Holländ . Banknoten für 10 Gulden in II .

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb . Spar- und Leib-Bank -Aktien . .
Oldenb . Eisenhütten -Alrie » lAugustsehnj . . - ,

Darlehnszins oer yrerchsbank 6hä Proz.
Wechseldiskontder Deutschen Reichsbank 6 /̂2 Proz.

96 .50

89.70

S4 .80
87 .90

SOÄ

97,05

88
'
,45

102,-

99,—
102,-

169
'-

20,46
4.2125

168 .30
20 .38

4 .1775
4 .1625

16 .79

175,90pCt .G.
81pCt . G.

99.

97.50

92 .30
97 .50

Oldenburgtsche Landestank.
Ankauf

VCt.
LfchpCt. Oldenburg , konsol. Anleihe mit ganz¬

jährigen Zinsen . . . . . . . . . . . . 91 —
314pCt . dergleichen mrt halbwhr. Zmseu . 91.—
LpCt. dergleichen . 80,—
LpCt. Oldenburg . Prämien-Obligat. in pLt . 131 .20
4pCt . Oldenburg , staatl . Kreditanst .-Obligat.,

ö ! Rückzahlung b. 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen
S 4pCt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt.
§ Obligationen. GesamWndigungzunächst auf
§ den 1 . April 1903 zulässig.
A» sz4pCt. Oldenburger Staatl . Kreditaustalt-
A ! Obligationenmit halbjährigen Zinsen . .
S ' 4pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .

i 4pCt . Cloppenburg » Lastruper Gemeinde-
Mleinbahn' I Obligat., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen, , - . . - . - - - -

4pCt . verschiedene Oldenburg . Amrsverbands-
u . Kommunalanleihen.

SVrvCt . dergleichen mit halbjährigen Zinse» 90,50
SVrvCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinie» 90,50
4vCt . gar . Eutin-Lübecker Priorit .-Obligat..

I . Emission ^ . . .. . 97.50
31/spCt . Deutsche Reichsanleche . 91 .20
gpCt . dergleichen . . . . . .. . . . . , 8160
SVspCt . Preußische konsol. Anleche . . . . m ^
LpCt. dergleichen . . . . . . . . . . . ^
4^ pl .Hamburgi >che Staatsanl . v . 1908 , nnk. otwl

4pCt . Nheinproyrnz Anleihescheine . . . .
LpCt. Wests. Provirizial-Anl., unks .'w. b. ISIS

- 4pCt . Mannheimer Stadtanl ., unk. b . 1913 _ ,ä»
4pCt . Eutin-LübeckerEisenbahn -Vrioritäts-Oblig.
> H . Emission . -
SV-pCt . Krefelder Eisenbahn -PrloritätsDblia . .
LpCt. Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein-

Pfandbriese . unverlosbaru . unkdb. b. 1913 . .
LtzdvCt. dergleichen , unkündbar bis ISIS . . ,
LpCt . Gothaer Grmidkreditbank - Hypotheken»

Pfandbriefe, unkündbar bis ISIS . , , .
LpCt . Preuß. Boden-Kreditbank-Pfandtzriest , m»-

kündbor bis 1916 .
LpCt Hamburger Hypotb .-Bank -Psandbriefe . us»

kündbar bis -1916 , . . .
LpCt. Preuß. Pfandbrief-Bank Hypoth .-Psandbr^

unkündbar bis 1915 . . 9770
LpCt. Schwarzburg . Hypotb .-Bank -Pfandbriefe . 9g

'
7g

LpCt. dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . . 97 .10
LvCt . Dänische Jnselstift Kasseu-Obljg., in Das«»

mark mündelsicher . . .. .
. LpCt . Jütlärchlsche Pfandbrief«, jp Dänpm « ^ '

V -rkank
PCI.

91 .50
81.50

132
'^

99 .50

92,80

97 .50

97 .50

91,75
82 .15
91,65
82 .15

99 .-
99,25
98.-

97 .50

97 .40
93 .50

97 .80

98 .20

W .20

91.60

91 .30
SL.10.

69 .95
96 .70

96 .50
96 .50

92,15

91 .8L

168 .20
20P8

4 .1775
4,1625

16 .79

97,-
100 .50

97.—
97-

99,10
169,—
20,46

4,2125

mündelsicher .
LpCt. Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

Mündelsicher .
LpCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . .
LpCt. steuerpflichtige Italienischegarant. Eisens

Obligationen . - - . . .
LvCt. Deutsche Eisenb .-Ges .-Oblig.. rückzh . l OSpCt.
4^ vCt. dergi ., ruckz . iOovCt .
LpCt. Eisenbahn -Bank -Obligationen . . . . .
LpCt. Eisenbahn -Nentenbank . Obligationen . .
4 -/2vCl. Nvrooeuiicki . Lloyd Scyuwoericyreibun-

gen , unkündbar bis 1913.
kurz Amsterdam für fl. 100 in -L . .
Kurz London für 1 Lstr. in ^ . .
Kurz Newyork für 1 Doll, in F. . . . . . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in . . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in . .

Diskont der Deutschen Reichsdank 514 - Ct.

Bremer Börse, 7 . April.
Baumwolle träge . Ilpland middling loko 64 'Ä

(vor. Not . 34U Z ) . — Tabak. Umsatz ca . 2450 Ballen
St . Felix , ca . 425 Ballen Carmen. — Kaffee ruhig . —
Schmalz ruhig . Tubs und Firkins 43(st, Doppeleimer
44 Z.

Berlin , 7 . April . Produktenbericht. Die Geschäfts¬
tätigkeit blieb auch heute sehr beschränkt . Die Spekulation
wartet das Schicksal der Börsengesetznovelle ab , deren Be¬
ratung heute auf der Tagesordnung des Reichstages steht.
Trotz des Rückganges an den amerikanischen Märkten konn¬
ten sich die Preise hier anfangs behaupten, da sich sowohl
Verkäufer als auch Käufer reserviert verhielten . Niedrige
Liverpooler Meldungen verursachten später stärkeres Ange¬
bot von Brotgetreide . Hafer, Mais und Rüböl still und
wenig verändert.

Amtlicher Viehmarktsbericht vom 6. April 1908.
Von der Verwaltung des stadtbremischenSchlachthofes unter

Mitwirkung der Dieh-Kommissionsfirmen.

97.70
93 .80

9810

98 .50

, 9850

98 .-
97.-
97,40

H Rinder chwcine Kälber Schafe

Heutiger AustOcb inkl.
des gestrigen Be¬
standes . . .

Geschlachtetwurden . .
Lebend ausgsführt . .
Bestand . .

. Bezahlt wurden
Ochsen . . Mk.
Quenen . . „
Stiere . »,

418
194
183
61

für 50.
68 - 78
68 — 76
60 - 70

1387
1038

298
63

eg Schlach
Schweine
Kälber . / .
Schase . . .

56
54

2

tgewicht s
.

201
123

45
33

nr:
Nk. 48—57
„ 65- 100
„ 65—85

Kühe
Unverkauft bleiben 7 Rinder , 54 Schweine , 30 Schafe.
Bezahlt wurden für Versandware : Sauen 40 reine

Schweine 40—42 pro 50 stx Lebendgewicht. -
Am Montag , den 13 . April , beginnt die Geschäftswoche

vor dem Osterfest.
Am Mittwoch, den 15. April , ist der letzte Markttag in

jener Woche , und zwar hauptsächlich für Kleinvieh.
Am Grün -Donnerstag findet also ein Marktgeschäft

nicht mehr statt.

vrsd- uns issrsßMMMe SM yerrogtum
MSenvurg.

(Nachdruck gestattet.)
(Zusammengestellt in der Geschäftsstelle der Landwirt¬

schaftskammer für das Herzogtum Oldenburg .)
a . Schlachtviehpreise nach Lebendgewicht auf dem Lande.

Vieh- Nähere BezeichnungPreis
hlr.Gemeinde

gattung Alter Ungsf.
Gewicht

leoend

Neuende 2 Ochsen 21L I-
Sl/. I-

12 Ztr. 40
Wildeshausen Stier Ib.o Ztr. 41
Strücklingen Kalb 3 Wochen 1,4 Ztr. 38

Reuende LSchwein. 1 I. 4,8 Ztr. 42
WildeshausenSchwein 7 Mon.

8 „
2 Ztr.

2,25 Ztr.
41
4l,5

Strücklingen „ tl „ 2,8 Ztr. 40
i, 11 V 2 Ztr. 40

Bemerkungen
«Datum,

Lieferungszctt , Be¬
dingungen ec.)

24 . Märznücht.
^

„ nucht.
„ »

24.
28.
27.
27.
24.
>24.

„ nücht.
- »

7 . April.
Norddeutscher Llohd.

„Main ", Jantzen , von Newport , heute 3,30 Uhr mor¬
gens auf der Weser. „Prinz Ludwig"

, v . Bmzer , von
Ostasien, heute 7 Uhr vormittags in Colombo . „ Gäben",
Wilhelmi , von Osta'ften, gestern 1 Uhr nachmittags von
Neapel nach Genua . „Franken"

, Hempel, nach Australien,
gestern 10 Uhr vormittags in Sidneh . „ Königin Luise",
Harrassowitz, ' gestern 2 Uhr nachmittags von Gibraltar
nach Newyork. „Prinz Waldemar"

, v . Senden , vorgestern
12 Uhr mittags von Hongkong Via Poföhama nach Kobe.
„Hoyenzollern "

, Gerdes , nach Marseille , gestern 12 Uhr
mittags St - Cathermes ' passiert . „Kaiser Wilhelm II .

",
Wppers , von Ne-WYork, heute 2 Uhr nachmittags auf der
Weser. „Kronprinz Wilhelm"

, Nierich, nach Newyork, heute
5 Uhr nachmittags von der Weser nach See . „ Bayern ",
nach

'
Genua , heute von Messina . „Preußen "

, nach Nico¬
lajeff , heute von Messina . „ Porst"

, Randermann , nach
Ostasjen, heute 2 Uhr nachmittags in Hongkong. „ Schles¬
wig "

, R .
'

Pesch , nach Alexandrien , heute 7 Uhr vorm,
in Alexandrien . „ Hessen"

, Nach, von Australien , heute
6 Uhr morgens von Antwerpen nach der Weser. „Bü-
low "

, Formes , nach Ostasien, heute 7 Uhr morgens in
Genua/

Dampfschisffahrtsgescllschaft„Hansa*/
„ Steinberger "

, Erbo, gestern ausgehend St . Catharines
passiert. „Steinburg "

, Ziegenmeyer, 27 . März vom La Plata
nach Rotterdam und Bremen . „Crostafels"

, Möller , gestern
in Calicut . „ Stahleck"

, Beyersdorfs , gestern in Hamburg.
„Bärenfels "

, Engelage , gestern von Antwerpen nach Co¬
lombo, Madras und Kalkutta. „Trifels "

, Eggert , gestern in
Antwerpen. „Soneck"

, A. Schwarz, heute in Lissabon.
„Rheinfels "

, Dierks , heute von Aden nach Bombay . „ Kyb-
sels "

, v . Thülen , heute von Colombo nach Madras und Kal¬
kutta. „Rauenfels "

, Krippner, heute von Bombay nach
Karachi.
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Babywäsche,
Konfirurandeuwösche,
weiße Unteeröcke,
Zeteler Schürzenzeuge.

Willi . LLsvt . Ktlszrsr,
GGLLÄHLILKiS ^ L* . 1V.

^ . . . . -. Normal-Unterzeuge.
Kontoristin.

Gesucht auf 1 . Juli für ein
hiesiges Kontor ein jg. Mädchen
bei gutem Gehalt . Selbige
muß mit d . Koutorarbeiten ver¬
traut sein : erwünscht Stenogra¬
phie und besonders etw . Sprach-,
kenntuisse . Zeugnisse nicht er¬
forderlich, weil demnächst per¬
sönliche Aussprache vorgezogen
wird. Angenehme u . ev . dau¬
ernde Stellung bei gutem Fort¬
kommen . Kurze Offerten mit
Gehaltsansprüchen uut . P . 222
postlagernd Oldenburg erb.

Verkäuferin
(älteres Fräulein oder junge
Witwe) , gewandt und zuverlässig,
per sofort gesucht.

Staustraße 7, links.
Gesucht ev. sofort, spätestens

zum 1 . Mai für sämtliche Haus¬
arbeiten' ein freundliches, kräf¬
tiges junges Mädchen aus acht¬
barer Familie für einen kleinen
Haushalt (drei erwachsene Per¬
sonen ) . Familienayschluß und
240 jährl . Gehalt . Off. mit
beigefügt. Photographie erbittet
umgehend Fr . Pastor Peters,
Moorfleth (unm. b . Hamburg) .

81unc ! knmäl!ekkn
ges . z . 1 . Mai für meinen Haus¬
halt (2 Pers .1, von 8—3 Uhr.

Frau Elisabeth Wiemkeu,
Oseuerstr. 8, ob.

Krankheitshalber auf sofort
oder zum 1. Mai ei» ordent-
liechs Mädchen gesucht für
kleine » Haushalt . Offerten u«t.
A. A. IM postlagernd Oldenburg
oder Filiale . Lanaetzraße M.

Lehrmädchen f . Damenschueid.
gesucht . Merrettig , Bergstr . 6.

Donnerschwee. Ges. auf sof. o.
z . 1 . Mai 1 ordentl . Mädchen,
welches melk . k. Diedr. AkberK.

Ges. 1 Auswerterin f . einige
Morgenst. Donnerschw.tzr . 67.

Kochlehrlinge.
Jg . Mädchen, die das Kochen

erlernen wollen, finden in un¬
serem beliebten Kochgeschäfte
Stellung . Schlicht um schlicht.

Bremen . Mozartstr . 25,
Für mein Manufaktur - und

Kurzwarengeschäft suche ein jg.
Möd^ en als

Verkäuferin.
Wilh. Helmich.

Heiligengeiststraße 30a.
Fräulein , welches in der Hotel-

Küche nicht unerfahren , findet in
einem kleinen Logierhause in
Bad Essen . Bez . Osnabrück,
während der Saison , Juni bis
Oktober, Stellung , wo dieselbe
unter Aussicht der Hausfrau
tätig sein kann. Angemessenes
Gehalt wird bezahlt. Ebenso
findet daselbst pr . 1. Mai oder 1.
Juni ein ordentliches Mädchen
dauernde Stellung bei gutem
Lohn. Angebote unter S , 792
an die Exped . d. Bl . erbeten.

Gesucht zu Mai für Beamten¬
haushalt ein Dienstmädchen,
Konfirmandin oder älter . Guter
Lohn. Zu erfragen bei
Frl . Bultmann , Katharinenstr . 3

Zum 1 . Mai tüchtiges
Hausmädchen

gesucht , wegen Erkrankung des
jetzigen.

Frau von Rössing,
Gartenstr . 5.

Zur Führung eines kleinen
ländlichen Haushalts , allein¬
stehender Herr . Handwerker, mit
eigener Besitzung, wird zu Mai
oder später ein älteres Mädchen
oder junge Witwe o. Kinder als
Haushälterin

gesucht . Näheres b. G. Potthast.
Oldenburg , Langestraße 40.

Zur Führung eines landwirt-
schaftl . Haushalts wird wegen
Verheiratung der fetzigen eine
Haushälterin

gesucht zum 1. Mai oder später.
Offerten unter L. postlagernd
Bardenfleth erbeten.

Ges . jung, sauberes Stunden¬
mädchen für die Sommermonate.

Amalienstraße 12. o.
Zum 1 . Mai ein

tüchtiges Mcheil.
Nachzufragen Langestraße 20.

Versuchen Sie meinen

8odvl8tr «wpl
mit Doppelknie

und überzeugen Lie sich von dessen
hervorragender Dualität und de»

sehr niedrigen Preis ._

BetrieMjM^^ Wöthekell * ll. ^ 4tt »l. vStUsU» Ui von l «/o an zu vergeh
Ausführl . Gesuche sub L . v . II , 2SS7 an die Exped. d> Bl.

Popkenhöge. Der Verwalter
im Nachlatzkonkurse des weil.
O . G . Büsing das . läßt am

Sonnabend
den 25. d. M

nachmittags 3 Uhr,
die gesamten beweglichen Kon¬
kursgegenstände an Ort und
Stelle öfsentl. meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen u . zwar:

1 hochtr . Kuh,
1 bel. do..
1 Rind,
1 Kalb,

25 bis 30 Hühner,
1 Luxuswagen, 1. Ackerwagen.
1 Warengestell. 1 Borfkarre , 1
Schweinekasten, 3 Milchtrans-
vortkannen, 2 Tragejoche, 1
Heckenschere , 1 Gartenbank, 1
Gartentisch, 1 kl. Leiter, Har¬
ken. Schuppen, 1 Axt, 2 So¬
fas, 5 Tische , 1 Waschtisch , 1
st . Diener , 1 Kaffeetisch mit

Lu vereinen.
lSso SolL - lanrlsiioo

diskrete, reelle u . schnellste Erle¬
digung. Rateuruckzahlg. zulässig,
viele Dankschr . Provision vom
Darlehn . C. Grundier , Berlin
sss. 8, Friedrichstraße 196 ._

Kefunclen.
Am 1 . April ern Gürtel

liegen geblieben.
_ Carl Eggerkiug.

Zugel. 1 Kaninchen, geg . Erst,
der Kosten abzuholen.
Wwe. Jantzeu , Everst. , Osterkp.

Gefunden 1 Uhr.
_ Aleranderchaussee10.

Decke, 1 Teppich. 6 Polster-
chiegel , 1ftühle, 1 Sessel. 2 Spi

Hängelampe, 1 Stehlampe , 1" ' ^ Me , 1 Se.Regulator , 4 Stühle , _ _
kretär. 1 Korblehnstuhl, 5
Fach Gardinen mit Rouleanx,
1 zweitür. Kleiderschrank, 2
Anrichten, 1 Filtricrsaß , 1 Kü¬
chentisch , 1 Trog , 1. Waschbalje,
versch . Porzellansachen. 3 Bet¬
ten, 2 Bettstellen, 1 Partie
Kartoffeln, Steckrüben, versch.
Küchengeschirr und viele hier
nicht genannte Hans - u . land¬
wirtschaftliche Gerät «.

Kaufliebhaber ladet ein
Brake. H. Fischheck,

amtl . Auktionator.

ImmMliMglls.
Der Zimmermeister Fr . Meyer

zu Donnerschwee hat mich be¬
auftragt , seine dortselbst am
Schulweg belegene

SeÄlriiiw
-

bestehend aus dem fast neue«
Zweifamilienwohnhause u. ca.
2 Sch.°S . Gartenland.

unter der Hand zu verkaufen.
Die Besitzung eignet sich haupt¬

sächlich für einen Handwerker,
aber auch für «inen Beamten

H oder Privatmann.
Wegen der günstigen und er¬

tragreichen Mißverhältnisse ist
dieselbe zum Ankauf sehr zu
empfehlen. Angebote erbitte ich
bis zum 15 . d. M.

Jede weitere Auskunft wird
gerne erteilt.

Ksang ZekiwZi 'tmg,
Auktionator u . Rechnungssteller,

Eversten - Oldenburg,
Hauptstraße 3.

O^bkiburv 5.̂

Fernruf 621.

Z« vermieten:

Ans sofort oder später:
Mbl . Zim ., m . od . o . Pens.
Obw. . 6 R -, mod. einger., Gt .,

Margarrtenstr . 7M F ..
Lade» mit Kontor , Gaststr.
Laden, Langestr. 7L pr . Juli.

Zum 1. Mai oder später:
Obw. . 3 R . . Bürgerfelde . 125
Obw., 4 R .. Bürgerfelde . 300 -L."

sp ..
"Obw.. sp ^ 5 R „ Schillerstr ., 290.

Obw. , sp . Eg.. Bremerstr ., 450.L
Obw., sp. , 6 R ., Gas , Nosenstr.
Herrsch, « od, Unitervohn . mit

Hochs. , Gt . , Roseustr.
Obw., sp . , 5 R „ Damm. 380 „E..
Lad. m . Nebenräumen u . Eins.

Zu verkaufen:
Herrsch, « od . Wohub. , Zentrlhz . ,

Ber . , schön. Gart . Auguststr.
Anzuleihen gesucht:

8800 1. Hhp.. per sof. od. sp.
3—MM F ., 2 . Hhp -, P . sof. o . sp.

Weitere Listen von gesuchten
eder zu vermietenden Räumen
liegen in der Geschäftsstelle Gast¬
str. L (11- 1 u . 4- 7 Mrs aus.

Osternburg. Entlauf , brauner
Jagdhund m. Halsk. Wiederbr.
Belohnung.
Wilh. Haye. Cloppenburg.str. 29.

» ikt - kesuoße.
Gesucht zu Mai e . kl . sreundl.

Wohnung für eine alleinstehende
Frau . Offerten unter S . 783
an dir Exped. d . Bl.

. z. 1. Mai Wohnung » Pr.
bis 400 Offerten au

Postgehilie sucht gut möbl.
Zimmer mit Pension.

Offerten unter ? . L . 100 erb.
postl. Wilhelmshaven, -

Gesucht für ein junges Paar
zum 1. Mai oder JNni eine kleine
sreundl. Oüermohnung. Preis
250—300 Heiligengeisttor¬
viertel od . Ziegelhofstr. bevorzugt.

Offerten unter 8. 800 an die
Exped. d . Bl. erbeten.

Versehungsh. ges. z. 1 . Mai
Wohnung» a. l . m . Garten, z.
Pr . bis 400 Mk . Angeb. erb.
postl. Vechta u . A . IV. 10.

lu vermieteii.
Zu verm. sreundl. Logis an

1 od. 2 j. Leute o . j . Mädchen.
_ Kriegerstraße 14.

' Fortzugsh . fr. möbl. Wohn - u.
Schlafz. (ruh . bel. ) an achtb . Herrn
z. 1 . Mai . Willersstr . 8 ob . , S .-E.

Zwei schöne Zimmer zu vep
mieten, mit od . ohne Möbel.

Gottorpstr . 31.
Z« » erm . eine srdl . Wohnung

a« guter Lage s. 750 Mk.
Essl . Offert, erb . «nt. 8. 783

an dir Vxped. d. Bi.
parterre - oder Überwohnung

mit allem Komfort, mit oder
ohne Stall zu vermieten.

Kanalstraße 4.
Zu verm. z. 1. N! ai möblierte

gvoste Stube ». Kammer (vorn
heraus ) an 1 od . 2 bess. Herren.
(Schreibtisch vorhanden .)

Näheres Haarenstr , 16, unt.
Z . verm. kl . Wohn., mit oder

o . Ld._ Bürgerselde, Schulweg 2.
Kleines Zimmer mit Bett zu

verm. an anst. j . Mann.
Neuestrabe 2.

Z. v. a . sof. o . sp . srdl. möbl.
Wohn, m . vll . Pens. Bah«h .pl. 7.

Umständeh. eine Unterwohu.
m . Ld . Eversten , Bern hardstr.16.

Mitlagstisch. Markt 22 i.
Zu Mai Laden mit Wohnung

zu vermieten.
Ferd . Stärtzenbach,

._ Schüttingstc. 11.
Zn verm. zum . 1. Mai hübsch

möbl. . geraum. Wohn- u. Schlsz.
n . Burschengelatz , i. d. Nähe der
Art .°Kas . Off. u. Bk. 404 postl.
Oldenburg.

Umständeh. zu Mar oder sp.
weg . sorfft. Verpflicht. Wohnung
m. Garten ! . , halb. Haus , 260 ^t,
z , v. N . Melchert. Bürg .eschstr.Td

Laden mit Zubehör, Haaren-
straße Nr . 13 , zu vermieten» auf
jofort oder später. Näheres

Haarenftraße Nr . S.
Umstdh . bill. z. verk . : 1 Fahr¬

rad , neu, Anrichte m . B„ Torsk.,
Fenstertr . Donn .schw.ftr. 55b , o.
Z. v. m. St . u. K. Lumboldtftr .6

Äellen- Kssueke.
Ein i. Mädchen, w . Handarb .,

Schneiderei u . f . Küche erlernt
hat, sucht Stellung zum 1 . Mai
in besserem Hause, am liebsten
Oldenburg oder Osternburg. Off.
unter S . 796 an die Exp. d. Bl»

WM i. WM
selbständiger guter Arbeiter,

auf sofort gesucht.
UMW « MlHW

üksihrtttt Uiler
sucht sofort oder später Stellung.
Offerten unter V. 71 Filiale,

17jährige Ostiriesiu, luth.,
sucht zu Ostern oder später gute
Stelle als Stütze im Haushalt
gegen Salär . Offerten unter
S - 794 an die Erv . d . Bl.

Gelernter Detaillist d. Kolo¬
nialwarenbranche, 20 I » alt , in
der Buchführung erfahren, sucht
Stellung für Kontor «. Lager,
Antritt könnte ev. sofort erfol¬
gen . Offerten erbeten unter
S . 798 an die Exped. d. Bl.

Für Landwirte!
Habe sofort 10 Großknechte, 10

Ackerknechte , 10 Fahrkncchte, 25
ldw . Arbeiter , 50 Ziegeleiarbeit.,
5 Schw., Melker, Kutsch . , Haus¬
dien. Fritz Diederichs. Bremen,
Jakobistr . 18 , Verm.-Kontor.

Erfahrenes junges Mädchen
sucht zum 1 . Mai Stellung , am
liebsten auf dem Lande. Offert,
erb. unter F . 125 postlagernd
Oldenburg.

Osieiw 8te »en I
MSnnNcve.

^ a!s kacdbalter. 8s-
k e är Vsrvaltor

Vs aAüaSiürsß erdslt. )g. I-euts

grüvlll . LusbiI6 . iiisiier ca . 1400
ksainte vsrl. krosp. gratis. Direktor
p. Lüstner, lleiprig - Zcdlsuss.

Gesucht zu Ostern

1 jungem Geselle.
Barel . E. Ammermann.

Bäckerei mit Kraftbetrieb.
Gesucht

L HLlerLeirrlmg.
A. Jcmßen , Brüderstraße 21..

Zwei Lehrlinge
auf sofort oder spät. Ostern ges.

Chr. Fischer.
Klempnerei und Installation,

Bant . Grenzstr . 17.

Tüchtige Weiter
finden Beschäftigunggegen hohen
Lohn bei dem Eisenbahnbau auf
Insel Borkum. Anmeldung auf
unserm Hauptbureau in Emden.

Borkvm, den 6. April 1908.
Ssldtolr L Volk.

Bauunternehmer.
Ein tüchtiger

Büfettier
findet sofort Stellung
im Union -Rest anraut.

Gchwei. Gesucht auf sofort
öS. baldmöglichst für ei» kaufen.
«. ein Rechnungsstellee- Geschäst
ei« znverl.

Schreiber
zur AnshUse jür 1 bis 2 Mo¬
nate. Offerte « mit Gehalts¬
ausprüche « bei freier Station
erbeten. A. Sommer.

Wichelmshaven. Gebucht auf
sofort ein tüchtiger
1. Bäckergeselle.

F. Renke«, Bäckermeister,
Roonstraß « 50.

Altenhuntors. Gesucht zum
26. AprU ein
Bäcker - Geselle,
der selbständig arbeiten kann, für
meine Schwarz- und Weißbrot-
Bäckerei . D. Haase.

Drielak«. Suche auf sofort
einen Knecht u. ständigen ländw.
Arbeiter. D. Theilen.

Abbehausen. Suche auf sofort
2 tWige GeWu.
Job . Reneker. Malermstr.

Frieschenmoor. Gesucht auf
Mai oder später einer später ein

Knecht,
nicht unter 17 Jahren.

Carl Wulf.
Rastede. Gesucht aus Mai ein

kleiner Knecht
für leichte Arbeiten.
_ Joh . Eilers.

Wir suchen für unsern Betrieb
einen

Expedienten,
welcher gleichzeitig die Dienste
eines Portiers mit übernehmen
muß.
Msterbmerei Milbing A. -G.

Zn Ostern ein Lehrling
für meine Schlachterei und
Wurstfabrik.
Herrn. Müller , Bant, MetzerwegS.

Malergehilfen
sucht

A. Nachtwey. Nordstr . 8.

Tüchtiger
Lrt,

Fachmann , sucht per sofort oder
später Büfett zu übernehmen.

Werte Offerten unter 8. 790
an die Expediteur d- Bl.

Erstklassige

Mwdeiln

bis 19 I - u . ein Mädchen, das
melken k. Nachzufr. i . d. Annon.-
Krv. v . L>. Biickoik . Osternburg.

für den ersten Tarif auf neue,
modern eingerichtete Helle Werk¬
stätten oder außer ' dem Hause
erhalten dauernde Beschäftigung.
üslllszs L iLmpe.

Zum Vertrieb

lmdmr! sch »stlicher
Waschliieii

für den Grißdetricd
_ werden gut eingeführte

gesucht . Nur wirklich tüchtige
Berkansskrkstebelieben ausführ¬
liche Angebote unter 8 . c . I2S4
an Rudolf Mosse , Köln»
einzusenden._ _

Gesucht auf sofort ein

Schmied
für Hufbeschlag u. Wagenbau.

Offerten unter 8. 797 an die
Expedition d . Bl.

iousf. Person o. Familie,
die eine bessere Gastwirtschaft
selbftänd. führen kann» gesucht.
Off, u. I . W . 25 vostl . Oldeub.

Wechloy . Gesucht auf sofort
ein solider

Malergehilfe.
Lüdken , Malermstr.

W - Wlieve.
Wegen Krankheit gesucht sofort
ein Mädchen

gegen hohen Lohn.
H. Schulze, Wallstr . 1.

Gesucht ein ordentliches
Stundenmädche«.

Fr .AdolfMüller,Haarenstr .40/41.
Bant . Gesucht ein Mädchen

für Haushalt und Laden mit
Familienanschluß.

Gerh. WnlfferS,
GenossenschaftsstraßeNr . 7.
Auf sofort oder zum 1 . Mai
ein krastiges Wchen

für alles , bei hohem Lohn, nach
außerhalb gesucht . Näher , bei
Koppen. Barel . Oldenb.stratze.

Gesucht zum 1. Mai für klei^
Haushalt ans dem Lande (Bahn. ,station) ein Hausmädchen odeff
einfaches junges Mädchen. Ofpunter S . 795 an die Exp , d . Ns

Gesucht Mädchen von 14 Lick
16 Jahren , welches mit Le,!
Haustrau alle Arbeiten der,
richtet. Näheres Filiale , Lange,
straße Nr . 20.

Gesucht für Hamburg zw,
1. Juni besseres

Hausmädchen,
gewandt und zuverlässig,
sangslohn 226

Herbartstraße 2 . Part.
Weg. Verheiratung des jetz^

suche ich noch zum 1. Mai ch
tüchtiges NenßMchtL. ;

Frau Gerh. Meentze»,
Bahnhofftr. 12.

Gesucht per 1 . Mai noch Z
Mädchen für alle Hansarbeite»«

Elsfleth . Achnitz Hotel'
Ges . jg. Mädchen z. Plätteck

lernen. Reicherts Wäscherei i
Glanzplätterei . Bremerstr . 17.

Zur selbständigen Führuqleines städt. oder ländl . Hau^
Halts sucht per Mai Dame gei.
Alters Stellung . Prima Zen-
nisse zur Seite . Offert , uni«
S . 762 an die Erv . d . Bl. erb.

Zum 1 . Mai
tüchtiges MnstMcheii

bei 240 ^ Lohn gesucht.
Julius Asmus . Zivilkasino,

Kasinoplatz 3.
Ohmstede-Waterende. Gesuch

auf sofort oder 1. Mai für ei,
erkranktes Mädchen ein anderer,

Wwe. Weyen. ,
Aufwartefrau f. einige Stuck

vor- u . nachm , ges . Bism .str . l
Gesucht ein zuverlässiges

kinäerLraulem
Frau C. Hümme,

Linswege bei Westerstede.
Wegen Erkrankung der Hau»

frau wird auf den 15. April ei»!
geeignete Persc « zur FühruM
des Haushalts gesucht.

Bechta. Pastor Mönnich. ,- -
Auf sofort oder zum 1.

ein t̂üchtiges ^

gesucht.
Oltmanns Hotel,

_ Bad Zwi -cheuahn.
Gesucht zum sofortigenEinÄ

alleinstehende, zuverlässige,
stibere gesetzte Frei

als Hauswart und zum ReinigH.
unserer Geschäftsräume. Fr«
Wohnung in der Fabrik im Eil
schäftsgebäude, etwas Erfahruql
in Gartenarbeit erwünscht. >

PersönlicheMeldungen daselijl
in den Geichäftsstundenvon 9- >
od . Oldenburg , Margarethenstr.il
zwischen 6 und 8 Uhr abends. D

Ehemische Fabrik
Oldenbrok A .-G.,Q1U« nbr >olL — LLtinliokl

? 6N8lON6N.

Jung . Schüler find. z . Ostel
g. Pens . Sohn ält . Ghm. Oik

H. Filiale , Langestr. 2(1u.

Pyrmont (Saline)
vr . kalk ^ViolnuLUL

>Sanatorium «. Knrpensio«.

Elsfleth a./W.
Ackmtr Kote!
. . Kro ^ lierriig v. SiSMiirg

".

Vervlgervüe jKütz.
In unserem Hause finden

Mädchen zur Häusl, und geBl
sch afkl. Ausbildung sowie zur^
holung herzl. Aufnahme. ' Schs^
am Walde gelegeneVilla- Best
Empf. in Oldenburg . Dir . BWS.- HMeustadt/Südharz» Villa
N frieden . I . Mädch. find, z- ^
d . Hsh. sowie z . Kräft. d . Gesund^
srdl. Aufm L. S »5S«>

5cLü1er
finden gute Pension. ^Frau Arnold , Brüderstr^

Indio . Erzieh, u . Unters
beste Verpfl. , gelte Erfolg

Vorbereitung z. Einsähr . « ^ »1 '
Projp . Vorzgl. Empfehl. LvÄTL berg
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Lüraerverew vor arm Heiligrngelsttor.
Oldenburg , 8 . April.

Unter dem Vorsitz, des Herrn Rosen bäum fand
acstern abend inderZentralhalleeinegutbesuchteMit-
a lieber Versammlung des Bürgervereins vor Sem
Heiliaenqeisttor statt , an der auch einige Vertreter des
städtischen HausLesiHervereins und des Hausbesitzerver-
vereins für das Stadtgebiet teitnahmen.

Die Abfuhrfrage,
die eigentlich die Veranlassung zu der Gründung des

lBürgervereins vor dem Heiligengeisttor war und die auch
iwiederholt in den Versammlungen beraten wurde , stand
' auch gestern wieder auf der Tagesordnung . Bekanntlich
' wurde in der letzten Stadtratssitzung beschlossen, das Hei¬
ligengeisttorviertel in den ,Abfuhrzwang einzubeziehen.
Herr Rosen bäum kritisierte den Stadtratsbeschluß
gestern abend in sehr scharfer Weise . Er führte aus , der

lVor stand des Vereins sei nach eingehender Prüfung der
iFrage zu der Ueberzeugung gekommen , daß die Einführung
des Abfuhrzwang -es für das Heiligengeisttorviertel nicht
aus sanitären Gründen erfolge , sondern es handle sich
um eine Liebesgabe an die Everstener Abfuhrgesellschaft.
Das 'bedeute eine Vergewaltigung des betr . Stadtviertels,
das doch einen landwirtschaftlichen Charakter trage und
deshalb die Fäkalien selbst notwendig gebrauche . Man
habe kaum die Kosten, die für die Kanalisation aufge¬

bracht werden mußten , verschmerzt , und nun solle man,
' ohne jeden sachlichen Grund , die neuen Kosten für die
Abfuhr tragen . Die gesundheitlichen Verhältnisse im Hei¬
ligengeisttorviertel feien stets gute gewesen , deshalb könne
nicht gesägt werden , daß aus gesundheitlichen Rücksichten
dis Einbeziehung des Heiligengeisttorviertels in den Ab-
fuhrzwang erfolgen müsse. — Herr Voigt führte aus,
M Prozent der Heiligengeisttorbewohner seien im Besitz
von Gärten , für dis die Fäkalien notwendig verwendet
werden müßten ; die Hausbesitzer seien sogar
genötigt , Kuh- und Kunstdünger zu kaufen ; ihnen
würde durch den Abfuhrzwang aber die Möglichkeit der Fä¬
kalienbenutzung genommen ; sie seien also genötigt , noch
mehr Geld für Kunstdünger aufzuwenden . — Herr Wink-
I e r , der Vorsitzende des Hausbesitzervereins , kann aus zuver¬
lässiger Quelle bestätigen , daß es sich um eine Liebesgabe an
die Everstener Abfuhrgesellschaft handelt . Von der Gesell¬
schaft selbst habe er es erfahren , daß die erhöhte Abfuhrge¬
bühr eine Entschädigung für den bisher erlittenen Ausfall
derselben darstellt . — Herr Schwenker wundert sich dar¬
über , daß man jetzt mit einemmale von hygienischen Rücksich¬
ten spreche , während früher das Heiligengeisttor stets stief¬
mütterlich behandelt worden fei. Er hat die Ueberzeugung,
daß das Heiligengeisttor das Geld dafür aufbringen soll, da¬
mit die Abfuhrgesellschaft entschädigt werden könne. — Herr
Winkler wundert sich darüber , daß vom Magistrat und
Staütrat nur eine Minimal - , aber keine Maximal¬
summe festgesetzt worden ist. — Nach einigen Ausführun¬
gen des Herrn Oetken führte Herr Wallheimer aus,
er sei heute leider nicht in der Lage , für die Resolution,
über die gleich abgestimmt werden solle, zu stimmen , weil
ihm die Gründe , die dafür angeführt würden , nicht stich¬
haltig seien. Er hat die Ueberzeugung , daß Herr Rosenbaum
und Herr Winkler die Wahrheit gesagt haben , er will jedoch,
bevor er bestimmt Stellung nimmt , sich an authentischer
Stelle darüber informieren , ob das Heiligengeisttorviertel
tatsächlich deshalb in den Abfuhrzwang einbezogen werden
solle , weil es die Kosten für die an die Abfuhrgesellschaft zu
zahlende Entschädigungssumme aufbringen solle. Er könne
nie gegen seine Ueberzeugung stimmen . Es tue ihm leid, daß
er nicht mit dem übrigen Vorstand einig sei, zumal er , was
er dankbar anerkenne , vom Bürgerverein vor dem Heiligen¬
geisttor als Kandidat aufgestellt und von der Mehrzahl der
Mitglieder gewählt worden sei. Er könne nicht dafür ein-
treten , daß für einen Stadtteil Ausnahmebestimmungen gel¬
ten ; es müßten gleiche Rechte und Pflichten für die ganze
Stadt herrschen. — Herr Rysenbaum erwiderte , wenn
Herr Wallheimer die Sonderstellung des Heiligengeisttor-
viertels mit seinem landwirtschaftlichen Charakter nicht an-

5
rr.

Meines peuMeton.
Wissenschaft , Literatur una Leven.

Vom alten und neuen englischen Premierminister.
Bor acht oder neun Jahren , als der nun zurücktretend

britische Premierminister Führer der Opposition wm
konnte Sir Henry Campbell - Bannerman sic
lächelnd eine Art „ ruru avis " nennen , „einen Politiker ohr
Ehrgeiz " . Er selbst liebte es , zu betonen , daß „es stetdie Macht der Verhältnisse " gewesen , die ihn vorwärt
getrieben . Als der ehemalige Kriegsminister , der Ver
^ aute Gladstones , nach dem Burenkriege die Leitung de
radikalen Liberalen übernahm , da wurde „ C . B ." kaur
^ Mann angesehen , der längere Zeit das Steue

r.
llbfahrdeten liberalen Schiffes führen würde ; sein

Wahl war ein Notbehelf , und nicht mehr erhoffte ma
als daß er seine Partei durch die Stürme de

Augenblicke wurde hindnrchretten können und dann Wiede
ist Hrntergrnnd treten . Der tiefgründige Kenner de
klassischen -Altertums war zwar eine Persönlichkeit vo,
unantastbarer Rechtlichkeit, ein Charakter , dessen leuchten" "tlterkert sich kaum jemand zu entziehen wußte ; abe

toas einem Parteiführer den Lorbeer verheißt , ein
glühende , leidenschaftliche , mitreißende Rednergabe wa
und blreb chm stets versagt , und seine unweigerlich mi
rlasiischen Zitaten geschmückten Reden wurden vorhe
lorglrch Wort um Wort , ja selbst mit den Witzen fixierund dann ab gelesen . Aber „C. B .

" hatte ein andere-
emzusetzen, dessen Wirkungskraft erst die späteren Jahr
VEi sollten : in seiner zähen Schottennatnr wurzelt ein
Widerstandskraft , ern Ausharren , ein Nichtweichen , eii
last starres Festhalten an den einmal erfaßten Zielen di
balb »U entscheidenden Triumphen führten und den greisen Politiker schließlich auch auf den Sessel des Premier
Ministers hoben .

'
Anders der Mann , der nun vermutlich das Erb

erkenne , befinde er sich in krassem Widerspruch zum Verein.
— Herr Wallheimer erklärte , er habe bei seinem Wirken
im öffentlichen Leben stets offen seine Meinung gesagt , er
könne nicht anders , er bleibe seiner Ueberzeugung treu.
Wenn er das Vertrauen des Bürgervereins nicht mehr habe,
werde er die Konsequenzen ziehen und sein Mandat als
Stadtratsmitglied niederlegen.

Die R e s o l u t i o n lautet wie folgt:
Die am 7 . April tagende Versammlung des Bürger¬

vereins vor dem Heiligengeisttor ersucht den Magistrat
und Stadtrat , von der in erster Lesung am 24 . März an¬
genommenen Aenderung des Statuts 62 absehen zu wol¬
len , da durch diese Aenderung ein großer Teil der An¬
wohner des Stadtteils nördlich der Eisenbahn Oldenburg-
Leer nicht allein an Geld , sondern schwer wirtschaftlich ge¬
schädigt wird . Bei dem landschaftlichen Charakter unseres
Stadtteils ist es nicht zu verstehen , daß zugunsten einer
kleinen Gesellschaft eine große Anzahl Bürger gezwungen
werden soll, die Abfälle ihrer Haushaltungen der Abfuhr-
Gesellschaft zu übergeben und dann für teuer erworbenes
Geld zur Bewirtschaftung ihrer Gärten den notwendigen
Dünger zu kaufen . Da das Statut 62 erst im März 1904
beschlossen , am 1 . November 1904 in Kraft getreten ist und
das Ganze auf die Dauer von zehn Jahren durch Vertrag
festgelegt wurde , ebenfalls in den 3'/» Jahren des Be¬
stehens sich kein stichhaltiger Grund anführen läßt , um
die Aufhebung zu rechtfertigen , so erheben die Bürger auf
das entschiedenste Einspruch gegen jeden Anschlutzzwang
und erwarten , Laß Magistrat und Stadtrat zwar
keine Billigkeitsgründe , wohl aber gewohnheitsrechtliche
Gründe für unser Stadtviertel gelten lassen und den An-
fchlußzwang wenigstens bis zum Jahre 1914 hinaus-
fchieben. Zumal der bisherige freiwillige Anschluß unse¬
res Viertels zure Genüge bewiesen hat , daß auch
wir die Annehmlichkeit des eingerichteten Abfuhrwesens
nicht bekommen und deshalb nochmals Litten , jeden
Zwang für unser Viertel zu vermeiden.

Die Resolution wurde angenommen.
Herr Schiphorst stellte noch folgenden Zusatz¬

antrag :
-

Der Bürgerverein vor dem Heiligengeisttor würde
aber auch eine teilweise Aenderung des Statuts 62 , die
lediglich eine Erhöhung der bisherigen Gebühren be¬
zweckt , für durchaus unangebracht halten , da die bis¬
herigen Gebührensätze unter Hinzurechnung des Wer¬
tes der aus der Stadt Zewonnenen Fäkalien seines Er¬
achtens vollständig ausreichen , die Unkosten der IAH-
fuhvgenofsenschaft zu decken.

Die Versammlung stimmte demZusatzantrag
zu und ermächtigte den Vorstand , sich mit dem Hausbe¬
sitzerverein , der sich mit derselben Angelegenheit beschäf¬
tigt , in Verbindung zu setzen.

Der nächste Punkt der Tagesordnung war die

ErzjeliMF eines Einheitspreises für Gas.
Die Versammlung sprach sich dafür aus , den Punkt

der vorgeschrittenen Zeit wegen heute von der Tages¬
ordnung abzusetzen. Herr Schwencker teilte mit , daß
in der Gas - und Wasferkommission bereits über , die Er¬
mäßigung des Gaspreisss beraten worden sei. Das . Ziel
werde auch weiter verfolgt werden , doch sei man der
Ansicht, daß eine Ermäßigung jetzt noch nicht bintreten
könne.

Herr Ro senb aum teilte mit , daß in der Stadt eine
Bewegung zur Bekämpfung der

Schundliteratur
im Gange sei. Die Buchhandlungen sollten ersucht werden,
dis schädlichen Bücher nicht mehr , dafür aber edle Litera¬
tur zu billigen Preisen zu führen . Die Versammlung
wählte Herrn Rosen bäum in die bestehende Kom¬
mission-

Hieraus kam Herr Rosen bäum auf den

ungeteilten Unterricht
zu sprechen . Achtzig Prozent der Eltern hätten sich ! für
den ungeteilten fünfstündigen Unterricht ausgesprochen.

„C . Bs ." antritt , Mr . Asquith. Auch in seinem Po¬
litischen Leben hat es Strecken gegeben , wo der liberale
Parieimann in der großen Versenkung zu versinken schien,
allein die Folge hat gezeigt , daß hier eine kluge , über¬
legende , abmessende Zurückhaltung wirkte , die ihre Kräfte
schonte, um im entscheidenden Augenblick überraschend
und entschlossen aufzutauchen . Und im,Gegensatz zu Camp¬
bell -Bannerman knüpften sich von jeher an Asquith große
Erwartungen , und seitdem Gladstone auf die außerordent¬
lichen Fähigkeiten des jungen Advokaten , der damals durch
sem glanzvolles Auftreten im Prozeß gegen die „Times"
über Nacht zum berühmten Manne wurde , aufmerksam
wurde , hat er nicht aufgehört , als der „ kommende Mann"
zu gelten . „Es ist eine der führenden Persönlichkeiten im
House of Commons " , so schilderte ihn ein englischer Po¬
litiker , „ er erweckt die Aufmerksamkeit . Mit dem Silber¬
haar , das sein bewegliches , jugendliches Gesicht umrahmt,
mit seiner kräftigen , vollen Stimme und seiner Miene
unbesiegbaren Vertrauens bezwingt er seine Hörer so¬
fort durch die Macht seines Verstandes . Man spürt , daß
seine Handlungen unabwendbar sind , und daß es eine
Kühnheit wäre , ihm zu widersprechen . Seine gewaltige
Arbeitskraft ist eines der Geheimnisse seines Erfolges.
Sechs

'Stunden täglich im Gerichtssaal , sechs Stunden
im Unterhaus , es würde ansreichen , um selbst die Kraft
eines Geistesriesen aufzureiben . Mr . Asquith überwindet
auch dies . Seine „Karriere " begann eigentlich schon in
der City os London -Schule . Er hat uns einmal erzählt,
wie er sich dort — wenn es ihm auch nicht gelang , die
Elemente der Mathematik zu überwinden — zuerst daran
gewöhnte , alles klar auszudrücken . Von jener Zeit an
erntete er reiche Lorbeeren , und während des Restes seiner
Schülerzeit und in seinen Studienjahren fehlte es ihm
nicht an Auszeichnungen und Preisen . Bevor er mit
24 Jahren als Rechtsanwalt in London seinen Beruf aus¬
zuüben beqann . unterrichtete er eine Anzahl junger In-

Mittwoch , 8. April 1908.
Einem solchen Volkswillen gegenüber habe man nun bas
traurige , tiefbetrübende Ergebnis , daß das Oberschulkolle¬
gium den ungeteilten Unterricht ablehne . Es habe je¬
mand zu ihm , Redner , gesagt , der russische heilige Synod,
der sich auch nicht um den Volkswillen kümmere , habe
auch nicht anders entscheiden können . Das sei ihm aus
dem Herzen gesprochen . Herr Schwencker hat den Ein¬
druck, daß den Kindern der unteren Bcvölkerungsschtchten
gleich gesagt werden soll : „ Ihr seid nicht das , wie die
da oben .

" Der ungeteilte Unterricht müsse entweder für
alle Schulen eingefüyrt oder abgelehnt werden . — Herr
Wallheimer sagte , die Entscheidung des Oberschul-
kollegrums zeuge von rückschrittlichem Geist . — Herr O et-
ken spricht sich für Gleichheit der Pfingftferien
ans . — Ein Herr meint , man solle die Resolution wie
folgt einleiten : „Der Bürgerverein vor dem Heiligen¬
geisttor hat mit großer Wut usw .

"
'
Dann wurde die Resolution in folgender Fas¬

sung angenommen:
Der Bürgerverein vor dem Heiligengeisttor hat mit

großem Bedauern Kenntnis genommen von der Entschei¬
dung des Großherzoglichen Evangelischen Oberschulkolle¬
giums , wonach der Wunsch der weitaus größten Mehrheit
der Schülereltern auf versuchsweise Einführung des un¬
geteilten Unterrichts in diesem Sommer auch in den hie¬
sigen Mittel - und Volksschulen, sowie die entsprechenden
Beschlüsse des Stadtrats und des Magistrats keine Be¬
rücksichtigung gefunden haben . Diese Verfügung des
Großherzoglich Evangelischen Oberschulkollegiums ist um¬
somehr eine von rückschrittlichem Geist zeugende Entschlie¬
ßung , als der ungeteilte Unterricht sich in den hiesigen
höheren Schulen bewährt hat und dort beibehalten wer¬
den soll. Der Bürgerverein ersucht den Magistrat und
Stadtrat , gegen diese Entscheidung des EvangelischenOber-
schulkollegiums an maßgebender Stelle die Beschwerde ein¬
zureichen oder gegebenenfalls an allen Schulen der Stadt
den schon eingeführten ungeteilten Unterricht wieder auf»
Inheben.

Bedürfnisanstalten
auf dem Kirchhof sind bekanntlich vom Bürgerverein gefor¬
dert worden . Der Oberkirchenrat hat die Forderung aber
abgelehnt ; der Kirchenrat ist jedoch, wie von uns mitgeteilt
wurde , nach dem „ K. Anz .

" damit einverstanden , daß in der
Nähe des Mausoleums eine Bedürfnisanstalt errichtet wird.
Ein amtlicher Bescheid liegt dem Verein noch nicht vor . Der
Vorstand wurde beauftragt , das Ziel energisch weiter zu ver¬
folgen und gleichzeitig dahin zu wirken , daß an der Kirche
Bedürfnisanstalten errichtet werden . Herr Rofenbaum
meint , der Brunnen auf dem Marktplatz könne beseitigt wer,
den , damit man Platz für eine große Bedürfnisanstalt ge¬
winne.

Die Versammlung beauftragte Herrn Rosenbaum , an
Lehrer Bruns die Bitte zu richten , wieder praktische An¬
leitung in Bezug aus die Ausfüllung der

Steuererklärung
zu geben. Die betr . Versammlung soll öffentlichen Charak-
ter tragen.

Gegen 12 Uhr wurde die Versammlung geschlossen.

ZWZ ürm G^ohhes'LHglum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondienzzeichen versehenen Originalbericht»
tst nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht!

über lokale Vorkommnisse sind der Kedc^ ion stets willkommen.

Oldenburg , 8 . April.
* Der Oldenburger Schützenverein hielt gestern abend

eine Generalversammlung ab , die von Kaufmann August
Millers, Vorstand des Vereins , geleitet wurde . Zu¬
nächst kam der Revisionsbericht über die Prüfung der
Rechnung über das verflossene Vereinsjahr zur Verlesung.
Erinnerungen waren nicht zu machen gewesen , so daß , die
Generalversammlung dem Kasseführer Entlastung erteilte
und ihm den Dank für die so musterhaft geführte
Rechnung uüsfprach . Sodann wurde der Voranschlag für
das Jahr 1908/09 einstimmig angenommen . Danach ist
ein Kassebehalt von 800 Mark vorhanden ; der Ueber-

risten , die noch heute seine Vorlesungen rühmen . Von dem
Tage aber , da er den Gerichtssaal betrat , wird - seine
Tätigkeit zu einer ununterbrochenen Kette sowohl puri¬
stischer, als auch parlamentarischer Erfolge . Seine poli¬
tischen Anschauungen entstanden im Achtziger -Klub , zu
dessen ersten Mitgliedern er zählte . Die Gewandtheit und
die Kraft , die er in Vieser Sphäre entwickelte , lenkten
denn auch zuerst den Blick Gladstones auf ihn . Von jeher
war er ein klarer und außerordentlich gewandter Sprecher.
Er hatte eine seltene Gabe , knappe , schlagende Sätze zu
prägen , und eine Reihe seiner Aussprüche ist längst in
den politischen Schlagwörterschatz übergegangen . Er galt
fast

' als unfehlbar , und mit einem gewissen Bedauern
pflegte er auch auf andere herabzublicken , deren Selbst¬
vertrauen nicht so stark und sicher war wie das seine . Nichts
ist ihm so verhaßt , wie überflüssiges Schwatzen , und
manche seiner politischen Freunde haben sich darüber zu
beklagen gehabt , daß er sich bisweilen in seinem Wesen
als den Ueberlegenen gibt ; in Wirklichkeit aber ist As¬
quith ein sehr geistreicher Mann und verfügt auch über
einen scharfen Mütterwitz . Auch, für Humor hat er sehr
viel Sinn , und die ihm persönlich nahetreten , haben oft
Gelegenheit , das zu erproben . Im Sommer 1894 unter¬
nahm er gemeinsam mit seinem politischen Feind und
persönlichen Freund Mr . Balfour einen kleinen Vergnü-
gungscmsflug nach Earls Court . Balfour war schon vor¬
dem einmal dort gewesen und hatte bei dieser Gelegen¬
heit die Wasserrutsch b ahn b enutzt , und nun versäumte er
nicht die Gelegenheit , auch seinem Freunde diese Sen¬
sation zu bieten . Das schnelle Herabrutschen der zwei
verursachte eine ziemliche Welle , und der künftige Premier¬
minister und der künftige Schatzkanzler wurden redlich
durchnäßt . Aber sie schienen sich trefflich dabei zu unter¬
halten , lachten herzlich und eilten schleunigst zur Stusen-
bahn , um neue Abenteuer zu erleben — "



schuß vom Schützenfest betrug 460 Mark . Für Vergnü¬
gungen wurden folgende Beträge ausgeworfen : Mai : Exa¬
menschiehen und Ball 100 Mark , Juli : Kinderfest und
Tanzkränzchen 280 Mark , September : Examenschießen und
Tanzkränzchen 60 Mark , November : Gesellschaftsabend
und Ball 200 Mark , Dezember : Weihnachtsball mit Ver¬
losung 310 Mark , Februar : Ein von der Generalversamm¬
lung seinerzeit zu beschließendes Fest 300 Mark , März : Ge¬
sellschaftsabend und Ball 250 Mark , April : Osterball 100
Mark . Sodann verlas der Vorstand das Schreiben eines
hiesigen Vereins, in dem gebeten wird,
in Zukunft beiin Schützen - Feste das
Entree ganz fallen zu lassen, oder doch nur
am Sonntag ein Eintrittsgeld von 10 Pfg . für Erwach¬
sene zu erheben , Kinder aber frei zu lassen . Derselbe Ver¬
ein bittet ferner , das Hausieren auf den Schützenfesten zu
verbieten . Durch das Hausieren erlitten die Budenbesitzer
beträchtlichen Schaden . ' Es wurde beschlossen, diese An¬
gelegenheiten mit den benachbarten Vereinen in Ostern¬
burg , Eversten Usw . zu besprechen und möglichst im Sinne
des vorstellig gewordenen Vereins zu erledigen . Ferner
wurde darüber Mitteilung gemacht , daß die Kommission
zur Prüfung der Aenderun '

gen der Bundessatzungen am
Sonntag , den 26 . d . M ., nachmittags 3 Uhr , in der
„ Union " zusammentrete . Aus der Versammlung wurde
der Wunsch laut , über das Punktschießen in die Bundes¬
satzungen eine Bestimmung auszunehmen , daß fernerhin
bei diesem Schießen nur Karten für je fünf Schuß aus-
gegeben werden , daß die Karten nach der Nummer abzn-
schießen seien und erst dann eine zweite Karte an den
Schützen verabfolgt werden dürfe . Der Vorstand - ver¬
sprach , diesen Vorschlag in der Kommissionssitzung mit¬
zuteilen . Eine längere Debatte entspann sich über die
Festlegung des Ortes für das Bundes schießen. Die
Meinungen gingen dahin , daß der Ort des Bundes¬
schießens stets durch freie Wahl festgelegt werden
müßte.

Stimme« aus Sem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

SolLwaraerflelerSüvsrt.
Auf Ihre Einsendung in Nr . 73 der „ Butjad . Ztg .

"
betr . Golzwardersieler Schart , erwidere ich : Es ist ein
Glück, daß der Herr Deichgeschwvrene nicht so leichtgläu¬
big ist, wie Sie . Sie erklären „zur Beruhigung aller
Gemeindebürger ", daß die Scharttürest , auch wenn schon
bedeutend Wasser durchdringe , zujeder Zeit in einer Mi¬
nute von einem Zehnjährigen Kinde geschlossen werden
können . Ja , Sie wissen doch wohl , daß man Kindern
Arbeit zumuten kann , die sie nicht verstehen , und daß
sie dabei umkommen können . Kann die Pritsche Nicht
eingeklemmt sein , kann sich nichts in der Strömung hinter
die Türen geschoben haben ? Rührend ist auch Ihr Kum¬
mer über die ungeheure Schädigung , die die Gewerbe¬
treibenden davon haben , daß sie ihren „Sand und Be¬
darf " im Winter nur bei Sonnenschein holen können.
Ich weiß aus Erfahrung , daß , als das Schart garnicht ge¬
schlossen wurde , der Verkehr im Winter früh und spät
garnichts bedeutete . Dies wußten die Schaltwärter auch,
deshalb taten sie es billig . Wenn nun der Verkehr in ge¬
nannter Zeit , vielleicht aus Schikane , groß ist, werden
sie sich wohl fürs Schartbedienen bedanken . Sie schreibe: : :
„Die Golzwarden 'Gemeindevertretung hat einen zweiter:
Wärter angestellt ." Ja , ist Ihnen das schon genügend?
Es müßten doch noch zwei Treppenwärter , mit Laterne
und Sen sie, angestellt werd en . Sie dünken sich eine ge¬
wichtige Person und wollen die Bürger beruhigen ; dann
beantragen Sie doch, daß noch etliche Hundewärter an¬
gestellt werden , die den wildernden Hunden den Garaus
machen . Es ist ja für das allgemeine Wohl , die Gememde-
vertretung wird bewilligen.

Nicht der Artikelschreiber in Nr . 31 des „Weserbvten ".

Kirchen -Nachvichle « .
Synagoge.

Sonnabend , Uhr , Predigt und Einsegnung.

Geschäftlich « Mitteilungen.

Wpre

i§ k un6 blsibl soie8k§n!
Kan verlange auob beim kaoksiills«

aossriivkliok KäKLIv Vüi -ro.

Schulsache . Gildemeisters Institut zu
Hannover war am 1 . Februar 1908 von 411 Schülern
besucht. Davon waren 201 Einheimische , 191 Auswärtige
und 19 Ausländer . Dem religiösen Bekenntnis nach wa¬
ren 348 lutherisch , 37 katholisch , 20 reformiert und 6
jüdisch . Die Anstalt , an der 33 Lehrer im Hauptamt
und 4 im Nebenamt unterrichten , hat 18 bezw. 21 Klas¬
sen . In den Prüfungen im Herbst 1907 und Ostern 1908
erreichten 113 Zöglinge der Anstalt ihr Ziel , und zwar
bestanden 26 das Abitu rienten 3 das Fähnrichs -̂
unb 10 das Primaner - Examen, während 74 den
Berechtigungsschein für den einjährig -freiwilligen WM.
tärdienst erlangten.

LunsicM Lsiks
ist in kenvonnayencte »' Weise yeeiynLk . ciie ekelklaffen fetkansäfLS
irncl Übeln 6enücbe an 'sellenöckü .ssSl .lopf unct Pfanne wie auf
em ^ aubef 'lvor't' Zu enkfennen uncl lässt cLas bescbinnalsbalä in
oppsli NickenLaubenkeit enHlänren . dlan vsneßtesick kieruFeifenlauge

H« rvös6 « lsi*
kerrleröomlo KsllselnM

SeRnvücke sein Neirn,
IVkselve n> it Lukk»

suck Personen mit küersaleicksa ocksr
lirtorlerivsikslkuoA muüten biskvr visl-
ksck auk Lrrtlicds ^ oorckiung auk ckvn
OenuL äs » Katkevs versiebten , veil ein
im Kalkes enikaltenss -^Ikaloich Vas
Lokieln, bei ikavn Le beckcnkliedsten
KrankkeitsankLUs ksrbeikükrte.

3etrt brsucdsn sls ckas nickt mskr
«u kürektenI 2aklreicke Zerrte Kaden
»nerkannt, cksll ckvr nack einem neuer-
Uings erlunäenen Vorkakren cker Kskkse-
daackels-X . - O. in kremen dvkaackeite,
eokksmtrsi Zemackts Kaktee II. ü.
uavscksoküek auck von solcke » Personen

Lackemit
Keeses
vöckprilver.nurSH

krsetrtjeäesM kLckpulver

xeooase » vsrcksa kann . ckis gevödn-
« eken koknenkakkae nickt vertragen . Der
eolksinkreio Kalkes Kat , wie demäigte

Z«
Kakteemskier, also SsckverstSastz » par
excetisnes , klotsliers uns Konsumenten
KrorelnstimmencksÄrrittliek erklären , «len
vollen scküosn KsKsegssekmsok , «las
volle ^ rom», ja, er ist , vsmZsteas in
«i« , bilüzen Sorten , im Qssckmack unck
Ikrvma beckoutsnck keiner xevorcken als
vorder.

Vas ikm ckurek ckss »so « Verkable«
« tragen viril , ist nur eia käst xe-
sckmaekloser , aber sekäviieder , unN ein
unscdLckiicker. aber üdslsckmoekencker
Lestsncktsil.

ckecksr. äsr Kalkes MM trinkt, clcn
oack gevüknlicksr ^ rt dekanvsltsn aber
scklsckt vertragen kann, sollte einen
Verrück macke» I

Loktümlreier Kalkes tk . 6 . ist in
allen besreroa will auck bereits in vielen
kleineren üescdäktea ru Kaden.

llunckerts von auslükrlicdsn 3rrt-
iickoo Qutsckten liegen vor!

verkaufen:
1 Küchenherd,
1 Dauerbrenner,
1 großer ei,er»er Ofen.
_ Laugestr. M.

Klein-Bornhorst. Zu »erkauf.
gutes Heu. Wwe. Geizes.

Eleg. rotes Plüschsofa, neu.
für 58 F . zu verkaufen.

Dammschanze 1ü , oben.

kür ^Virle.
Außer Zfielntomt,
säst neu. Kurwick r. 34.

Roggenstroh,

Versch . Spiegel u . Sossitifche
billig. Donnerschweerstr. 18.

Tresenmit Marmorplatw und
Reale, 3 Meter lang.

/ k. Olsrrsssir,
Häusingstraße, am Markt.
Bürger elde. Zu verkaufen

Spörgelsamen, L Ltr. 20 Pfg.
H« Schmidt, Grüner Waid.

schön und trocken , in Schöfe ge¬
bunden, zu verkaufen pr . Ztr.
1,80

Nethen b. Lahn . Bulling.

Z . vkf. Hobelbank u. Drechslerb.
Klävem.-Stift Donnerschw. 7a.

Ohmstede.
In der morgigen Vergantung

bei Wwe. Hoes kommt ein - bel.
Schwein, sowie 2 engl. Schafe
mit Lämmern mit zum Aussatz.

Dierks.

National Reg . - KM
tnngebraircht ) m. Totaladditio«
u. Bonanswurs sofort gegen Kasse
billig zu verk . Offerten unten:
8 . 780 an die Exped. d. Bl.

Zu kaufen gesucht gut erhalt.
Sportwagen mit Verdeck und
Gummir. Offerten m L . 43
Filiale , Langestraße 20.

Zu kaufen gejucht ein

Ms . Allvitt.
Off, u. S . 783 a . d. Exp, d. Bl.

W
Mod. rotes Plüschfofa zu jed.

nur irgend annehmb. Pr . z. vkf.
Aleranderchaullee 3 , oben , r.

Taubenhaus zu kaufen ges . Off.
Preisang . „Taubenhaus " postl.
HovGldarrlL
zu verkaufen. Waffenplatz 8.

üabeLZie §clum eivenkbonoFrapben >
bekommen ? —

7m unsere vor 2Ü§ Uckisn Oolckgussvalren
ßüderall bekannt ru macken , Kaden vir uns
sentscklokken , 2800 lk. ttonrsrt -kkono ^rapken i
au verschenke » . Viele vanksckreiben.
blak . ck. Prospekt gratis . Postkarte genügt . !

llrMn 1K/M.

Tresen u. Reole zu verkaufen.
H. Meyer , Langestraße 52.

Zu verk. eine g . erh. zweischl.
Nettst, m. Matr. Geo rgstr. 7.

Zu verkaufen ein großer, ge¬
schnitzter , eichenerBücherschrank,
auch als Büffet einzurichten, und
1 Geld'chranh . Stau 25.

Zu verkaufen Buchsbaum.
Aob . Möbken , Nad .-Eboussee 15,
Büffelt , dunkel mah. , z. kauf . ges.
Off, m . Vr . u . S . 763 Exp, d. B.

Ranzenbüttel bei Berne . Zu
verkaufen 3 fast neue

- Ackerwagen.
G . Addicks.

Ein guterhaltenes amerikani¬
sches Billard sucht anzukaufen

F . Zeppcke,
Scharrel bei Friesoythe i. Old. '

Billig zu verk . Regeutoune,
eichene Richekpsühkeu . mehrere
hundert Mieter Stachelkraht.

Eversten, Hauptstr. 53.
Roggenstroh in Schüfen und

uukrautrein hat abzugeben
Diedr . Klarmann , Mollberg.
Wiefelstede. Zu verkaufen

1 Zück beste Dchheibe
auf dem Mvllberger Moor.

Näheres bei
H. Brötje , Auktionator.

Damenfahrrad , sehr wenig ge¬
braucht, mit allem Zubehör
preiswert zu verkaufen.

Nadorsterstr. 4a.
Gut erhaltenes Fahrrad billig

zu verkaufen. — Offerten unter
R. 8. 5 postlagernd Oldenburg.

Gut erhalt . Mädchenrad zu
verk . Lindenstraße 29.

Zu verk . Mt erh . Damenrad.
Lindenstraße 29.

Zu verk . ein gut erhalt. Kin-
derwagen. Nachzufrag. in H.
Bischoffs Aun .-Exp., Osternbg.

Kinderbettstelle.
Sportwagen^

billig zu verk . Waffenplatz 8,
gegenüber d. Schulspielplatzm.

Z . verk . Kinderbettstelle.
Willersstr . 8 , ob . . Seit .-Eing.
Osternburg. Ein fast neuer

Luxuswagen, Selbstfahrer , z. vkf.
Cloppeglburgerstraße 2.

Zu verk . 4 reinrassige Jagd-
Hunde , 11 Woch . alt . St . 25 .L,
u . 1 Schreibp. bill. Peterstr . 15.

Zu verk . ein aut dressierter
«ASAÄLLALHÄ.

I . Cordes,
Steinkimmen b. Falkenburg i . O.
Westerholtsfelde. Zu verkaufen

2 trächtige Schweine.
Gerb. Siemen-

Langenbeeg bei Hude . Zu
verkaufen zwei Pferde (Russen),
5 und 6 Jahre alt , fromm und
zugfest. Gastwirt Louis Kruse.

Zu kaufen gesucht em mittel-
schw. flottesWagenpferd.

Off. m. Preisang . erb.
Avischeuah«. H. Sprock.
Zu kauf . ges. f. 1 krepiertes

Sasgfohlen ein anderes.
D . Harms . Tweelbäke.

Vofthilfftcllc.
Oberrege. Habe eine 7 Juck

große Fettweide, in Neuenfelde
belegen » zu verpachten.

Franz Meivcrs.

Zn verkaufen
eine trächtige Ziege.

H. Eilers , Rastede,
^ . Knoop ftraße.

Bruuswarden b. Rodenkircher
Verkaufe einen besten . 13 Mm
alten , augekörten Bullen , vor
züglicher Abstammung.

A. Ehmers.
Rordermoor. Verkaufe
8 Weijahrige

sowie eine ganz nahe am Kalbe»
stehende

beste Milchkuh.
August Lstendor«.

Zu verkaufen ein fetter, drei-
jähriger schwerer Stier.

B . Renken, Hatterwüsting-
Zu verk . eine j . güste Kuh «n,d

ein Kuhrind.
Fr . Drieling,

Moorhaussn bei WSsting.
Moordorf . Zu verkaufen eini

gute zweijährige
tiedige Queue,

nahe am Kalben.
Frirdr. AhlerS.

Neueubroü i. O. Zu verkaufe«
eine im Dezember belegte

junge Sich.
Auto« Weser.

Etzhorn . Zu verkaufenl güstel
Kuh und jähriges Bullenkalb.^
_ Kr . Wemkeu.

Petersfehn . Zu verk . 2 güstti
WekSekühe und 1 RiuS.

_ Joh . Meyer , Maurer.
V . 2 u . g. k. j . Stieren 1 B

verkaufen.
Rajenberg . Joh . Wardenburg.
Zu verk . 15 Legehühner. Mohr-
manu , Everst., Vereiuiaunasstrl

1 Hahn, 8 junge Lmhuer , bill.
Brermerstraüe 24.

l,3 Hamburger tsoisjpreuM
bill. zu verk . Nadorsterstr. L3. ^

Zu verk . 20 jung. Legehühner,
ä 2,50 j . russische Kaninchen!
und Lachtaube.

Osternburg , Dammkoppel L,
Z . v. 1 .2 w. Wyandottes, 1906 .!

Brut._ Lambertistraße 24.^
BrllteierileM.Lilsgfttt
präm . , Stck . 30 b . Winterleg.
E. Meiners , Everst. , Zweigstr.1^

. v- rebhuhnf. Jtal«
beste Eierleger,
z St . 2« P g

Oldenburg, Auguststr.
Zu verk . junge Legehühner u.

ein ZLjähriger Haushund.
Bremerchaullee 15-^,

Zu verkaufen eine weiße

KreuMp-ZMieisteSk,



kcoMc EdeweA.
Die zur Instandsetzung de-

Wegkörpers für die zu erbauende
! Gemeindechaussee in Osterscheps

über den Lindendamm und Holt¬
tange erforderlichen Arbeiten
sollen am

LmuÄkild, -. 11. April,
nachmittags 4 Uhr.

an Ort und Stelle mindestfo
dernd vergeben werden.

Annehmelustiae wollen sich in
Theilken' Wirtshause in Dänik-
Horst versammeln.

Der Gemeindevorsteher:
Oltmanns.

.All' übemehwev
1 die nächtliche Bewachung von

Wohnhäusern , Geschäftshäusern,

Lagerplätzen usw . Auf Wunsch

übernehmen wir auch die Jnnen-
kontrolle von Wohnhäusern

(Treppen - Aufgängen ) und die

Schließung derjenigen Gebäude,

deren Schlüssel uns ausgehändigt

werden . Bäcker, Kutscher, Haus¬

diener usw. werden zu jeder be¬

liebigen Nachtzeit geweckt.

Wach- a.
FchlicKskskllschast

Wilhelmshaven - Rüstringen.

Filiale Oldenburg.
Interessenten werden gebeten

ihre Adresse baldmöglichst nach
Markt 12 b einzusenden

Bezugnehmend auf meine vor¬
läufige Anzeige vom 26. Februar
ss . Zs . werde ich nunmehr für
soerrn Kaufmann I . M . Bern¬
hards zu Westrhauderfehn (Ost¬
friesland ', der sich aus Gesund¬
heitsrücksichten vom Geschäfte
zurückziehen will , dessen an bester
Page , unmittelbar an der ver¬
kehrsreichen Landstraße und am
schiffbaren Kanal Hierselbst be-
egenen , mit guter , alter , ausge¬

dehnter Kundschaft verbundenen

11 ' 9'

M

müst großem Aöst- «rrd
Gemüsegarten,

am

Fortbildungsschule
Rastede.

» Die Ausstellung der Schüler
larbeiten findet statt vom 12.—18.
I April im Gebäude der F-ort-
i bildungsschule.

Die SchulkommWon.
Zu verkaufen 8sitziger

zr
Kurwickstraße 3L.

Zu verk . zum 1. November im
Heiligengeisttor (Stadtj neues

" modernes Wohnhaus (Neubau) ,
für 2 Famil . Unter- u . Oberw .,

S separ. Eingänge. Preis SSM -lh.
. Wünsche können noch berücksich

tigt werden.
F . Heaeler, Baugeschäft.

L OeffentlHeklunis
. 1 Zwischeuahn. Der Gruudheuer-
Dk manu D . Meirose zu Kaihcmsen

^ läßt wegen Aufgabe seines Haus-
t - Halts am

Äk 8siNi >e>li>»
. de« 11. AM i>. Zs.,
ms nachm . 4 Mr auf.,

' in und bei seiner Wohnung:^ 2 trächtige und 1 milch,
gebende Ziege.

28 Hühner und 1 Hahn,
ie»W 1 Glasschrank, 1 Küchenschrauk,

1 Kommode, 1 Pult , 2 Tische,
1 eis. Bettstelle, 1 gr . Kiste,
2 amerik. Wanduhren . Stühle,
1 Spiegel , 1 Tellerborte, 1
Sparherd , div . Küchengerät,
als : Töpfe, Eimer , Baljen rc .,
1 Damen- und 1 Herrenfahr-
rad , Gitterdrahsi 1 Borfkarre,
1 Köperkarre, 1 Egge, m-eh-

^ rer es sonstiges Ackergerät und
r. , 0 8 Fuder Dünger , auch 60 Sch.
zu

' «. Eh- und Pslanzkartosfeln,' ^ Meistbietend mit Zahlungsfrist
rg> ' ' verkaufen , wozu Kaufliebhaber

imnladet
rl I . H. Hinrichs.

dsvsisoa 0is v»ül>«rtr«lril<:l»-

prscbiHen.
Uskorrr äisso ro äoo dsrr-

k'Lrdsn unä Eüvillieo
Los- uiiä LsmontLrusortou,
Zrs riood to ärsssw Lowmor
unnutvrdroedeo bis ln äsn
V/Lntvr tünoiv dlükvn , sovolU
Zw 6»rtev , Lls in Löpkon . Mr

Limmsr uaä Lslkon,' K1U18
1V SL. LI. s .— , 20 LL. rs . ö.^ .
60 8c. bl. 10.— poitttel in.
«tsrlcoo Lüsedon ^swc -n.
I '-rtoo. Lulkirrnvoisunxu.

vrle«mung »Lobrsivyu.
KöNner- kaumscliulen
U«I 1. Ll. l. t

Lz>- U. IUr5Ü. UölL
H. 1. ASt . IN. >8.

V« wU» t. r»L«N»»» tailvuN.

de» 1Ü. April d. Z.,
nachm . 4 Uhr,

im Gasthofe der Frau Witwe
Vahtts Hierselbst zum Antritt am
1. Diät d. Zs . oder nach Ueber-
einkunft im Wege der freiwilligen
Versteigerung öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

In den Geschäftshäusern wird
seit mehr als 60 Jahren

ein Manufaktur -,
Kolonial -, Krsen- «rrd
Uorzessanwaren geschäft,

eine Kayrrad-, Näh¬
maschinen- und Kunst¬

dünger - Landlimg,
Bäckerei,

ferner
ein AersandgeschafL

in Mutter, Schinken,
König und Tee

und
eine Kolz- und Kau-
materialieu-Kandlung

betrieben.
Der sehr bedeutende Umsatz in

den einzelnen Branchen kann
durch Bücher nachgewiesen
werden . Die verschiedenen Ge¬
schäftszweige bieten auch für
mehrere Erwerber eine sichere
Existenz.

Die Vsrkaufsobjekte sollen im
ganzen oder in zwei passenden
Teilen au -geboten werden.

Ein Teil des Kaufpreises kann
als Darlehn unter dem Käufer
beruhen bleiben.

Westrhauderfehn, 27. März08.
Erlert Athen,

Königl . Pr . Auktionator.

Saudhattell.
Heinr . Menke Witwe daselbst!

läßt wegen Sterbefalls am

i>e« 11. April ii. F.,>
nachm . 1 Uhr anfgd.,

in und bei ihrer Wohnung:
1 nahe am Kalben stehende

Kuh,
1 vor kurzem milchend ge.

Wordene Kuh.
1 trächtige Ouene,
1 Kuhkalb, ea. 8 Woch . alt,
1 trächtiges Schwein,

30 Hühner.
8 Körbe mit Bienen,

1 Ackerwagen , 1 Handdresch¬
maschine , 1 Staubmühle , 1
Heuwagen, 1 Egge, 1 Schieb¬
karre, 1 Kleiberschrank, 1
Milchschrank. 1 Hängeschrank,
2 Tische , 1 Reisekiste , 10
Stühle , 1 Kommode, 1 Wand¬
uhr , 1 Taschenuhr. 1 Jagd¬
flinte, 1 dito Flobert , 1 kl.
Revolver, Teschin, 1 Backtrog,
1 Sparherd , 1 Butterkarne , 2
Homgtöpfe, 1 groß . tupf. Kes¬
sel, 3 eis . Töpfe, 3 zinn. Ei¬
mer . 1 MUchtransportkanne,
2 Kaffeekessel , 1 Waschtrog, 2
Kuhbaljen, 3 Fruchtkisten, 2
steinerne Schweineblöcke , 1
Holz, dito , 1 Fruchtwanne, 1
Fleischblock , 1 Stoßblock mit
Eisen, 1 Schneidelade, 1 lange
Leiter, 1 kurze dito, 4 Körbe,
2 Sensen , Harken- Forken,
Quicken , Spaten , Hacker,
Reepe. Sägen , Hadrzeug, 2
Rattenfallen , 300 Mir . Gltter-
draht und was sich sonst vor¬
findet,

ferner 2 Bienenschauer, 50 leere
Bienenkörbe, 1 Haufen Lat-

I ten , mehrere Haufen Dünger,
mehrere Scheffel Eß- und
Pflanzkartoffeln, ca . 1000 Pfd.
Roggen, mehrere tausend Pfd.
Heu und Stroh,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Hatte«. H. Ripke«, Auktionator.

««kündbar bis 1. April 1818.

Zeichnung am 11 . April 1908.

Freie Stücke:

Bei Eintragung in das Reichs - oder Staatsschnldbnch mit Sperre bis
SV. Oktober 1S08 . 98 .30 °/,.

Zeichnungen vermitteln wir kostenfrei.

WeulMMlie 8p«r- u. leib-KM
nebst kÜialen.

Pnm MagknjM
in blau , braun u - gelb,

^ lm- Mkkfktt
L SM-. kimWi- o.MM." Vsdsmsdm- Oomp!-«^ UM «. GklMkkSl

lüliuZtrisüsn knisgön.
verlreterr Ingenieurvuresu 1 .̂ LsDlrsul » ,

Lls » movsr , LlsnssLsus.

Jaderberg.
Halte mein großes Lager in

Fahrrädern , Nähmaschin., deren
Ersatz- u. Zubehörteile bestens
empfahl. Preise äußerst niedrig.

Ferner empfehle:
Oefen, Svarberde . Kesselherde,
Dezimalwagen und Gewichte.
Wasch - und Wringmaschinen,
Zeugcollen, Geldschränke usw.
I . Hagenftede.

Fernsprecher Nr . 6.

Vieh- M
Robiliar-LerkRs

in

Huntlosen.
Wildeshausen. Der Pächter!

Ludwig Dinklage zu Huntlosen l
läßt wegen Aufgabe der Land- !
Wirtschaft am

Mas.
K» 18. April i». Z.

halte empfohlen.

« ÜN.
Donnerschweerstr. Rr . SS,

Ecke Schäferstraße.

A dis M Liltk MW
lodMLitrrMtnml-
z. 1b. April oder 1. Mai täglich
gesucht.

Angebote mit Preisangabe unt.
8 . 770 an die Exped . d. Bl.

Briefmarken-

zmMll,, !- ni, » » » -- - - - MM Tammkillla
kisk Iffofl fsds - ktjHt ll« ter laooo ^ Katalog

Ällölllllh ! lll wert, worin die alt-deutschen
feWm Ziege»- ». LaMleder i» »llr» LS»ge», halAr, »Me Staaten. Menlm»
Farbe«, Seße ». W«ste Wm «. »»ßrm« m?Lt ^
ei»e glühe NllWübl »s» Hkllbfchllhe » Mb HßlbhMbfchllhe» i» Exemplaren vertreten sein muss .,
Leibe Mb Zmr», in jeder Länge. Biele »Mte Neuheiten, gegen sofortige ZnrznhlMg
- - ßsnbschnhMerei, Färberei und ReparM. - -

- SO —
kür 18 u. IS kersousn

« irlGV ^ r » sirs.

SoLLurs » 8lvr VIII.

L llün§ ün§ e : LaumZurtsnstrusss blr. 1 u . 3.

« 8LS1, Hoflief,Bogen in Köln a . Rh ., Beethov.-

« asrlSÄV.

Putzgeschäft.

Oster « barg . Der Landwirt
I . Fletzner das-, Eloppenburger-
stratze 47, läßt wegen des ihn
betroffenen Brandunglücks am

Keilas,
dt» 10. April d. Z.,«achm . 2 Uhr,
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen:

4 trag. Milchkühe,
daruntereineprämiierte,

2 stischmlche do^
1 gälte Caene,

präm. Abstammung,
3 Halbjahr. Kah- «ad

ZtierkSlbrr»
1 Sau mit S Ferkela,

letztere alsdann Sri
Woche» altz

ferner:
4 starke Esche« auf dem

^tamm , schönes Nutzholz,
« starke Eiche » do. do.

ES mied »och bemerkt, datz
das Vieh recht guter Quali¬
tät ist.

Käufer ladet ein

Vb. V. Libers.
Auktionator u. Rechnungssteller,

Oldenburg. Nadorsterstr. 34.
Rat in Damenangelegenheiteo

2. fr . Hebamme.
Frau S . Schmidt, Rixdors-

Berit «. Aarcherstr. Hl.

mittags 12 Uhr.
1 braune Stute , belegt vomI

Ehrhardt.
1 braunes Arbeitspferd , flott

Gänger , bestes Zuchtpferd,
1 braunes Stutpferd , guter

Einspänner.
1 braunen Wallach. 12 I . alt,

bestes Arbeitspferd,
1 braunes Stutester,
S tiediae Kühe, Anfang Mai

kalbend,
2 zweijähr. Oueueu.
2 zweijhär. Ochsen,
L einiähr . Kuhrinder.
1 einiähr. Ochse « .

(Werdegangs.
1 sehr guten Jagdhund,
1 gute Jagdflinte (Zentral-
feuerst 1 auterhalt . Fahrrad,
1 Dreschmaschine mit Göpel,
sehr gnt gehend, 2 Staub-
mühlen, 1 Kartoffelsortier¬
maschine , 2 mittelstarke Acker¬
wagen, 2 Tauhölzer, 3 Paar
Wagenleitecn. 1 Paar Wagen-
Hecken , 1 dreischarigen Pflug,
2 zweisch. do., 1 einsch. do ., 1
Saategge, 1 Backtrog, 1
Hobelbank, 1 Schweinekofen,
1 Viehkessel lMO Liter Jnh .j,
2 neue Sensen, 1 Schleifstein,
1 Partie Bretter . Forken,
Harken, Spaten , Baljen,
Kisten. Kasten usw .,

sodann: 1 wah . Sofa mit 4
Stühlen , 1 Tisch . 1 Küchen¬
schrank , 4 Küchenstühle u . ver¬
schieden« sonstige Haus -,
Kuchen - und Ackergeräte

öffentlich gegen Meistgebot mit
geraumer Zahlungsfrist durch
den Unterzeichnetenverkaufen.

C. Wehrkamv, Aukt.

Elsfleth. Ueber Forderungen
an den Nachlaß des verstorbenen
Chaussee - Wärters Alb . Gerh . _
Grube in DalSper erbitte ich —. »
^ Sifizierte Rechnung biS zum ObeVrettlslhNte.

' ' Bücher von mehreren Klasse»
sind billig abzugeben.
OsterrchurL Larmomestr. UD

Für die Frühjahrs -Saison sind geschmackvolle

!ck MllM INM - W
! fertig gestellt . — Grosze Auswahl , billige Preise.

rr . » . «srurg
Nicht moderne HSte werde« gerne umgearbeitet.

31» Kldenöurger
40 Haler -Lose.

Ziehung am 1. Mai 1008.
Wir übernehmen - ke Versicherung gegen

den Anslosnngsverlnst von eg. 40 Mark
für eine Prämie von

M » . 1,10 per Stück.
Anmel - nnge « nehmen wir vis znm

30 . April entgegen.

Lur Määkll L SLkägs
» OKtoolL lklvvkl.)

kür verÄokt»
vosktgsHoodts
isdit »II. 2uIisUl,
ornktrSun»
Zlsehelclrsht

llkemepsaKen
Tköre, Tdüren

_ vraktseUs.
LloppelLrsbt , WIILgatter,

vrsdt rum Ltrodpressso.
krockueüon 6000 ssim -üsll.p .l 'an,

Vvotstistv nolvorrfret.

'

8M
- « WM

nebst Filialen in Brake, Delmenhorst, Jever,
Lohne» Nordenham» Varel, Wilhelmshaven.

HMtiis.
Ein zu 2 Familien eingerich¬

tetes , im guten , baulichen Zu¬
stande befindlichesHaus zu kaufen
gesucht. Antritt 1. November.
Nähe Pserdemarkt . Kleiner Gar¬
ten . Offerten mit Preisangabe,
sowie Angabe der Zimmer unter
8 . 7S7 an die Exped . d. Bl . erb.

SvIrröSsi »,
Aukt.

d. I I. Iodt «r
6ar«k»ii» UI»

„ 0d»rli »m«»»,
»»r0»o pr»cüt-oll.

5»«»« » . 2S ?», . soH7
Nila -v»or»»i dliii,»».

Na d.dvo Io ä-a
vroxen -, eolouinlv »rea
u»S SetteosescdStton.

k ' uIri ' rSSvD , srstkIassiA,
ckirelll von clor Fabrik , an
krivats u . Hänckler , von
Mir . 82, -— an.

LuVslLärt « ! ! « ,prima Näntsi
von aa . Mtr . -S .—, l-ukt>
sckläucds v . Mir . 2,80 sn,

Nvpsi 'stru 's » , suttts . krsmck
Lsbrillst prompt u . biUi§ st.

KLIlrnssrrlilrLSN in jscksr
kroislags.

ItaralvZ gratis uack Lranllv.
vuiLbupgen Pskrpslsfsbpilc

„ SslrHvsIvs " Akt .- LsL
vuisburK - IVsnkeimerort.

Os§r. 1896.

!l-
Möblement, bestehend aus Sofa
großem Lehnstuhl, vier kleinen
Stühlen und Tisch , auch Büfett,
soll wegzugshalber sofort ver¬
kauftwerden. Näheres durch

Mler L Ledniis.
ttre » . Sie nicht gehr«,

werden in meiner weit¬
bekannten erstklassigen

Reparatur-Werkstatt
gründlich repariert.

V llüksK llhrm . , Heil.-
LolRLVHsvL , geistwai

Glaskasten für Zigaretten zu
kaufen gesucht . Off. u. B . 5 an
Filiale , Langestraße 2L



120
LMmWilritMeillmz.

Eine Uebersicht über die Ge¬
meindeverwaltung derStadt Ol-
denburg, enthaltend eine Zu¬
sammenstellung der städtischen
Körperschaften und deren Aus¬
schüsse, den Personalbestand der
städtischen Beamten und Lehrer
usw ., wird, so lange der Vorrat
reicht, auf den Zimmern 13 und
23 des Rathauses an die Ge¬
meindebürger unentgeltlich ver¬
abfolgt.

- Am Mantsg,
de« 13. April d . U.,

vormittags IM Uhr anfg.,
sollen in der Laetsreuzsche»
Baumschule in Altenoythe
mlehrere Hundert

Aepfel- , Birn - , Kirsch - und
Pflaumenbäume , Spalier-
Busch und sonstige Obstbäume,
viele Zier- , Johannis - und
Stachelbeersträucher, Rosen,
Lebensbäume, Haselnuß»
sträucher, Kastanien-, Eschen -,Linden- und Ulmenbäume,
mehrere 1000 große Eichen-
pflänzlinge und viele andere
Baumschulenartikel

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkauft werden.

Liebhaber wollen sich pünktlich
in der früher Elsen'scheu Wirt¬
schaft in Altenoythe versammeln.

Friesoythe, 7. April 1 S08.
_ H. Sinke.

Verkauf
einer

Barel . Das im Mittelpunkt
der Stadt — am Schloßplatz —
belesene, sehr freLuente Gast¬
haus

ist wegen Kränklichkeit des Be¬
sitzers unter günstigen Bedin¬
gungen mit beliebigem Antritt
zu Verkaufen.

DaS in bestem baulichen
Stande befindliche Gebäude ent¬
hält , aujßer den Wohnräumen,
große Gast- , Versammlungs- u.
viele Logis-Zimmer, sowie schö¬
nen Saal u . bequemenAusspann
bietende geräumige Stallung.

Jede gewünschte Auskunft er-
teile gern.

W. Büppelmann . R echstllr.

Spar - und
Darlehnskaffe,

e. G . m. u . H.,
. 8»

Friedrichsfeh«.
Bilanz per31 . Lezör. IW ?.

>1. Aktiva.
Kassenbestand . . . 829 . 10
Forderungen . . .
Geschäftsguthaben bei

33342.50

der Landesgenossen¬
schaftskasse . . . 75.—

Geschäftsguthaben bei
der Centralgenossen¬
schaft . . . . . 10 .—

Geschäftsmobiliar . . 150 .—
34 406 .60

L . Passiva.
Geschäftsguthabender

Genossen . . . . 128.—
Reservefonds . . . 136.—
Betriebsrücklage . . 110.—
Schulden . . . . . 33594.69
Reingewinn . . . . 437 .91

34 406 .60
Zahl der Genossen am 1 . Janr.

1907 : 51.
Zugang in 1907 : 13.
Abgang in 1907 : — .

Zahl der Genossen am 31. Dez.
1907 : 64.

Friedrichsfeh«, d. 6. April1908.
Der Vorstand.

H. Wiechmann. Bargmann.
H. Schmalriede.

vrSmmL
und

llebersledt
im Geschäft wird nur erreicht
durch richtige

küdrliils
der Geschäftsbücher.

Ich übernehme das lOrdne«
und die Führung von Bücher«
für Kau leute und Gewerbe¬
treibende. — Erteile

Unterricht
in doppelter , einfacher u. ameri¬
kanischer Buchhaltung.

Einzelunterricht
und Kurse mit wenigen Teil¬
nehmern. Honorar sehr mäßig.

ii . 8okröl ! si ',
Bremen» Buchtstraße 12.

GemeZndesache.
GmmiROHnMk.

Die gewöhnliche Unterhaltung
der öffentlichen Wege in der
Gemeinde, von Mai d . I . an,
soll wie folgt ausverdungen
werden:
Freitag , den 10 . Avril , nachm.

21L Uhr, in Fischers Wirts-
Hause die Wege in Nadorst u.
des Nachm , um 5 Uhr im Etz-
Horner Kruge die Wege in
Etzhorn.

«ralend . h. 11 . Avril , nachm.
3 Uhr, im Hesterkruge die
Wege in Wahnbeck und Ip¬
wege . sowie die Genossen-
schäftswege im Ipwegermoor.

Montag . Wen 13 . April , nachm.
5 Uhr , im Ohmsteder Kruge
die Wege in Ohmstede, Don¬
nerschwee und Bornhorst.

Hanken. Gemeindevorsteher.
Mit der Wegescha« wird am

15. d. M. begonnen und sind
bis dahin die Wege in schau-
ireien Stand zu setzen, andern¬
falls gebrächt und d e Arbeiten
auf Kosten der Annehmer aus¬
verdungen werden.

Wie elstede , 7. April 1908.
Deo Gemeindevorsteher.

Tapken.
Die Stelle eines Chaussee»

Wärters für die Nuttelerchaussee
ist zu besetzen. Bewerber wollen
sich bis zum 15. d. M. melden.

Wiefelstede» 7. April 1903.
Der Gemeindevorsteher.

Tapken.

vürkopp 's
kalirrLcker
sind allen voran ! !

Niederlage bei:

Sen Lleäilr
Hauptstraße 18. Fernspr. 347.Hauptstraße 18.

Die gegen Herrn Pastor
Gckardt in Ohmstede am
11 . Dezember 1SVV aus¬
gesprochene Beleidigung
und Beschuldigung nehme
ich unter dem Ausdruck
des Bedauerns als un¬
wahr zurück.

Ohmstede, 6 . April 1908.
D - Schmidt.

Edewecht.
Am 2. Ostertage:

krosser ösll.
Musik von der Kavallerie.

Hierzu ladet freundlichst ein

KUmm chm.
Al 9. DHWM

Am Donnerstag , den 9. April,
abends 8x Uhr:

MMts -VerslMmlsng
im Vereiuslokal.

Tagesordnung:
Wahl der Abgeordneten zum

Vertretertage m Barel.
Verschiedenes.

,W I» 8« liU"
.

Vsmsn -Ableilung.
Jeden Mittwoch und Sonn¬

abend, abends 9 Uhr beginnend:
Turnen.

Anmeldungen werden in der
Halle entgegen genommen.

Der Lnrnrat.

SektnrMsml 'Ii Menburg,
MU " Achternstratze 1V . "MH

Wegen Verlegung der Bureauräume nach dem

Elektrizitätswerk , Doktovsklappe,

^ ubverksuk
der sämtlichen elektrischen Beleuchtungskörper , wie:

kronenleucdter, :: 2u6lsmpen, : : Inck-
Ismpea, Vsanäsrme,

ein- unä mekrüsmmige kenäel etc.,
alles in moderner Ausführung zu enorm billigen Preisen.

Große

Strückhausen. Am

Mag,
de» 18. April d. I.,

»achm. 2 Uhr,
ollen in Hashagens Gasthause

zu Strückhauserkirche öffentlich
meistbietend verkauft werden,
als:

2 Plüschgarnituren , je Sofa u.
6 Polsterstühle, 8 Polsterstühle
mit Ripsbezug, 1 Sofa mit
Damastbezug, 2 Bettstellen mit
Matratzen , 1 Bett . 3 eis. Bett¬
stellen, 1 Servante , 1 mahag.
Ausziehtisch mit Einlagen,,
mehr. Tische , mehr. Rohr¬
und Ruschstühle , 1 Aüsziehe-
tisch , 1 2tür . Kleiderschrank, 2
Waschtische , 1 Nähmaschine, 3
Kommoden, 1 Zeugrolle, 1 Kü¬
chenschrank . div . kleine Tische,
div . Borten , 1 Schreibpult,
Blumenständer, Dtzd . Rohr,
stühle , .Verostsppiche, 2 Kin-
derkittstrllen . 1 Wanduhr , 1
WaWrvg . Küchengerät und
viele svnstlge Sachen.
Kaufkiebhaber ladet freund¬

lichst ein Bvl , Aukt.

Verkauf
einer

Ailblnierßelle
Petersfehn.

Petersfehn . . Der Landmann
FriedrichPlatzmeier in Peters¬
seh« beabsichtigt seine daselbst
belegene , von ihm selbst benutzte

Wmchle
mit Antritt zum 1. November
d. I . oder früher durch mich
öffentlich zu verkaufen.

Die Stelle besteht aus dem in
bestem Zustande befindlichenge¬
räumigen Wohnhanse nebst
Scheune und Schuppen, sowie
8 da «9 sr 03 gm Ländereien.

Die Ländereien sind in bester
Kultur und sehr ertragreich.

Die Bedingungen sind günstige
und ist der Ankauf sehr zu
empfehlen.

Verkaufstermin ist anberaumt
auf

Freitag,
10. April d. I .,

abends 7 Uhr»
in Schmalriedes Wirtshanse in
Petersfehn.

Kaufliebhaber ladet ein

Bernhard Lchnmting,
beeid. Auktionator . _

Donnerstag:
Verkauf von Wippen

«nd Kleinfleisch.

Wnrstfabrik.
Empfehle besten

GartenNes,
cbm 4 .50 L/ , sowie

weißen Sand,
obm 4.00 ,F.
Wilh. Rohse, Sandfuhrgeschäft.

Fernsprecher 339.
Zu verkaufen s. neuer

Kleiderschrank. Wallgraben3.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 9. April

d. Js .» nachmittags 4 Uhr, ge¬
langen im „Lindenhof" Hierselbst:

9 Sofas , 3 Vertikows, 1 Se¬
kretär, 1 Kommode, 5 Kleider¬
und 2 Spiegelschränke, 1 Eck¬
schrank , 1 Sessel , 1 Kaffeetisch,
2 Nähtische , 1 Waschtisch , 1 kl.
Serviertisch, 1 Studentisch, 1
kl . Tisch , 1 silberne Damen-
Uhr , 1 Stummerdiener , 1 Re¬
gulator , 4 Spiegel, 1 Sofa¬
borte und 12 Bilder

gegen Barzahlung zur Versteige¬
rung.

1ell
'
i68,

Gerichtsvollzieher.

sind zu beziehen durch

MlWII 8 kMN
Buchhandlung

su . klont »« ») ,
— LangestraszeSV. —

Mchrch,
gebraucht, aber gut erhalten,
billig zu verk. Anfragen unter
8. 791 au die Exped. d. Bl.

Zu verk . mehr. gr . Zimmer-
pfl . sAspidistra . Zimmerfarrn,
Asparagus !. 2 gr. Bilder sZie-
ten u . Sehdlitz), 1 Ecketagere , 1
gr . Salonlampe mit Seidensch.,
1 Blumenborte, 1 Garderoben¬
ständer, 1 amk . Schaukelstuhl m.
Stickerei. 2 Garderoben , 1 Zim¬
merklosett, 6 Garteustühle.

Herbartstraße 18.

Billig zu mklusei:
1 Wellenbadschaukel,
1 Majolikaofen,
1 eiserner Ose«.
1 W- schkeffel.

F. Ohmstede , Achternstr . 32.

kmiwrs.
Alle diejenigen Radfahrer,

welche sich für einen

interessieren, werden gebeten , sich
am Sonnabend, de« 11. d. M.»
abends 8 Uhr, in LitterS Gast¬
hause zu versammeln.

Mehrere Radfahrer.

HMMkervereii

HM.
Am S. Ostertage:

: : Bau : :
im festlich dekorierten Vereins

lokal bei Wilh . Meyer,
wozu freundlichst «inladet
_ Der Vorstand,

Hahn
2 . Ostertage:

Ball,
Am 2 . Ostertage:

wozu ergebenst einladet
1 . SedlLllge.

Ärdseed« » Mime -.
Besseres Logishaus «.

an schönster Lage
mit Inventar zu verkaufen.
Norderney.

'
Universal - Briefmark . -Album

sneu !, sehr bill. Nordftr . 41.

Hengsthaltimgs-
Genojsenschast

des

AmtMkbMdkS pllkkl
(e. G. m . b. H .)

empfiehlt für die diesjährige
Deckperiodenachstehende

Hengste
zum Decken:

1. „Crbgraf
",

2. „Km»«!«»
"

3. „Gklmlffl
Das Deckgeld beträgt:

für „Erbgvas" :
für Genossen, wenn tragend ^ 60,

güst ^ 10,
für Nichtgsnossen, wenn tragend

^ 100 , güst ^ 20;
für „Romulus " :

für Genossen, wenn tragend ^ 30,
güst ^ 10,

für Nichtgenossen , wenn tragend
^ 50, güst ^ 10;

für „Ehrenwolf" :
für Genossen, wenn tragend -^ 40,

güst ^ 10,
für Nichtgenofsen, wenn tragend

60 , güst 10.
Die Hengste sind aufgestallt:

„ Erbgraf " und „ Romulus " bei
Herrn Gastwirt H. Heine , Jader¬
berg, „ Ehrenwolf" bei Herrn
B . Fnhrke«, Winkelsheide.

Der Vorstand.
- vsmen- -

Ae»i>gr»iiliell»ereill
,,V»lielrber »er".

Freitag, den 10. April d. Js .,
abends 9 >/^ Uhr:

Gkmil - NkrsWmlMg
im „Stedknger Hof" hier.

Um zahlreiches Erscheinen
wird gebeten.

Der Vorstand.

Mallne-
Nmin

Oldenburg
«. Umgegend.

Mmatsversammlm-
am Freitag, den 10. April,
abends 9 Uhr, im Vereinslokal.

Der Vorstand.
Ost . enburg.

Junggesellen-Klnb „Einigkeit".
Am Freitag, de« 10 . April,

abends Uhr:
Bersammlnug mit Freibier

im Bereinslokal (L. Koopmann,
Bremer Eh.) . Der Vorstand.

Viaeolillkglzeder
Isgllredlltrvereill.

Mittwoch, den 15 . April , nach¬
mittags 6Uhr . Generalversamm¬
lung des Jagdschutzvereins in
Fischers Hotel. Neuwahl eines
Schriftführers.

Der Vorstand:
Frels. Vorsitzender.

empfiehlt:

Wollgarn,
beste u . billigsteBezugs¬

quelle.
Strümpfe «nd

r : Socken : :
in Wolle u . Halbwolle.
Unterzeugs,
Hosenträger,

Krawatten,
Krage »,

Servitenrs,
Manschetten,

Knöpfe.
: : Schürzen r:

^für Kinder u. Erwachsene.
Korsetts

von Mark 1.— an.
Untertaille »,

Leinen u . gestrickt.
Hemden «nd

Beinkleider.
Gürtel in Seide

und Gummi.
Brosche «,

Kette «,
Handschuhe,

Odenre.
Sämtliche

Schneiderei-
Artikel.

Regenschirme
von Alk. 1 .— an.

Bürstenwaren ! !
Spezialität:

Wachstuch,
Markttuschk«,

bek. gute Qualität.

viLbolo il

Achternstr.

SliuPlat!, Hmemstt)
Front 4L Mir . . Tiefe 60 A
Näh , in der Exped. d . Bl.

Berilfsivechsel oi>!

NebeilbeWstiM
Großes Assekuranz- Geschäft«

allen flottgehendenBranchensm
in elligente und strebsameKrA
sowohl zur

MMWstiM
als auch zur festen

bekufMPge«

Carbolineums
Holzteer,
Kohlenteer

liefert, auch im Anbruch, billW-

Donnerschweerstr. Nr . Lj
Ecke Schäferstrabe.

mit Gehalt und Spesen. ^

Bewerbungen unter 5 . 789 l
die Exped . d. Bl.

PetersM
Zu meiner am Freitag , '

1V . d. M ., abends 8 Uhr , ft
findenden s.

Etzpartic
ladet freundlichst ein

Gastwirt H. Brügge « «»"'
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3. Beilage
zu .N 98 der „vsOrkchlen lür Staat una Lantt" vou Mittwoch , 8. April 1908.

§

Ru§ Sem «rohverrogium.
tk NU- mit Borkommnisf- find der Red °tti - I> stets Willkomm-».°° Oldenburg. 8 . April.

* Ordensanlegung . Der Kaiser erteilte die Erlaubnis
kur Anleaung des dem Major v . Berge u . Herren¬
dorff im Generalstabe der 6 . Armee -Jnspektwn verliehe¬
nem Offimerkreuzes des französischen Ordens der Ehrenlegion

und des Offizierkreuzes des Belgischen Leopolds -Ordens . Der
Genannte stand früher bei dem Oldenburgsichen Dragoner-

eaiment dir . 19.
» Postpersonalien im Ober -Postdirekt,onsbrzirk Olden¬

burg . Es ist verliehen worden : der Titel Postsekretär : dem
ber -Postassistenten Preutz in Osnabrück . Der Titel
ber -Postassistent : dem Postasfisistenten Boogmann in Wil¬

helmshaven , IagIein Delmenhorst , Looschen in Biake,
' steye r in Wilhelmshaven , Rastedein Jever . Der Titel

ber -Telegraphenassistent : Cordes , Holtmeyer,
chumacher und Kuhnke in Emden , Gersmeyer

, n Osnabrück , Rose in Melle . Angestellt sind als Post¬
assistent : die Postassistenten B au mb ach in Osnabrück,

indseiIaus Eckernförde in Delmenhorst , Fiernkranz
in Oldenburg . Versetzt worden sind die Postassistenten
HinzeImann von Aachen nach Düren , BaIlmann
von Delmenhorst nach Oldenburg , Griese von Zwischen¬
ahn , Rinne von Delmenhorst , Tonn von Augustfehn,
Walles von Weener , sämtlich nach Emden und der Post¬
assistent Sundermann von Emden nach Osnabrück.

v . Eine Prüfung im Kassen- und Rechnungswesen der
Eisenbahn -Verwaltung findet Mitte nächsten Monats statt.

* Was soll unser Sohn werden ? Unter dieser Ueber-
schrift veröffentlicht der Deutsche Technikerver¬
band in einigen Zeitungen einen längeren Artikel , in dem
die wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse der technischen
Angestellten beleuchtet werden . Von 1921 befragten ' techni¬
schen Angestellten hatten am 1 . Mai 1907 3,4 Proz . unter

200 ^ Einkommen , 13,0 Proz . unter 1200— loOO str , 13,7
roz. unter 1500—1800 -K , 19,2. Proz . unter 1800—2100 -F,

1,9 Proz . unter 2100—2400 12,6 Proz . unter 2400 bis
2700 6,4 Proz . unter 2700—3000 6,8 Proz . unter
000—3300 -K , 2,6 Proz . unter 3300 —3600 -K , 2,1 Proz . un¬

ter 3600—3900 1,6 Proz : unter 3900—4200 1,4 Proz.
unter 4200—4600 1,6 Proz . unter 4600—5000 1,9
Proz . unter 5000 ^ und mehr ; 1,0 Proz . Einkommen nicht
angegeben . Die Zahlen der letzten Erhebung stellen sich fast
durchweg ungünstiger als im Jahre 1907. Der Artikel
schließt: Möge ein jeder Vater oder Vormund bei der Be¬
rufswahl die immer wiederholten Warnungen der verschie¬
denen Organisationen beherzigen .

'Manche trübe Stunde
ird ihm und seinem Sohn oder Mündel dann erspart blei¬

ben. So lange nicht eine gründliche Besserung der wirt¬
schaftlichen und sozialen Verhältnisse der technischen Ange¬
stellten eintritt , muß immer wieder dringend vor der Ergrei¬
fung eines technischen Berufes gewarnt werden.

r . Die Torfgräberei in den Mooren zu beiden Seiten
des Hunte -Ems -Kanals ist augenblicklich lebhaft im Gange.
Große Mengen abgestochener Torfsoden lagern bereits zum
Trocknen. Auf dem Torfstreuwerk Mosleshöhe und auf den
Mooren der Internationalen Gesellschaft für Torfverwer-
iung wird in diesem Jahre in noch größerem Umfange wie
oisher mit Maschinenkraft gearbeitet werden . Letztere Ge¬
sellschaft wird schon in nächster Zeit mit sieben Dampfloko¬
mobilen die Torfgewinnung betreiben . Die Arbeitsleistung
.siner solchen Maschine ist ganz enorm , bei einfachster Bedie¬
nung . Durch eine baggerähnliche Elevatorenanlage wird
das rohe Moor losgerissen und in Breiform selbsttätig in
eine Torfpresse hineinbefördert . Durch den hohen Druck ver¬
liert es hier einen großen Teil feines Wassergehalts und

>kommt dann , in Sodenform gepreßt , wieder zum Vorschein
und wird nun zum Trocknen seitwärts abgefahren . Diese

!Arbeit wurde bisher meistens von Menschenkraft mittels
Karren besorgt . Neuerdings ist man nun aber dazu Überge¬

bungen , auch das Abfahren durch die Maschine selbst mittels
ünes sogenannten Transporteurs besorgen zu lassen. Dieser
besteht in der Hauptsache aus einem beliebig langen Holz-

l-M)

sti

e

VIe krbprwrrsst».
Roman von Felix Freiherr von Stenglin.

(Nachdruck verbotenst
(Fortsetzung .)

Da — ganz unvermittelt — sprang Prinzeß Gerda
-mpor und starrte in der Richtung des Fensters auf die

>stelle zwischen den Vorhängen und der großen Stehlampe,
st.f? durch den roten Schirm matt herüberleuchtete . Es schien
fsch dort etwas zu bewegen , etwas , das ihr Schrecken ein-
lwMe.

? ^ nz faßte ihre Hand und wollte sie sanft aufihren Platz zurückziehen.
- i ' ,

.E , sie machte sich los , zeigte auf die Stelle am
Vorhang und ries : „Wer ist dort ?"

'Niemand ^ ch der Prinz . „ Wer soll dort sein?

lieh ' nach !" flüsterte sie. „Dort hinter dem
Vorhang , neben der Lampe —"

Er ging hin , schlug den Vorhang zurück und zeigteihr , dap, dre stelle an der Wand leer sei.
^

ihr zmüick
^ iiberreizt, " sagte er begütigend und kehrte zu

.^ der sie wehrte ihn ab , immer noch die erschrecktenBlicke nach dem Vorhang gerichtet . Eine Weile stand sie so,dann sah sie sichnn Zimmer um . Sie erblickte nie¬manden , und doch schien es an allen Ecken lebendig zu seinwie damals an jenem Abend , als Weiler von ihr ge¬
gangen war .

^ ^

. ^ A" Ehlich erst berichigte sie sich , ihre Augen waren
E ^ mger starr , sre , chaute nicht mehr so ängstlich üm-hei . Da zuckte sie zu,ammen . „ Zu spät !" sagte wie ihrlckien eme laute Stimme . Wer hatte gesprochen?

'
Nein "

" gesagt ?" fragte sie ihren Mann.
Du mußt es' ihm gestehen, sagte sie nun zu sich selbst

gestell, worüber miteinander parallel zwei Ketten ohne Ende
laufen , die von der Lokomobile in Bewegung gesetzt werden.
Die aus der Presse kommenden Torfsoden werden auf Holz¬
bretter gesetzt , diefe auf die in Bewegung befindlichen Ketten
gelegt und so seitwärts abgeführt . Am Ende des Trans¬
porteurs nimmt ein Arbeiter die Soden ab und schichtet sie
zum Trocknen in Reihen auf . Auf diese Weise geht die Torf¬
gewinnung bedeutend schneller vor sich, und außerdem wird
bedeutend an Betriebskrast gespart . Infolge der hohen An¬
schaffungskosten kommt die Benutzung einer solchen Maschi¬
nenanlage aber nur für Großunternehmen in Frage . Don
den Kolonisten wird die Torfgräberei nach wie vor mit der
Hand betrieben.

* Katholisches Oberschulkollegium . Die Hauptlehrer¬
stelle inNorddöllen ist neu zu besetzen . Diensteinkom¬
men 1200 --kil. Bewerbungen nebst einem Zeugnis des Lokal¬
schulinspektors sind bis zum 16 . April d . I . einzureichen.

Oberkirchenrat . Die Pfarrstelle zu Schwei ist in¬
folge Ablebens des bisherigen Inhabers erledigt . Bewer¬
bungen um die Psarrstelle sind bis zum 9. Mai d. I . einzu¬
reichen.^ Ein gutgelungenes Tanzkränzchen kann dasjenige ge¬
nanntwerden , welches der Klub „ Edelweiß" am letzten
Sonntag in Wetjens Etablissement (H . Fischer) zu Nadorst
abhielt . Schon gegen 8 Uhr abends war der Saal so dicht
besetzt , daß viele Besucher den Saal wieder verlassen muß¬
ten , weil sie keinen Platz mehr fanden . Die Pausen wurden
durch Verlosung nützlicher und wertvoller Gegenstände aus¬
gefüllt , und die Saalpost erregte viel Heiterkeit , sowohl bei
den Damen wie bei den Herren . Alles in allem kann das
Fest als ein vorzügliches bezeichnet werden und hat dem Ver¬
ein sicher neue Freunde und Gönner zpgeführt . — Heute,
Mittwoch , hält der Klub eine Monatsversammlung in sei¬
nem Vereinslokal , H . Schulzesches Restaurant , Wallstr . , ab.
Beginn präzise 9 ^ Uhr.

28 . Neuenburg , 7 . April . Von dem landwirt¬
schaftlichen Verein war Sonntag in Burkhards
Gasthaus eine Versa m m lnng anberaumt , die recht zahl¬
reich besucht war . Ju dieser Versammlung hielt Landes¬
obstgärtner Hermann einen Vortrag über „ Pflanzung
und Pflege des Obstbaumes , der viel Beifall fand . Nach
Schluß der Versammlung erklärte der Vorsitzende, Lehrer
Blohm , daß er infolge seiner Versetzung gezwungen sei, sein
Amt niederzulegen . Herr B . hat den Verein ins Leben ge¬
rufen und sich rührig um denselben hervorgetan ; auch ist
durch ihn der landw . Konsumverein entstanden . Sein Schei¬
den wird hier sehr bedauert ; Herr Blohm erfreut sich unge¬
teilter Wertschätzung.

n . Fedderwardersiel , 6. April . Seit einigen Tagen ist
hier wieder Torf angekommen . Derselbe wird per Last —
2 Fuder mit 33 -F verkauft.

2 . Burhave , 7 . April . Das Hotel „ Eiserner
Kanzler "

, Eigentum der Klosterbrauerei in Oldenburg,
welches augenblicklich von dem Gastwirt Schröder aus Els¬
fleth bewohnt wird , ist noch nicht wieder verpachtet . Herr
Schröder zieht am 1 . Mai er . von hier wieder fort.

8 Bant , 7 . April . Der Gemeinderat hielt am
Montag eine Sitzung ab . Die Zuwegung zum
neuen Bahnhof erfolgt von der alten Wil -helmshavenerstraße
aus . Deshalb genehmigte man den Ankauf einer Parzelle
Land von Frau Fink . Die Müllabfuhr übertrug man Herrn
Ed . Janßen für jährlich 10200 Mk. Jetzt muß aller Müll
nach Moorsum bei Jever geschafft werden ; es ist jetzt ge¬
lungen , einen Müllabladeplttz von der Firma G . Mehrtens
und Co. in Mariensiel auf die Dauer von 3 Jahren kosten¬
los zu erhalten.

<2 Jever , 6 . April . Der Ieversche Krieger-
ver ein hielt am Sonntagabend 7sitz Uhr im Hotel zum
Erbgroßherzog im kleinen Saale eine Versammlung ab,
in der die sich gemeldeten neuen Mitglieder aufg « nommen
und auf die Satzungen verpflichtet wurden . Um- 8 Uhr be¬
gann im Konzertsaale ein Kommers , der dem Andenken
Bismarcks gewidmet war . Die Mitglieder des Krieger-
Vereins , des Kriegergesangvereins , sowie anderer Krieger¬
vereins mit ihren Damen nebst Ungehörigen waren dazu

Ihm und dem Herzog , der Herzogin , allen . — Es wollte ihr
unmöglich scheinen . Erst muß es Dir selbst vertrauter
werden . Bei den anderen wird es fürchterlich ! .

'wirken , es
wird lange dauern , bis sie es ertragen lernen . Und jetzt
in ihrem Schmerz darfst Du es ihnen nicht sagen . Der
Gedanke erleichterte sie.

„Ich will gehen , ich bin todmüde .
"

Schwerfällig machte sie einige Schritte nach der Tür,
auf den großen Vorsaal zu - Der Erbprinz .wollte sie
umfassen und fortführen . „Nein , bitte , nicht !" bat sie.
Sie sah ihn lange an und gast ihm die Hand . „Zü spät !"
klang es wieder . Und gleich darauf : Dü mußt es sagen , Du
mußt stark sein . Deine Entscheidung hast Du getroffen.

Nun fiel ihr wieder ein , daß sie es ja jetzt nicht
sagen dürfe , jetzt, wo sie alle um den Verwandten
trauerten . Da lächelte sie, nickte ihrem Manne zu und
ging.

XXXV.
Es wollte für Johannes Weiler kerne Gelegenheit kom¬

men , mit der Erbprinzessin allein zu sprechen. In den
Unterricht kam sie nicht mehr ; wenn sie das Frühstück
einmal mit den Knaben einnahm , war auch Fräulein
von Ehrenkamp dabei . Unaufgefordert in ihr Zimmer zu
gehen , wagte er lange nicht . Hier in der Stadt lebte man
noch weniger zwanglos als in Amalienruh , er hätte sich
von einem Lakaien anmelden lassen müssen und konnte
gewärtigen , entweder auf den Erbprinzen oder auf einen
Herrn oder eine Dame der Umgebung zu stoßen . Ein Bor¬
wand hätte sich für den Fall solcher Begegnung wohl ge¬
funden , aber Weiler besorgte , daß seine Erregung , seine
Unruhe ihn doch verdächtig machen würden.

Brennender und verlangender wurden seine Blicke,
vor denen die Erstprinzessin manchmal verlegen die Augen
niederschlug . Sie warnte ihn durch Mienen und Anspielun¬
gen , versuchte durch den sanften Ton ihrer Stimme be¬
ruhigend auf sihu M wirken . Ms ihrem ganzen Beneh¬

eingeladen . In der Eröffnung der Festordnung wurde Bis¬
marck als der Junker aus der Mark gefeiert , und Trink¬
sprüche auf den Kaiser (Oberlehrer Haack) , aus den
Kriegerverein ( „Gedenktage im April " vom Vorsitzenden
Herrn Lampe ) , ferner ein Toast auf den Groß¬
herzog (Herr Lampe ) wechselten mit Vorträgen des Krieger-
gesangvereins „ Liederkranz " und allgemeinen Gesängen ab
Ein flottes Tanzvergnügen bildete den Schluß des Bis
marck-Kommerses.

X Jever , 6 . April . Am Sonntagnachmittag hielt der
Bezirk „ Wilhelmshaven und Umgegend " in der hiesigen
Turnhalle eine Bezirksturnstunde ab , an der 40
Turner teilnahmen . Um 6 Uhr fand im „ Erbgroßherzog"
die ordentliche B e z ir k s v e r s a m m lu n g statt,
die von 90 Turnern besucht war . Aus dem Jahresbericht
ging hervor , daß die Zahl der Turner im Bezirk von 992
auf 1164 gestiegen ist ; außerdem bestehen 4 Damenabteilun-
gen. 2 Bezirksversammlungen und 4 Vorturnerstunden
wurden abgehalten . — Der Turnwart Matzen und der
zweite Vorsitzende Friedrichs -wurden einstimmig als solche
wiedergewählt . Am 30. August wird in Sande das Be-
zirksturnfest gefeiert werden und zwar in üblicher Weise.
Für Ende Juni ist eine Dampferfahrt für die Bezirksmit¬
glieder und deren Damen in Aussicht genommen und zwar
nach Wangerooge. Bis jetzt haben sich bereits 260
Turner für diese Tour angemeldet ; voraussichtlich wird noch
eine weit größere Anzahl teilnehmen.

2 . Burhave , 7 . April . Die Da menabt eilungdes
Burhaver Turnvereins veransttltete Sonntag
abend im Vereinslokale , Hotel „Zum eisernen Kanzler " ,
ein Schauturnen. Es waren zirka 150 Personen an¬
wesend. Turnwart Lohe Hierselbst, der Leiter der
Damenabteilung , hatte sich viele Mühe gegeben , sämtliche
Hebungen wurden exakt ausgeführt und ernteten die Fest¬
geber reichen Beifall.

0 Wilhelmshaven , 6 . April . Der vor einem Jahre neu¬
gegründete Feuerbestattungsverein hielt gestern
seine erste Jahresversammlung ab . Der mit 22 Mitgliedern
ins Leben gerufene Verein zählt jetzt deren 71. Die Kaf-
senverhältnisse sind günstig . Man beschloß, ein Gesuch an
den Magistrat zu richten , in welchem dieser um die Erlaub¬
nis zur Anlage eines Urnenhaines auf dem städtischen Fried¬
hofe gebeten wird.

Geschäftliche Mitteilungen.
Bisher ließ sich bei seinen Pflügen
Der Landwirt schlechte War ' genügen
Womöglich war er auch noch stolz
Auf seinen „ schönen" Pflug von Holz
Jetzt weiß er , daß ein Pflug von Stahl
Viel besser hält und allemal
Auch leichter geht , im Falle daß
Er richtig ist nach Form und Maß
Je besser wird nun ein Gerät
Je mehr man baut „Spezialität"
Die weltbekannte Firma „Sack"
Steckt alle andern in den Sack
Denn täglich rund 400 Stück
Verdankt sie nicht nur blindem Glück
Sie liefert Dir für wenig Geld
Die beste Ware von der Welt
Die Platten sind wie Glas so hark
Der Stahl ist ganz besondrer Art
Du sparst sehr viel an Rep ' ratur
Der Pflug geht ganz allein die Spur
Und 20 Körper oder mehr
Rasch angeschraubt noch überher
Vervollständigen zu Deiner Freud'
Den Vorzug der Vielseitigkeit
Du sparst an Geld und sparst an Platz
Der Sack Pflug wird Dein teurer Schatz
Er leistet viel — Dü brauchst nicht mehr
Komm , prüf ' und gib dann Auftrag her.

men sprach freundliche Zuneigung für ihn , er aber lechzte
nach ihren Umarmungen und Küssen.

Endlich drang er eines Nachmittags , ohne aus .den
diensthabenden Lakaien zu achten , in den Vorsaal .und
wollte weiter in die -Räume der Prinzessin gehen , als
diese, zum Ausfahren angekleidet , aus ihrem Wohnzim¬
mer kam, gefolgt von Fräulein von Ehrenkamp.

Weiler verneigte sich , wußte aber kein Wort zu sagen.
Da wandte sich dis Prinzessin zu ihrer Hofdame.

„ Ach , liebe Maria , sage doch, der Wägen möchte warten,
ich muß etwas mit Herrn Weiler besprechen ."

Eine solche Bestellung war eigentlich unnötig , doch
Maria Ehrenkamp ging gehorsam hinaus.

.Sofort begann die Prinzessin leise : „ Nicht so unvor¬
sichtig , ich bitte Sie !"

Mit tiefem Blick sah er sie an . „Ich konnte es '
nicht

mehr ertragen , ich - muß Sie allein sprechen !" Er griff
nach ihrer Hand

'und preßte sie in die seine . „Ich bitte
Sie , ich flehe Sie an —"

„Haben Sie Geduld !" sagte die Prinzessin.
„O , nein ! Keine Geduld !" antwortete er erregt . „Das

Leben ist so kurz, jede Stunde ist so kostbar . Ich be¬
jammere jeden Tag , der so dorübergeht ."

Seine Leidenschaft erschütterte sie, hingerissen drückte
sie seine Hand.

„Es kommen andere , bessere Tage — meinte sie
tröstend.

„ Wer weiß , wann sie
'kommen ! Aber sicher kommt däs

Grab , das Dunkel , das ewige Nichtwissen . Liebe , genieße,
so lange Du kannst ! Verschleudere nickst töricht die herr¬
lichen Stunden ! Ich bete Sic an !"

Fest senkten sich ihre Augen ineinander . Johannes
Weiler wurde von fürchterlicher Eifersucht gepackt. „Sic
gehören doch mir ! Sie dürfen ihm nicht mehr gehören !"
flüsterte er.

(Fortseßung folgt .t -
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vittmei- L Kyriir,
Markt S. Ferusprecher 23K

CkDirte - Zomtilg iil Dl-Ämg.
Wir machen die verehrt. Besucher - er Ausstellung darauf
aufmerksam , ratz wir auf derselben unsere Fabrikate, als:

Mir
„

Linalco"

(alkoholfreies Weltgeträuk ),

knl . kÄlk. W iMMlllMMinUM
(Tafelgeträuk Sr . M . - es deutschen Kaisers)

. «d „ krisis
" - Tskelwarrer

ausgestellt habe» u . bitten wir um deren gefl. Beachtung.
QssrlLsrL L Oo . , Varvl s . ü . ^ aLs,

_ Fabrik alkoholfreier Getränke . Fernsprecher 421.

Bekanntmachung.
Wir erklären uns hiermit bereit , für alle die¬

jenigen, welche ein Einkommen aus der Staats¬
kasse oder ans der Stadtkaffe zu beziehen haben,
die fälligen Beträge fortlaufend zu erheben . Die er¬
hobenen Beträge schreiben wir unseren Kunden sofort
verzinslich hier oder bei einer anderen Niederlassung
unserer Bank gut.

Wir bewirken für unsere Kunden die rechtzeitige
Bezahlung von Steuern undAbgaben, sowie von
Gas -, Wasser - und Elektrizitötsrschnungeu.

Die Benutzung dieser Einrichtungen ist kostenfrei.
Entsprechende Vollmachts- und Auftrags - Formulare
halten wir zur Verfügung.
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Eig . Transport - s
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Oldenburg . Z. Spiekermau «.

II

Echt englisch Knter.
sehr malzhaltig ; ärztlich empfohlen
bei Blutarmut rc. Flasche 25
Gustav Wiemken, Hoflieferant.

Bettslelle »,
fertigung, billig gegen bar zu
verkaufen.

Wilhelmstraße 1a.

erhält man am besten bei
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WI » L « sn »I,

Stöeuttge « der Menstruation be¬
handelt mit sich. Erfolg diskr.
H. BieS»Hannover , Seilcrstr . 12^ .
Anfragen erb. Rückporto.

MeustmtMs -TrHse»
Bei Ausbleiben bestimmt. Vor¬

gänge, Unregelmäßigkesten der
Menstruationen sür Frauen , von
hervorragender Wirksamkeit,aFl.
4 Mark , versendet diskret

Fra » Stelzer , Hannover S.
Flüggestrabe 9, l.

II
Listzäussi'. Kefmen- linö KUillanlLgsn.

MZ.GLL. LtLMÄSlA Zremeu,
Liskeller-kau, bissckraak-padrik, gegr. 1874.

Ooidsns und silberne dledaillsn und Kkrsnprsise.
Verlangen Sie ist. Preiskatalog. ^ .usg . 1908, gratis ^

und franko.
Vertreter : üloLs . ^ ovtursnn , Dindsnstr . 50.
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w . Lturmlels, München,
Wmelsbach-Plm; 3,

vormals Apothek-Befitzer.

Jaderberg.
Habe noch ein . Posten Ketten¬

eggen und Jauchepumpen in vier
Sorten billig abzugeben.

Navaira - OiUai
' i ' 611

» . so
das lausend.

von V6LW . virv » .
in der Preislage von

»- - - » 4000 kl.

klein reickkaltiges Dsger entkält versckisdene Partien von

kockkeiaen Li ^ srren

in der Preislage von « l. 1000, — bis 4000, - das Pausend,

kleben anderen Narksn empksbls ick besonders die kolgenden:
Lock v Lis .
koorv klar.
vevess . . ,
Horiäiau » .
llorona . . .

. Ineomparablss

. Loberanos
> Kmperadores
. Loberanos
. Leraidos Lmperador

cadsnss p csrdszsl blscepoionaiss
Usauel Lsrcis . . Lublimss
kamon Lllones . . Lmperadorss
bl. vpmsnn . . . ^ Zuiias de Ollillsrmo
Vencvdora . . . Loberanos u. s . v.

Vtiö jetzt kiursicbsnd bekannt sein dürkte, übertrekken dis vorletzten
Ernten dis Lrnts 1907 vobl vesentlick . Ick besitze nock einen riemlick be¬
deutenden Vorrat an Oixarrsn der guten kirnten von 1903 - 1908 sinscküeßlick.

Proben vonjodsrOigLrreinbellodigerLnrabü ^ LeiOrigivalkiüsnu . Rarraklungko/girLbLtt.

Vollständige Preis¬
listen , auck über
in veutsckland ge¬
arbeitete 6igarren
: : : kostenkrei ! : : :

ono S0MML
llokliskerant 8r . blaj . d . Kaisers u. Königs

SLKl . lkH W. 8 , fi -snr8si80kS8ll 'L8Sv 2l.

kür Sscbsen r 0PPV 8VLKlcM , 6 . m . b. « .» lbeiprig , petersstr . S.

Nähmaschinenöl,
Maschinenöl,
Centrisugenöl,
Cylinderöl,
Motorenöl,
Patentachsenöl

empfiehlt

k» .
Donnerschweerstr . Nr . SS,
_ Ecke Schäserstraße.

DßmbUg . KailW. 8.
Täglich frische Vollmilch,

Buttermilch u . feinste Molkerei-
bntter.

Ksnriett « I.« ssiö.

Astblium,
Allee- und Zierbönme , Frncht-
und Ziersträucher , Rose«, Forst,
und Heckeupflauze« ic.

Preisverzeichnis kostenfrei.

V . iSslirjs,
Edewecht.

Schmiedeeiserne
Beraudas»

Gitter
und Fenster.

NWiler
Und

vrMZM.

W . I« . 8ll88S>
Kunst- u . Bau-

Schlosserei.
VldeuburgiG.
Fernspr. 412.

MMM.
I>Sl!«!l!kl!Ilk«II.

Verlangen Sie meine
KummivLreli.

— Katalog gratis u . franko. —
Og . « llvlLsI , Bamberg.

Lieb
lich macht ein zartes , reines Ge¬
sicht , rosiges, jugendfrischesAus¬
sehe «» weiße, sammetweicheHaut
und blendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt die echte

SteckenM-Meilmilch-Seife
v. Bergmann 6 Co ., Radebeul,
L St . so Pfg. in der Hok - Apo¬
theke. Rats - Apotheke, Hirsch-
Apotheke .sowieLöweu-Apotheke

VMSMM „Milli"
- Wiosdaüs » 8 . 2

sendet gratis u . franko illustrierte
Preisliste über sämtliche

Üllllit >ni ? tlll» Bedarfsartikel u
VWklNM Gummiware« rc.

Belehr , illustr . Schrift v . Dr
Philantropus . i. d. Ehe unerrt»
behrlich . vers chl. geg . 70 Pf g.
Ns MSN sind , freundl. diskr.
llalllLII Aufm bei Wwe

Stzl Schöder, Heb ., Hannover, 2 Min.
I » VggeUfteoe » v . Bahnh .. Semmernstr . 191.

6o1dous KledaiUo: Srauasokivsis 1S06 . — Kort-
sodnttsprsls dos Vovtsoboo Lsstvirtsverbsodes:
kremen, kebruar 1907 . — 6rosss goldene dle-
daille : Oortmund, dtai 1407. — Loldens ktedaills
u. Ldrenpreis: Lissnacd, luni 1907 . — Silberns
dtsdaills: Kerlio , Oktober 1907 (Kookkunst-
Lusstelluog des Verbandes veutsoder Köeke ).

Kienen , Lprii 1808

<6s8lvil'l8gsvsl'bffotzs /lu88lsllung)
Srosss

koiasuv MsSaMv
«wä LLrvvprvis.

LlSsLstv Oitv
SvuHIon - I»r'üi »sr -Ltv.

LouiUou -Dxtrs ^ t ist bestes
deutsobss Lrssugms.

Im Oebrauob rmerrsiobt
billig.

«illlsllSliMlleWWMSMM
Svtilissslkoi 'b N. sssrnruf 3612.

Nlop ln VISsirduDA auf llsi- fsok-
gsivvi -bllclisn Ku88lv»ung gelegvnillvti
do8 SoiLSILlLSSS Im V00ttt8vkvll
' ^ ciklbll88smsnt. i - n.
— Loslxrrovsi » —

V.

Bei Anschaffung von M

8^- Aüllk-
Emnchtmgkn

und

Zpüllrlosett-
Mlage«

werden Sie bestens be --
dient bei i

^ sbbsoH «»I»ai »irs,
gegenüber dem Rathause. .

LeistungsfähigsteBezugsquelle auch für die Herren Bauunternek»u§ l

Helligengeiststratze Nr. 32.

Wir empfehlen Mövsl aller Ar>
za fette« billige« Preise«.

Vas beste rationellste Kakrungs - u. Stärkungsmittel n» ^
nur kür üesuade , insbesondere kür blutarme, sclivvsclilicke pre»? / -
und liindsr, llekonvalesrenten, lungenkranke ist

„VIKOIlLl. 1" MMMlldSllj ,Oevicktsrunadms erkoigt nack kurrem Ledrauck . Ltärkt Körp-'
nnd Oeist und regt ru neuer Kebsustätigkeit au. 2u bsbs
in den Apotheken und Drogerien oder Kerala Versands^
tstancken, Lencllingertorplatz 8.
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